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Januar  

Jan. 2007 Veröffentlichungen: "Grundlagen der 

Produkthaftung in der Volksrepublik China" 

sowie "Geht es aufwärts mit dem Schutz des 

geistigen Eigentums in China?" von Prof. Dr. 

Huck, S. 8 f. 

(Newsletter International Nr. 1 der 

IHKn DA/F/HU/OF) 

 

Jan. 2007 Investition, Technologie und aktuelle 

Entwicklungen im Fokus  

Deutsch-chinesischer Austausch in Berlin 

(tslive Dez. 06/Jan. 07, S. 11) 1 

Februar  

12.02.2007 Gastkommentar Reza Asghari (Braunschweiger Zeitung)  

18.02.2007 Kooperation der Samtgemeinde Schladen mit 

der FH präsentiert sich der Welt bei der CeBIT: 

Verwaltungsrevolution aus der Provinz 

(Wolfenbütteler Schaufenster) 2 

19.02.2007 Kleines Dorf auf weltgrößter Messe: 

Samtgemeinde Schladen und Institut für E-

Business stellen E-Government auf der CeBIT 

vor 

(Braunschweiger Zeitung) 3 

März  

03/2007 Vertrauensarbeitszeit an Hochschulen (Hebler/ 

Heitmann) 

(Die Neue Hochschule – DNH) 4-8 

08.03.2007 "Wir laufen Gefahr, geistarm zu werden"  

Wolfenbütteler IT-Experte warnt vor 

Bedrohung durch die Internet-Gesellschaft, 

aber auch vor digitaler Armut 

(Braunschweiger Zeitung)  

09.03.2007 Prof. Dr. iur. Rogmann hält Vorlesung an US-

amerikanischer Law School 

(Mitteilung des Fachbereichs) 9-10 

09.03.2007 Erstsemester-Orientierungstag am Fachbereich 

Recht 

(Mitteilung des Fachbereichs) 11 

19.03.2007 Prof. Dr. Manfred Hebler lehrte drei Wochen 

als Gastprofessor in China 

(Mitteilung des Fachbereichs) 12-13 
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April  

10.04.2007 Fachbereich vereinbart Kooperation mit 

juristischer Fakultät in Belgrad 

(Mitteilung des Fachbereichs) 14-15 

10.04.2007 Delegation des Fachbereichs auf Exkursion 

nach Brüssel 

(Mitteilung des Fachbereichs) 16-17 

11.04.2007 Fachhochschule ist Mitglied im International 

Network of Customs Universities (INCU) 

(Mitteilung der Fachhochschule)  

21.04.2007 University - aber keine Universität  

Fachhochschule kooperiert weltweit - 

Diplomierte Wirtschaftsjuristen werden ins 

Berufsleben entlassen 

(Braunschweiger Zeitung) 18 

25.04.2007 5. Diplomfeier des Fachbereichs Recht:  

Qualitätssiegel für die Zukunft 

(Wolfenbütteler Schaufenster) 19 

25.04.2007 5. Diplomfeier des Fachbereichs Recht (Mitteilung des Fachbereichs)  

27.04.2007 Herausragende Absolventen des Fachbereichs 

Recht ausgezeichnet 

(Mitteilung der Fachhochschule)  

Mai  

03.05.2007 Veröffentlichung " Recht des geistigen 

Eigentums - Patente, Marken, Urheberrecht, 

Design" von Prof. Dr. Pierson und den 

Patentanwälten Ahrens und Dr. Fischer 

(Verlag Vahlen München)  

09.05.2007 Prof. Dr. iur. Winfried Huck hält Vortrag aus 

Anlass der 100-Jahr-Feier und Gastvorlesung 

an der Tongji-Universität in Shanghai, China 

(Mitteilung der Fachhochschule) 20-21 

09.05.2007 Prof. Dr. iur. Winfried Huck hält Vortrag aus 

Anlass der 100-Jahr-Feier und Gastvorlesung 

an der Tongji-Universität, Shanghai, China 

(Mitteilung des Fachbereichs)  

11.05.2007 Bunter, moderner und informativer  

Fachhochschulinstitut für E-Business konzipiert 

Internetauftritt der Samtgemeinde Schladen 

neu 

(Braunschweiger Zeitung)  

15.05.2007 Prof. Dr. Rogmann hält Vortrag zum Europatag 

am 9. Mai 2007 in Finnland 

(Mitteilung des Fachbereichs) 22-24 
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Juni  

04.06.2007 Gastkommentar Informationsgesellschaft von 

Prof. Dr. Asghari: Der Staat hinkt hinterher 

(Braunschweiger Zeitung) 25 

09.06.2007 G8 Ergebnisse und Reaktionen  

Prof. Dr. Winfried Huck: "Gaststatus für China 

und Indien genügt nicht" 

(Braunschweiger Zeitung) 26 

13.06.2007 Firmen sollen ins Netz  

Memmert macht sich für Internet-Auftritte 

stark  

Bild von Prof. Dr. Asghari 

(Braunschweiger Zeitung) 27 

14.06.2007 "Wir versuchen, neue Wege zu gehn"  

Erster Existenzgründertag in Hornburg - 

Kostenlose Informationen für künftige 

Unternehmer 

(Braunschweiger Zeitung) 28 

23.06.2007 Porsche baut um und wird zu einer Europa AG (Braunschweiger Zeitung)  

25.06.2007 Gastkommentar von Prof. Dr. Huck: Milliarden-

Diebstahl 

(Braunschweiger Zeitung) 29 

27.06.2007 Mit innovativen Ideen ins Internet (Braunschweiger Zeitung) 30 

Juli  

Juli 2007 Aufsatz von Prof. Dr. Hebler und Diplom-

Wirtschaftsjurist (FH) Heitmann: 

Vertrauensarbeitszeit an Hochschulen  

(Die Neue Hochschule, Band 48, 

Heft 3/07) 

 

Juli 2007 Institute for International Business & Law - The 

Uniform Sales Law (CISG) in seven languages 

(siehe "Other Organizations") 

(Newsletter der 

Außenhandelskammer in Kanada) 

 

02.07.2007 I & U - Nachrichten 2007: Indisches Recht im 

Projektgeschäft 

(IHK Braunschweig)  

05.07.2007 Das UN-Kaufrecht in sieben Sprachen (IHK Hannover)  

08.07.2007 Innovative Datenbank an der FH entwickelt: 

Das UN-Kaufrecht in sieben Sprachen 

(Wolfenbütteler Schaufenster) 31 

09.07.2007 Neue Datenbank im Internet - Das UN-

Kaufrecht in sieben Sprachen 

(Mitteilung der FH)  

https://www2.ostfalia.de/export/sites/default/de/r/Archiv/Presse/070613Asghari_BZ.png
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11.07.2007 The Uniform Sales Law (CISG) in 7 

languages/Institute for International Business 

& Law 

(Außenhandelskammer in China)  

11.07.2007 Rubrik Menschen: Reza Asghari  

(Zusatzinformation: 17.07.07 E-Government-

Forschung für die öffentliche Verwaltung - 

Bundesministerium des Innern (BMI) eröffnet 

Dialog mit der Wissenschaft, Mitteilung des 

BMI) 

(Braunschweiger Zeitung) 32 

12.07.2007 Veröffentlichung von Dipl.-Wirtschaftsjur. (FH) 

Thorsten Wundenberg 

(Mitteilung des Fachbereichs) 33 

12.07.2007 Datenbank zum UN-Kaufrecht in sieben 

Sprachen 

(Institut für Rechtsinformatik der 

Universität des Saarlandes) 

 

12.07.2007 Nachrichten: Datenbank zum UN-Kaufrecht in 

sieben Sprachen 

(Juristisches Internetprojekt 

Saarbrücken) 

34 

18.07.2007 Im Internet: Das UN-Kaufrecht in sieben 

Sprachen 

(Goslarsche Zeitung) 35 

18.07.2007 REFA-Qualifikation an der FH (Wolfenbütteler Schaufenster) 36 

31.07.2007 Fördervertrag für Bürgerfernsehen (Braunschweiger Zeitung) 37 

August  

August 

2007 

Das UN-Kaufrecht in sieben Sprachen mit 

Professor Huck (s. Seite 8) 

(Newsletter International Nr. 8 der 

IHKn DA/F/HU/OF) 

 

01.08.2007 Internetwolke soll Schladen einhüllen (Braunschweiger Zeitung) 38 

01.08.2007 Minister beeindruckt von Innovation und 

Engagement 

(Wolfenbütteler Schaufenster) 39 

01.08.2007 Regionaler Fensehsender TV 38 errichtet 

vierten Standort in Wolfenbüttel: 

Ausgewogeneres Bild von der Region 

vermitteln 

(Wolfenbütteler Schaufenster) 40 

September  

September 

2007 

Neuerscheinung: Winfried Huck, Xujun Gao 

(Hrsg.): Aktuelle Rechtsprobleme deutscher 

Unternehmen in China 

(Shaker Verlag)  
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15.09.2007 Fachbereich Recht wird BELS - Neuer Name 

und neues Programm in der FH 

(Braunschweiger Zeitung) 41 

15.09.2007 Vorsicht Kunde! Einseitige Vertragsänderung 

per E-Mail 

Prof. Dr. Pierson als Experte im hr-fernsehen 

und c't magazin tv 

(hr-fernsehen/c't magazin tv)  

19.09.2007 Was den VW-Betriebsrat wurmt (Braunschweiger Zeitung)  

21.09.2007 Fachbereich Recht der FH 

Braunschweig/Wolfenbüttel jetzt BRUNSWICK 

EUROPEAN LAW SCHOOL 

(Mitteilung der FH)  

25.09.2007 Bürgerfernsehen aus der Stadt (Braunschweiger Zeitung) 42 

26.09.2007 Standorteröffnung der TV 38-Außenstelle in 

Wolfenbüttel: 

Fernseh-Produzent statt Konsument 

(Wolfenbütteler Schaufenster) 43 

26.09.2007 Absolventin Nicole Gramse veröffentlicht 

Diplomarbeit im VDM Verlag Dr. Müller 

(Mitteilung der BELS) 44-45 

27.09.2007 FH-Studenten lernen Chinesisch 

Kooperation mit Konfuzius-Institut Hannover 

(Braunschweiger Zeitung) 46 

Oktober  

12.10.2007 Firmengründung ganz ohne 

Behördenmarathon Handwerkskammer bietet 

neuen Service am PC  

(Braunschweiger Zeitung) 47 

17.10.2007 Neuerscheinung: Aktuelle Rechtsprobleme 

deutscher Unternehmen in China 

Winfried Huck, Xujun Gao (Hrsg.) 

(Mitteilung der FH)  

18.10.2007 Alle Formulare aus einer Hand Startershop: 

Handwerkskammer bietet neuen digitalen 

Service für Existenzgründer an  

(Neue Braunschweiger) 48 

19.10.2007 "Jubelfeier der Bürokratie" - Reform der 

Zuckermarktordnung Thema eines 

Vortragsabends 

(Braunschweiger Zeitung) 49 

21.10.2007 6. Deutsch-Chinesisches 

Wirtschaftsrechtssymposium: FH Professor bei 

Tagung in Shanghai 

(Wolfenbütteler Schaufenster) 50 

http://www.hr-online.de/website/fernsehen/sendungen/letzte_sendung2968.jsp?rubrik=20530&key=standard_document_33109298&seite=3
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23.10.2007 Die norddeutsche Zuckerindustrie unter 

Globalisierungsdruck – 6. Europäischer Abend 

stieß auf starkes Interesse 

(Mitteilung der FH)  

31.10.2007 Netze für ländlichen Raum 

4. E-Government-Days in Schladen und 

Schöningen – 100 Gäste erwartet 

(Braunschweiger Zeitung)  

November  

November 

2007 

Brunswick European Law School kooperiert mit 

Konfuzius-Institut Hannover 

Zertifizierter Chinesisch Sprachkurs für 

Studierende 

(I & U-Nachrichten 2007, IHK 

Braunschweig) 

 

November 

2007 

Neuerscheinung: Aktuelle Rechtsprobleme 

deutscher Unternehmen in China 

Winfried Huck, Xujun Gao (Hrsg.) 

(I & U-Nachrichten 2007, IHK 

Braunschweig) 

 

02.11.2007 Neu: Informativer und farbiger Internetauftritt 

Samtgemeinde Sickte setzt auf mehr Nähe zum 

Bürger 

Foto 

(Braunschweiger Zeitung) 51-52 

02.11.2007 Erstmals in Deutschland angeboten: 

Studiengang Recht, Personalmanagement und 

-psychologie 

(Mitteilung der FH)  

08.11.2007 "E-Government ist Chefsache" 

Schladen: 75 Gäste wollen wissen, wie 

elektronische Verwaltung funktioniert – 

Friedrich-Otto Ripke zu Gast 

(Braunschweiger Zeitung)  

09.11.2007 Alle Kindergärten sind im Internet 

Handzettel informieren über Online-An- und -

Abmeldungen – Schon 15 Prozent der Eltern 

nutzen das Angebot 

(Braunschweiger Zeitung)  

20.11.2007 Erster BELS-Abend war ein voller Erfolg (Mitteilung der FH) 53-55 

25.11.2007 FH-Institut für E-Business und Landkreis 

schließen Vertrag: 

Weiterer Schritt in Richtung elektronische 

Verwaltung 

(Wolfenbütteler Schaufenster) 56 

26.11.2007 Winfried Huck zum Professor am Chinesisch-

Deutschen Hochschulkolleg der Tongji-

(Mitteilung der FH)  

https://www2.ostfalia.de/export/sites/default/de/r/Archiv/Presse/071102Asghari_BZ_bild.png
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Dezember  
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2007 

Winfried Huck zum Professor am Chinesisch-

Deutschen Hochschulkolleg der Tongji-
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Braunschweig) 

59 
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- "Wachstum atemberaubend" 
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01.12.2007 Lebendige Plattform geschaffen: Neue 

Internetseite vorgestellt 

(Stadtspiegel) 61 

02.12.2007 Winfried Huck zum Professor der Tongji-

Universität ernannt 

(Wolfenbütteler Schaufenster)  

03.12.2007 Zoll im Wandel - Neue Studie sucht unter 
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(Mitteilung der BELS) 62-63 
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courses 

 (GOV.cn)  

09.12.2007 Frank Oesterhelweg mit neuem Internet-
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(Wolfenbütteler Schaufenster) 64 

18.12.2007 6. Deutsch-Chinesisches 

Wirtschaftsrechtssymposium in Shanghai 

(Shanghai Express Nr. 07/2007 -  

Rundbrief des Generalkonsulats) 

65-83 

21.12.2007 Winfried Huck überreicht 

Bundesjustizministerin Zypries die 

Tagungsbände der Deutsch-Chinesischen 
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Prof. Dr. iur. Rogmann hält Vorlesung an US-amerikanischer Law School 
 
Auf Einladung von Professor Peter L. Fitzgerald vom College of Law der Stetson 
University in St. Petersburg, Florida, hat Prof. Dr. Achim Rogmann vom Fachbereich 
Recht der FH Braunschweig/Wolfenbüttel eine Gastvorlesung an der amerikanischen 
Stetson Law School gehalten. 
 
Eingebunden war die Vorlesung in Prof. Fitzgerald’s Lehrveranstaltung „International 
Trade Regulation“, in der die öffentlich-rechtlichen Reglementierungen des internationalen 
Handels gelehrt werden. Diese Lehrveranstaltung ist Teil des Master of Laws-Programms 
(LL.M.) „International Law & Business“. In Absprache mit seinem amerikanischen Kollegen 
stellte Prof. Rogmann die nicht-tarifären Handelsschranken und deren Vereinbarkeit mit 
den Regelungen der Welthandelsorganisation (WTO) dar. Gesprochen wurde hierbei 
insbesondere über Rechtsfragen und Hintergründe des von der EU bereits seit mehr als 
25 Jahren verhängten Einfuhrverbots für Fleisch von hormonbehandelten Rindern. Von 
diesem Importverbot sind insbesondere Farmer in Nordamerika stark betroffen, weil dort 
die maßgeblichen Wachstumshormone bei der Aufzucht von Rindern regelmäßig 
Verwendung finden. Während die US-Behörden die Verwendung dieser Hormone 
gesundheitlich als unbedenklich einstufen, ist die Verwendung in der EU wegen 
potenzieller Gesundheitsgefährdung verboten.  
 
Die USA sehen im europäischen Einfuhrverbot eine unzulässige protektionistische 
Maßnahme, die nur dazu diene, die hiesigen Landwirte vor unerwünschter Konkurrenz zu 
schützen. Bereits 1997 ist die EU in einem Rechtsstreit mit den USA vor einem WTO-
Schiedsgericht unterlegen, weil sie ihre mit Gesundheitsschutz begründete Maßnahme 
wissenschaftlich nicht hinreichend untermauert hat. Mit Genehmigung der WTO 
verhängen die USA seit mehreren Jahren Strafzölle in Höhe von 116,8 Mio. Dollar pro 
Jahr auf eine Reihe von Produkten aus der EU. So können die Strafzölle etwa auch auf 
deutsche Pkw, die für den amerikanischen Markt bestimmt sind, erhoben werden. 
 
Die EU hat zwischenzeitlich die notwendigen Konsequenzen aus dem WTO-
Schiedsspruch gezogen und neue wissenschaftliche Gutachten erstellen lassen. Für eines 
der in den USA verwendeten Wachstumshormone wird darin eine krebsverursachende 
bzw. –fördernde Wirkung festgestellt. Auch bei den anderen betroffenen Hormonen 
können Gesundheitsgefahren nicht ausgeschlossen werden. Die EU hält daher weiterhin 
am Einfuhrverbot für Hormonfleisch fest und ist der Meinung, dass die Strafzölle der USA 
nach der nunmehr hinreichenden wissenschaftlichen Dokumentation der 
Gesundheitsgefahren nicht mehr gerechtfertigt seien. Die USA sind weiterhin der 
Auffassung, dass ein Gesundheitsrisiko nicht hinreichend beweisen sei. Ein Ende des 
transatlantischen Hormonstreits ist derzeit nicht in Sicht. Prof. Rogmann konnte aber eine 
fundierte Einschätzung darüber geben, weshalb die EU ihr Einfuhrverbot nunmehr WTO-
konform ausgestaltet hat. Insbesondere sei es der EU erlaubt, schärfere 
Einfuhrbestimmungen vorzusehen, als es die internationalen Standards verlangen, denen 
das US-Recht folgt. 
 
Hinterfragt wurde während der Vorlesung von den amerikanischen Studenten unter 
anderem die Wirksamkeit des WTO-Streitbeilegungsverfahrens, der Vergleich zwischen 
US-amerikanischen und EU-Regeln für die Beteiligung von betroffenen Unternehmen an 
Streitbeilegungsverfahren, die Parallelen zwischen den Verfahrensregelungen für den US 
Trade Representative und die Europäische Kommission aber auch die Konsequenzen des 
WTO-Schiedsspruchs für die Einfuhrbeschränkungen bei gentechnisch veränderten 
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Organismen. Insgesamt wurde damit das Spannungsverhältnis zwischen freiem 
Welthandel und Verbraucherschutz verdeutlicht, das inzwischen zur Belastungsprobe für 
das WTO-Recht geworden ist. Prof. Rogmann stellte auch eine gewisse Beunruhigung der 
Studenten darüber fest, dass europäische Wissenschaftlicher amerikanisches Rindfleisch 
als potenziell krebserregend einstufen, während von amerikanischer Seite keine 
Bedenken gesehen werden. 
 
 

 
Prof. Dr. Achim Rogmann und Prof. Pete L. Fitzgerald 

 
 
Der Besuch von Prof. Rogmann war bereits der zweite am Stetson College of Law. Prof. 
Fitzgerald zeigte sich dankbar für die Bereicherung der Lehrveranstaltung um eine 
Präsentation, welche die Gründe und die Rechtsgrundlagen für das Aufrechterhalten der 
Einfuhrbeschränkungen aus europäischer Sicht verdeutliche. Auch künftig sollen 
internationale Handelskonflikte gemeinsam diskutiert werden. Angestrebt wird eine engere 
Kooperation zwischen der Law School und dem Fachbereich Recht. Prof. Rogmann zeigt 
sich zuversichtlich, dass in Kürze die angestrebte Kooperationsvereinbarung von beiden 
Seiten unterzeichnet werden kann. Den Studierenden des Fachbereichs Recht würde 
damit der Zugang zu den Lehrveranstaltungen am Stetson College of Law ermöglicht, um 
sich dort das amerikanische Recht zu erschließen oder die Kenntnisse im internationalen 
Recht auszubauen. Die Stetson Law School wurde bereits 1900 gegründet und ist die 
älteste juristische Fakultät im US-Bundesstaat Florida. 
 
 
 
 

Bericht: Rogmann 
Foto: Stetson College of Law 
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Erstsemester-Orientierungstag am Fachbereich Recht 
 
Am 06. März 2007 waren die Studienanfänger des Studienganges Wirtschaftsrecht zu 
einem Informations- und Kennenlerntag eingeladen. In zwei Informationsrunden 
erhielten die Erstsemester Orientierungshilfen zum Studienbeginn. Karin Funke 
(Dekanatsassistentin) und Henning Schiel (wissenschaftlicher Mitarbeiter) gaben Tipps 
zur Informationsbeschaffung, zum Studienplan und zur Prüfungsordnung.  
 
Neben dem Informationsaustausch, zu dem auch Studierende höherer Semester 
eingeladen waren, stand das gegenseitige Kennenlernen im Vordergrund. In lockerer 
Atmosphäre stellten sich die 35 Studierenden Ihren Kommilitoninnen und Kommilitonen 
vor. Im Rahmen von Gruppenarbeiten konnten die Studierenden das gemeinsame 
Erarbeiten studienrelevanter Inhalte als Vorbereitung für spätere Lerngruppen üben.  
 
Zum Studieneinstieg freuten sich die Neuimmatrikulierten über das Buch „Einführung in 
das Recht“, das ihnen die juristischen Grundlagenveranstaltungen erleichtern soll und 
direkte Anwendung in der gleichnamigen Vorlesung findet. 
 
Auch in den kommenden Semestern sollen Orientierungsveranstaltungen für die 
Studienanfänger angeboten werden. Die Teambildung innerhalb der Semestergruppe 
und die Verbindung zu den weiteren Fachbereichsmitgliedern ist die Basis für ein 
positives Studierklima in der Hochschule.  
 
 

Bericht: Karin Funke 
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Prof. Dr. Manfred Hebler lehrte drei Wochen als Gastprofessor in China 
 
Von 27.12.2006 bis zum 16.01.2007 war Prof. Dr. Manfred Hebler für 3 Wochen Gastprofessor für 
Human Resources Management in Wuxi, China. Der Ort Wuxi ist in Deutschland kaum bekannt - 
es handelt sich dabei um eine Großstadt mit mehr als 5 Millionen Einwohnern circa 120 km west-
lich von Schanghai. 

Die Gastprofessur war Herrn Prof. Dr. Hebler durch die Internationale Verwaltungs- und Wirt-
schafts-Akademie (iVWA) gGmbH mit Sitz auf dem Campusgelände Am Exer in Wolfenbüttel an-
getragen worden. Die iVWA eröffnete im September 2005 ihr erstes Trainings- und Studienzent-
rum in der chinesischen Provinz Jiangsu. Das Konzept des interdisziplinären, internationalen Stu-
diums stellt einen einzigartigen, innovativen Bildungsansatz „Made in Germany" dar und wurde seit 
Aufnahme der Chinaaktivitäten nachhaltig durch die Initiative iMOVE des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung unterstützt. Gemeinsam mit ihrem Kooperationspartner, dem Jiangsu Col-
lege of Information Technology (JSIT) betreibt die iVWA die Ausbildung von ca. 100 Studierenden 
pro Jahrgang in den Fachbereichen Automobilmanagement, Logistikmanagement und Multi-Media 
Design Management in Wuxi. Dort erfolgte auch die Lehrtätigkeit von Prof. Dr. Hebler. 

Die Lehrveranstaltungen von Prof. Dr. Hebler fanden ausnahmslos in englischer Sprache statt. 
Auch inhaltlich waren erhebliche Änderungen gegenüber der von Prof. Dr. Hebler üblicherweise an 
der Hochschule in Wolfenbüttel gelehrten, deutschen Personalwirtschaftslehre erforderlich, die 
sehr stark geprägt ist durch das deutsche individuelle und kollektive Arbeitsrecht. Da die rechtli-
chen Verhältnisse in China gänzlich anders sind, baute Prof. Dr. Hebler seine Vorlesungen auf 
amerikanische Literatur zum Human Resources Management auf. Durch die punktuelle, erfolgrei-
che Kooperation mit Herrn Zhang Wenhan, dem Personalleiter einer Niederlassung der Firma 
Siemens in Wuxi, wurde den Studierenden aber auch ein tiefer Einblick in das Gebiet des chinesi-
schen Arbeitsrechts ermöglicht, das in einigen Aspekten gewisse Ähnlichkeiten zum europäischen 
Arbeitsrecht beinhaltet - soweit es um die individualrechtlichen Aspekte geht. Im kollektivrechtli-
chen Bereich gibt es dagegen keine Gemeinsamkeiten zwischen den Rechtsgebieten.  
 

 

Zhang Wenhan, Human Resources Manager der Firma Siemens, und Prof. Dr. Manfred Hebler vor dem 
Schild des iVWA- Kooperationsbüros in Wuxi, China 
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Die ausführlichen, über die gesamten drei Wochen gebotenen Ausführungen von Prof. Dr. Hebler 
zu den Themenkomplexen Personalbeschaffung, Personalauswahl, Personalentwicklung und zu 
Prinzipien der Vergütungsgestaltung fanden bei vielen Studierenden großes Interesse. Es steht zu 
hoffen, dass die besonders wissbegierigen und ehrgeizigen unter ihnen auch einen Weg finden, 
um ihre internationale Ausbildung durch Auslandsstudien in Europa oder USA abzurunden. 

Die Geschäftsführung des iVWA sowie die Leitung des Jiangsu College of Information Technology 
(JSIT) betonten mehrfach, dass die Lehrveranstaltungen von Prof. Dr. Hebler als sehr wertvoll an-
gesehen wurden. Da diesem der mehrwöchige Einblick in eine rein chinesischen Umgebung weit 
tiefere Eindrücke in den chinesischen „way of life“ vermittelte, als dies bei touristischen Aufenthal-
ten in China vielfach üblich ist, war der Gewinn an Erfahrungen bei dieser Gastprofessur somit für 
beide Seiten beträchtlich. 

 

Foto und Bericht: Prof. Dr. Hebler 
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Fachbereich vereinbart Kooperation mit juristischer Fakultät in Belgrad 
 
Während einer Vortragsreise nach Belgrad (Serbien) konnte der Auslandsbeauftragte des Fachbe-
reichs Recht, Prof. Dr. iur. Achim Rogmann, eine Kooperationsvereinbarung mit der juristischen 
Fakultät der privaten Universität Union abschließen. Diese Vereinbarung erweitert das Netzwerk 
der Partnerhochschulen des Fachbereichs um die erste Hochschule in Südosteuropa. 
 
Anlass für den Aufenthalt von Herrn Prof. Rogmann in der serbischen Hauptstadt waren Gastvor-
lesungen an der staatlich anerkannten Universität Union im Bereich des EU-Zollrechts. Diese Vor-
tragsreise wurde von der Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) im Rahmen des 
Projektes „Beratung bei der Rechtsreform in Serbien“ finanziert. Die Rechtsreform in Serbien zielt 
auf rechtsstaatliche und marktwirtschaftliche Strukturen und die Übernahme der Rechtsordnung 
der EU ab, um eine schrittweise Annäherung an das Recht der EU zu gewährleisten. Die damit 
verbundenen Umwälzungen in der serbischen Rechtsordnung sollen im Rahmen des GTZ-
Projektes den dortigen Anwälten, Richtern und Studierenden der Rechtswissenschaften vermittelt 
werden, damit sie Eingang in die aktuelle juristische Diskussion finden. 
 
Die Kurzzeitdozentur von Prof. Rogmann konzentrierte sich auf das Europäische Zollrecht. Dieses 
Rechtsgebiet gehört schon heute zu den Bereichen des Gemeinschaftsrechts, die in die serbische 
Rechtsordnung übernommen werden müssen. Die EU prüft im Rahmen der regelmäßig anzuferti-
genden Fortschrittsberichte, inwieweit das serbische Zollrecht inzwischen kongruent mit dem EU-
Zollrecht ist. Der Abschluss des geplanten Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommens zwi-
schen der Gemeinschaft und Serbien wird u.a. davon abhängig gemacht, dass hier die von der EU 
geforderten Fortschritte tatsächlich erreicht werden. Es genügt aber nicht, die nationale Rechtslage 
an die Vorgaben der EU anzupassen. Es werden auch Juristen benötigt, die in den neuen Struktu-
ren ausgebildet sind und mit den entsprechenden Normen umgehen können. 
 
Schon in den Jahren 2004 bis 2006 hat Prof. Rogmann im Rahmen eines weiteren GTZ-Projektes 
die erforderlichen Zollrechtskenntnisse an Berufspraktiker vermittelt. Die Lehrtätigkeit an der juris-
tischen Fakultät in Belgrad war insoweit Neuland für den Lehrenden des Fachbereichs Recht, als 
er Jurastudenten, die kurz vor Abschluss ihres Studiums stehen, mit den notwendigen Kenntnissen 
des Zollrechts ausstatten konnte. 
 

 
(v.l.n.r.)  Prodekan Prof. Dr. Stefanović, Prof. Dr. Rogmann und Dekan Prof. Dr. Vodinelić  

bei der Unterzeichnung der Kooperationserklärung 
 
Prof. Rogmann hat den Gastaufenthalt an der juristischen Fakultät ebenfalls dazu nutzen können, 
eine Kooperationsvereinbarung mit den Gastgebern abzuschließen. Angestrebt werden neben 
Austauschen auf Ebene von Studierenden und Lehrenden auch die wechselseitige Anerkennung 
von Prüfungen sowie gemeinsame Seminare, Sommerkurse bzw. Forschungsprojekte. 
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In vorangegangenen Gesprächen hatten die Vertreter der beiden Kooperationspartner zahlreiche 
Gemeinsamkeiten festgestellt. So wird auch in Belgrad vorwiegend in überschaubaren Gruppen 
unterrichtet, und es kann so eine starke Interaktion zwischen Lehrenden und Studierenden erfol-
gen. Auch bei der Belgrader Fakultät handelt es sich um einen relativ jungen Fachbereich (die 
Aufnahme des Lehrbetriebes erfolgte im Jahr 2002), der sehr dynamisch und praxisnah ausgerich-
tet ist. Inhaltlich ist der Lehrplan an der serbischen Fakultät sehr stark auf das Wirtschaftsrecht 
fokussiert. Besondere Schwerpunkte liegen zudem in den Bereichen Internationales Wirtschafts-
recht und Recht der EU, sodass hier viele Gemeinsamkeiten mit der einschlägigen Vertiefungsrich-
tung im Studiengang Wirtschaftsrecht des Fachbereichs Recht bestehen.  
 
Die abschließenden Gespräche erfolgten mit dem Dekan der juristischen Fakultät, Herrn Prof. Dr. 
Vladimir V. Vodinelić, sowie dem Prodekan Herrn Prof. Dr. Zlatko Stefanović. Beide sind Verfasser 
von zahlreichen einschlägigen Publikationen. Die juristische Fakultät ist zudem Herausgeber einer 
renommierten Schriftenreihe. 
 

 
Die drei Professoren am Eingang zum Fakultätsgebäude in Belgrad 

 
 
 

 
 Bericht:  A. Rogmann 
 Fotos:  Pravni Fakultet Univerziteta UNION 
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Delegation des Fachbereichs auf Exkursion nach Brüssel 
 
„Wirtschaftsjuristen mit Kenntnissen im Außenwirtschafts- und Zollrecht sind interessante Bewer-
ber für unsere Kanzlei“ begrüßte Rechtsanwalt Dr. Lothar Harings von der internationalen Groß-
kanzlei Graf von Westphalen die aus Prof. Dr. Achim Rogmann sowie 6 Studierenden der Vertie-
fungsrichtung „Internationales Wirtschaftsrecht und Wirtschaftsrecht der EU“ bestehende Wolfen-
bütteler Delegation während ihrer dreitägigen Exkursion nach Brüssel. 
 
Der fachliche Austausch mit Praktikern im Bereich des EU-Rechts war durchaus ein Höhepunkt im 
Rahmen der Reise nach Brüssel. Trotz eines prall gefüllten Terminkalenders nahmen sich Herr Dr. 
Lothar Harings und seine Kollegin Frau Karina Lott umfangreich Zeit, eine Fallanalyse abzuschlie-
ßen, die die Studierenden des Studiengangs Wirtschaftsrechts mit Prof. Dr. Achim Rogmann vor-
bereitet hatten. Neben dem Zoll-, Antidumping- sowie Außenwirtschafts- und Außenhandelsrecht 
stellen auch der gewerbliche Rechtsschutz sowie das Vergabe- und Kartellrecht Tätigkeitsschwer-
punkte der internationalen Rechts- und Unternehmensberatung der Kanzlei dar, über die detailliert 
informiert wurde. Im Gespräch in der Anwaltskanzlei - die direkt gegenüber dem Sitz der europäi-
schen Kommission angesiedelt ist - wurden auch die stetig wachsenden Möglichkeiten aufgezeigt, 
die das Europarecht für Absolventen des Studiengangs Wirtschaftsrecht bietet. 
 
Die Motivation zu der studentischen Gruppenreise entstand aus der Idee, das Recht der Europäi-
schen Union nicht nur theoretisch in der Vorlesung zu erlernen und es fernab vom Entstehungsort 
anzuwenden, sondern zumindest praxisnah und in räumlicher Nähe den Ort der Entstehung des 
Rechts zu erleben. In der Europaabgeordneten Frau MdEP Erika Mann fand der Fachbereich 
Recht bereits zur Eröffnung des Studienganges IT-Recht im Jahre 2001 eine kompetente Förderin. 
Die gute Partnerschaft wurde durch die Einladung nach Brüssel befestigt.  
 

 
Die Wolfenbütteler Delegation im Europäischen Parlament 

 
Innerhalb des Europaviertels besuchten die Wolfenbütteler zunächst das Europäische Parlament. 
Besonders beeindruckend war der Plenarsaal für die 785 Abgeordneten mit seinen vielen Dolmet-
scherkabinen, in denen in die 23 Amtssprachen der Mitgliedsstaaten übersetzt wird. Grundsätzlich 
wird jeder Beitrag der Abgeordneten ins Englische und Französische als Relaissprachen übersetzt 
und von dort aus in die jeweiligen Zielsprachen. Selbst wenn ein Dolmetscher durch diese Ar-
beitsweise keineswegs alle Amtssprachen beherrschen muss, wird - insbesondere für die seltene-
ren Sprachen - Personal stets händeringend gesucht. 
 
Einen Einblick in die Arbeitsweise des Europäischen Parlaments und auch des Ausschusses für 
Wirtschaft und Währung ermöglichte der Austausch mit Herrn MdEP Dr. Udo Bullmann, der sich 
wie alle anderen Gesprächspartner viel Zeit nahm, um alle Fragen der Teilnehmer detailliert zu 
beantworten. 
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Darüber hinaus war auch die strategische Planung und Umsetzung der EU-Ratspräsidentschaft 
Deutschlands ein elementares Thema, das während des Termins in der Ständigen Vertretung der 
Bundesrepublik Deutschland bei der EU erörtert wurde. Es war für die Delegation ausgesprochen 
beeindruckend, wie viel Energie von Nöten ist, um die Aufgaben der Ratspräsidentschaft durch die 
Ständige Vertretung der Bundesrepublik im ersten Halbjahr 2007 zu meistern.   
 

 
Die Gruppe vor dem Gebäude des Ministerrates 

 
Im Europaviertel Brüssels konnte die Gruppe aus Wolfenbüttel auch das Gebäude des Ministerra-
tes in Augenschein nehmen, das aus Anlass der Feiern zum 50. Jahrestag der Römischen Verträ-
ge besonders geschmückt war. Es wurde ebenfalls ein Zwischenstopp im Berlaymont (Sitz der 
europäischen Kommission) eingelegt. Das offizielle Programm wurde durch den obligatorischen 
Besuch des Atomiums abgerundet. 
 
Ein besonderer Dank gilt Frau MdEP Erika Mann, die es erst ermöglicht hat, diese Fahrt antreten 
zu können, sowie Herrn Henning Hofmann, der als persönlicher Mitarbeiter von Frau MdEP Erika 
Mann die Reise begleitet und vor Ort die Studierenden bestens betreut hat. Frau Ines Unverricht: 
„Wir alle werden Brüssel in guter Erinnerung behalten!“ 
 

 
...auch das Berlaymont wurde „erobert“. 

 
 

 Bericht: Ines Unverricht 
 Fotos:  N.N. 
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Prof. Dr. iur. Winfried Huck hält Vortrag aus Anlass der 100-Jahr-Feier und Gastvorlesung 
an der Tongji-Universität, Shanghai, China 
 
Auf Einladung von Prof. Dr. iur. Wang Weida, Lehrstuhl für Wirtschaftsverwaltungsrecht am Chine-
sisch-Deutschen Hochschulkolleg (CDHK) der Tongji-Universität in Shanghai, hielt Prof. Dr. iur. 
Winfried Huck vom 23. bis 27. April 2007 eine Gastvorlesung im Masterstudiengang Wirtschafts-
verwaltungsrecht. Das aktuelle Thema lautete diesmal: Der öffentlich-rechtliche Vertrag und mo-
derne Formen der Kooperation im Verwaltungsrecht.  
 

 
Studierende des Masterstudiengangs Wirtschaftsverwaltungsrecht am CDHK der Tongji-Universität,  
Prof. Dr. Huck (6. v. l.), Prof. Dr. Gao, Dekan der rechtswissenschaftlichen Fakultät am CDHK (6. v. r.)  
und Dong Hongquan (1. v. r.) 
 
 
Am 26. April 2007 hielt Prof. Dr. iur. Winfried Huck auf Einladung des Vorstands der Gesellschaft 
für Verwaltungsrecht in Shanghai und des Lehrstuhls für Wirtschaftsverwaltungsrecht an der Tong-
ji-Universität einen Vortrag über den öffentlich-rechtlichen Vertrag und zu Public Private Partners-
hip. Die Veranstaltung war eingerahmt in die 100-Jahr Feier der Tongji-Universität.  
 
Prof. Dr. Huck: „Kooperation und Konsens als Grundlage eines modernen Bürger-
Staatsverständnisses haben erheblich an Bedeutung für die Verwaltung gewonnen. Gesetze zur 
Sicherung des Wirtschaftsstandortes Deutschland haben das informelle Handeln der Verwaltung 
bei den Vorschriften zur Beschleunigung von Genehmigungsverfahren grundsätzlich als modernes 
vom Kooperationsprinzip geleitetes Handeln anerkannt. Die grundsätzliche Anerkennung der auf 
dem Kooperationsprinzip und dem Konsensprinzip beruhenden neuen Rechtsform der Public Pri-
vate Partnership Modelle zeigt, in welchem Unfang gesellschaftlich bedeutsame Fragestellungen 
in einen Wandlungsprozess geraten, bei dem Rechtsformen und Lösungen einen Kristallisations-
punkt bilden, die nicht aus dem Repertoire des deutschen Verwaltungsrechts stammen, sondern 
von außen, hier aus den USA kommen. Die Entwicklung in Deutschland ist nicht abgeschlossen. 
Erkennbar ist, dass der öffentlich-rechtliche Vertrag modernisiert, sein sachlicher Anwendungsbe-
reich erweitert und praktischen Bedürfnissen angepasst wird. Die Betonung des Konsenses und 
der Kooperation begünstigt als allgemeine Strömung auch neue Formen der Konfliktlösung. Die 
Mediation im Verwaltungsrecht ist auch in Deutschland bekannt. Die Betonung von Kooperation 
und Konsens ermöglicht die Lösung von Konflikten, bei denen das Interesse der Parteien im Vor-
dergrund steht und die streitentscheidenden Normen zurückgedrängt werden. Kooperation und 
Konsens eröffnen neue Wege der Verständigung, auch solche der Vernunft, vor allem im Verwal-
tungsrecht.“ 
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Prof. Dr. Weida begrüßt den Vorstand der Gesellschaft für Verwaltungsrecht Shanghai, weitere Gäste und moderiert den 
Vortrag von Prof. Dr. Huck  
 
Das CDHK wurde im Februar 1998 als Gemeinschaftseinrichtung des Deutschen Akademischen 
Austauschdienstes (DAAD), der Tongji-Universität und der deutschen Wirtschaft eröffnet und ver-
fügt über 26 Stiftungslehrstühle. In den vier Fachbereichen Elektrotechnik, Maschinenbau, Wirt-
schaftsrecht und Wirtschaftswissenschaften werden insgesamt mehr als 300 Masterstudierende 
ausgebildet. Das CDHK geht auf die Initiative von Altbundeskanzler Helmut Kohl zurück und ist 
weltweit eines der größten deutschen akademischen Kooperationsprojekte. Die Tongji-Universität 
ist die größte Universität in Shanghai und zählt zu den 33 Elitehochschulen in China.  
 
 
Weitere Informationen 
http://de.tongji.edu.cn/de/uberblick.asp 
http://cdhk.tongji.edu.cn 
 
  
 Text: W. Huck 

Foto: Dong Hongquan und N.N. 
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Prof. Dr. Rogmann hält Vortrag zum Europatag am 9. Mai 2007 in Finnland 
 
Der 9. Mai wird europaweit zum Anlass genommen, den europäischen Gedanken in 
den Vordergrund zu rücken. An diesem Tag wurde im Jahr 1950 der berühmte 
Schuman-Plan verkündet, der als die Initialzündung der heutigen Europäischen Union 
gesehen wird. Der Fachbereich Recht nimmt – zusammen mit dem Europäischen 
Dokumentationszentrum und der hiesigen ELSA-Gruppe – das Zusammenwachsen 
Europas bereits seit 2003 zum Anlass, im Rahmen einer Europawoche aktuelle 
Themen rund um die EU aufzugreifen. Unterstützung erhält der Fachbereich schon seit 
mehreren Jahren von Göran R. Wikström, der als Lehrender an der ARCADA Helsinki 
tätig ist. Herr Wikström war zuletzt im April zu Gast am Fachbereich, wo er auf 
Einladung von Prof. Dr. Rogmann im Rahmen der diesjährigen Europawoche über die 
Ergebnisse der finnischen Ratspräsidentschaft im zweiten Halbjahr 2006 berichtete. 
 
Inspiriert von den EU-bezogenen Veranstaltungen in Wolfenbüttel hat Herr Wikström in 
diesem Jahr am Europatag eine Vortragsveranstaltung an der ARCADA organisiert, die 
den europäischen Gedanken auch an der finnischen Partnerhochschule der FH 
Braunschweig/Wolfenbüttel stärker verankern soll. „Normalerweise schauen wir in 
Richtung Skandinavien um von dort zu lernen – in diesem Fall war es einmal 
umgekehrt“ meint Prof. Dr. Rogmann, der sich erfreut dazu zeigt, dass sich die 
Festveranstaltung in Wolfenbüttel nunmehr als Exportschlager erweist. 
 
Hochkarätig war die Reihe der Vortragenden am Europatag der ARCADA, die immerhin 
vier Mitgliedstaaten der EU repräsentierten. In seinem eröffnenden Grußwort wies der 
Rektor (Präsident) der ARCADA, Herr Henrik Wolff, darauf hin, dass die EU inzwischen 
weite Teile des täglichen Lebens gestalte und man dem auch in der Ausbildung an der 
ARCADA verstärkt Rechnung tragen möchte. Zum ersten Mal würde als sichtbares 
Zeichen die EU-Fahne am Gebäude der ARCADA wehen. Skandinavisch ausgerichtet 
war der Vortrag von Minister Anders Ljunggren, der als Stellvertreter des Schwedischen 
Botschafters in Finnland agiert. Er wies auf die besondere Bedeutung der EU-
Mitgliedschaft für das Königreich Schweden hin. Dort hätte man umfassend erkannt, 
wie wichtig die EU für die Bürger und die Unternehmen ist. 
 
Prof. Dr. Rogmann war dazu eingeladen, über das Thema „The German EU-presidency 
– a challenge for Germany“ zu referieren. Er konnte über die besonderen 
Anstrengungen der Bundesrepublik in diesem Halbjahr und die bislang erzielten Erfolge 
berichten, einschließlich der Berliner Erklärung aus Anlass des 50. Jahrestages der 
Unterzeichnung der Römischen Verträge. Ausreichend gewürdigt wurde aber auch die 
Dreier-Präsidentschaft mit Portugal und Slowenien, die erstmals in der Geschichte der 
europäischen Integration für mehr Kontinuität und Nachhaltigkeit in der 
Ratspräsidentschaft sorgen soll.  
 
Die Perspektive eines noch recht jungen EU-Mitgliedstaates wurde von Herrn Michal 
Vrabel, der als Wirtschaftsberater bei der Slowakischen Botschaft in Helsinki tätig ist, 
vorgestellt. Er konnte von einem atemberaubenden Reformtempo und hohen 
Wirtschaftswachstum seit Beitritt der Slowakei zur EU berichten. Sein Land sei für 
Investoren ausgesprochen attraktiv, unter anderem wegen des Pauschalsteuersatzes 
von 19 % auf Einkommen und Unternehmensgewinne. Mit einem gewissen Raunen 
wurde die Bemerkung quittiert, dass die Slowakei den Euro schneller einführen werde 
als das Königreich Schweden. 
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Zum Thema „Studenten und EU“ informierte Juha Ketolainen vom Centre for 
International Mobility (CIMO) über Studienmöglichkeiten in der EU und den 
Förderprogrammen der EU. Er warb bei den finnischen Studenten dafür, die Studienzeit 
für einen Auslandsaufenthalt zu nutzen um ihren Horizont um wichtige Erfahrungen zu 
bereichern. 
 
Über die Motive für eine Europäische Zusammenarbeit in der EU informierte 
anschließend Göran R. Wikström von der ARCADA. Er machte deutlich, dass es zum 
europäischen Zusammenschluss keine Alternative gebe, dass aber nach wie vor am 
Abbau von Hindernissen für einen wirklichen Binnenmarkt gearbeitet werden müsse. 
 
Als vormalige Europaabgeordnete und Abgeordnete des finnischen Parlaments 
berichtete Astrid Thors über die Europapolitik der neuen finnischen Regierung, der sie 
als Ministerin für Migration und Europaangelegenheiten angehört. Sie machte deutlich, 
dass die EU dringend auf Reformen angewiesen ist, welche durch den derzeit 
blockierten Verfassungsvertrag umgesetzt werden sollten. Finnland habe während 
seiner Ratspräsidentschaft die Verfassung als nunmehr 18. EU-Mitgliedsland ratifiziert. 
Diesem Signal dürften sich einzelne Mitgliedsländer nicht entgegenstellen. 
 
Die Vortragsveranstaltung wurde von allen Beteiligten als ausgesprochen gelungen und 
erfolgreich eingestuft. Göran R. Wikström äußerte die Hoffnung, dass sich für eine 
solche Veranstaltung – ähnlich wie in Wolfenbüttel – eine Tradition herausbilden möge.  
 
 

 
 
 

Die Referenten (v.l.): Juha Ketolainen, Ministerin Astrid Thors, Prof. Dr. Achim 
Rogmann, Minister Anders Ljunggren, Göran R. Wikström 
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Europäischer Gedankenaustausch zwischen finnischer Ministerin  
und deutschem Professor 

 
 
Text: A. Rogmann 
Fotos: Filip Levälahti 
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mêçÑÉëëçê=räêáÅÜ=jÉåòÉäI=fåëíáíìí=ÑΩê=pçòá~äïáëëÉåJ
ëÅÜ~ÑíÉå=~å=ÇÉê=qr=_ê~ìåëÅÜïÉáÖräêáÅÜ=jÉåòÉä

råëÉêÉ=bñéÉêíÉå=ë~ÖÉåaáÉ=_ÉëÅÜäΩëëÉ

łbë=áëí=åáÅÜí=ÉêâÉååÄ~êI=ïáÉ=dÉäÇ=ÉáåÖÉëÉíòí=ïáêÇ�
łSM=jáääá~êÇÉå=açää~ê=ÑΩê=ÇáÉ=_Éâ®ãéÑìåÖ=îçå
hê~åâÜÉáíÉåI=Ç~ë=âäáåÖí=ïìåÇÉêÄ~êK=^ääÉêÇáåÖë=Ñê~ÖÉ
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pç=ïÉêÇÉå=Éíï~=Öêç≈É=j~ëÅÜáåÉå=~åÖÉëÅÜ~ÑÑíI=ÇáÉ
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^Ñêáâ~
ïÉêÇÉåI=ïÉåå=Ç~ë=dÉäÇ=áå=ÇáÉ=Ñ~äëÅÜÉå=h~å®äÉ
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áëí=Éë=çÑí=ÄÉëëÉêI=ÇáÉ=káÅÜíêÉÖáÉêìåÖëJlêÖ~åáë~íáçåÉå
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Firmen sollen ins Netz

Memmert macht sich für Internet-Auftritte stark

Von Kai-Uwe Ruf

SCHLADEN. Die Zukunft liegt im Netz - das gilt auch für Schladens Unternehmer. Diese Botschaft hatte
Andreas Memmert gestern auf einer Pressekonferenz bereit. Gemeinsam mit Reza Asghari, Professor an der 
Fachhochschule Braunschweig/Wolfenbüttel, und mit Alexander Kaub, Geschäftsführer der Schladener Firma
Inutec, warb der Samtgemeinde-Bürgermeister dafür, neue Technik zu verwenden, um die eignene Firma
darzustellen.

"Ich weiß, dass viele Handwerker Riesenrespekt vor dem Internet haben," sagte Memmert. Derlei Bammel
sei aber nicht angebracht. Ganz im Gegenteil: Mittelständische Firmen sollten die Möglichkeiten
elektronischen Handels besser nutzen. Damit könnten sie Arbeitsplätze sichern und sogar neue
hinzugewinnen.

Kaubs Internet-Erfahrungen als Unternehmer klingen positiv: "Wir haben verschiedenen Nutzen. Kunden 
aus der Region können beispielsweise abends oder nachts bei uns im Internet einkaufen." Seine Firma habe
aber neue Kunden außerhalb der Region gewonnen, beispielsweise in Bayern oder in Frankreich. Ohne
Präsenz im Internet hätte sein Unternehmen diese Kontakte nie aufbauen können.

Die Zeiten, in denen jeder Internet-Auftritt einer Firma von Compute-Spezialisten betreut wurde, seien 
vorbei, versicherte Asghari. Gute Lösungen, mit denen Laien arbeiten könnten, seien bereits für ein paar
hundert Euro zu bekommen.

An einer guten Präsentation im Internet kommt seiner Ansicht nach kein Unternehmen vorbei, das in der
Zukunft bestehen will: "Wer keinen attraktiven Web-Auftritt hat, der verkauft auch regional nicht viel."

Braunschweiger Zeitung, Wolfenbuettel, 13. Juni 2007, Wolfenbüttel Lokales, Seite 43

© Braunschweiger Zeitungsverlag, 2005
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Fördervertrag für
Bürgerfernsehen

WOLFENBÜTTEL. Zur Errichtung eines Fernsehstudios für TV38 ist am Montag ein Fördervertrag
unterzeichnet worden. Das Fernsehstudio soll in den Räumen des Technischen Innovationszentrums (TIW)
am Exer in Wolfenbüttel eingerichtet werden.

Für die Stadt und den Landkreis Wolfenbüttel unterzeichneten Bürgermeister Thomas Pink und Landrat Jörg
Röhmann den Vertrag. Für die Fachhochschule (FH) Braunschweig/Wolfenbüttel unterschrieb FH-Präsident
Wolf-Rüdiger Umbach. Als Vorsitzender des Bürgerfernsehens schrieb Reza Asghari seinen Namen unter den
Vertrag.

Die Anschubfinanzierung, die sich die Förderer teilen, beträgt 45000  Euro.

step

Braunschweiger Zeitung, Wolfenbuettel, 31. Juli 2007, Wolfenbüttel Lokales, Seite 34

© Braunschweiger Zeitungsverlag, 2005
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Braunschweiger Zeitung, Wolfenbuettel, 1. August 2007, Wolfenbüttel Lokales, Seite 43
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Fachbereich Recht wird BELS

Neuer Name und neues Programm in der FH

WOLFENBÜTTEL. Der Fachbereich Recht der Fachhochschule (FH) Braunschweig/Wolfenbüttel trägt nun
den Namen: Brunswick European Law School (BELS). Laut FH ist nicht nur der Name neu. BELS gebe sich 
ein an den Interessen der Studierenden ausgerichtetes Programm, das den ehemaligen Fachbereich 
konzeptionell trage.

Diese Institute gibt es: Institut für Geistiges Eigentum, Recht und Wirtschaft in der
Informationsgesellschaft, Institut für europäisches und internationales Wirtschaftsrecht, Institut für
Personalmanagement und Recht (in Gründung) und Institute for Finance, Tax and Law (geplant).

Die Institute seien zwar rechtlich nicht selbständig, sie spiegelten aber die breite Palette der
Forschungsschwerpunkte der Professoren wider, so die FH. Davon unberührt blieben das der BELS
nahestehende Institut für E-Business sowie das IBL-Institute for International Business & Law,
Braunschweig.

www.bels.fh-wolfenbuettel.de

Braunschweiger Zeitung, Wolfenbuettel, 15. September 2007, Wolfenbüttel Lokales, Seite 84

© Braunschweiger Zeitungsverlag, 2005
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Absolventin Nicole Gramse veröffentlicht Diplomarbeit im VDM Verlag Dr. Müller 
Thema: „Betriebliche Umstrukturierung durch Outsourcing“ 
 
 
Dipl.-Wirtschaftsjur. (FH) Nicole Gramse studierte von 2000 bis 2003 Wirtschaftsrecht  
am Fachbereich Recht der Fachhochschule Braunschweig/Wolfenbüttel.  
 
Sie wählte die Vertiefungsrichtung Personalwirtschaft und Arbeitsrecht, auf deren Inhalte 
das Diplomarbeitsthema  
 
Betriebliche Umstrukturierung durch Outsourcing Die Autorin:   
- Betriebswirtschaftliche Grundüberlegungen, zentrale arbeitsrechtliche Aspekte  Diplom-Wirtschaftsjuristin (FH) 
 Nicole Danielle Gramse 
aufbaut.   
 
Die Ausarbeitung zum Outsourcing stieß allgemein auf ein großes Interesse. Auf die Veröffentlichung im Internet folgte 2007 die Pub-
likation über den VDM Verlag Dr. Müller. Die Zusammenarbeit mit dem Verlag verlief reibungslos; lediglich eine Aktualisierung der 
rechtlichen Aspekte war erforderlich. 
 
Derzeit arbeitet Frau Gramse für den Volkswagen Konzern im Zweig der Versicherung, einem rein kaufmännischen Bereich. Den ur-
sprünglichen Einstieg bei der VW Bank ermöglichten ihr die Kenntnisse aus dem Personalwesen. „Das Studium hat in allen seinen 
Teilen meine Erwartungen erfüllt. Es stellt eine sehr gute Alternative zum Studium der Rechtswissenschaften dar, wenn man unter-
nehmensorientiert arbeiten möchte.“ berichtet Frau Gramse. Sie würde sowohl den Studiengang erneut wählen als auch in Wolfenbüt-
tel studieren. Einziger Nachteil: „Leider gibt es kein echtes Studentenleben wie z. B. in Freiburg i. Br. oder in Münster.“ Auf Grund der 
Qualität des Studiums empfahl sie dennoch den Fachbereich Recht auch vielen Bekannten und Freunden. 
 
Auswirkungen auf die berufliche Entwicklung sind durch die Veröffentlichung zwar derzeit noch nicht absehbar. Die Diplom-
Wirtschaftsjuristin ist jedoch mit ihrem beruflichen Werdegang sehr zufrieden, der auf dem erfolgreichen Studium in Wolfenbüttel ba-
siert.  
  
 Foto:  N. Gramse 
 Bericht:  Fachbereich Recht 
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ISBN: 978-3-8364-1027-4

Nicole Gramse, Dipl. Wirtschaftsjuristin (FH)
Studium des Wirtschaftsrechtes an der

Fachhochschule BS/WF mit dem
Studienschwerpunkt Personalwirtschaft. Seit

07/2003 Angestellte der Vokswagen Bank GmbH.
Es erfolgt(e) ein Einsatz im Support Center

Personal-/Interne Steuerung (Personalwesen) sowie
im Bereich Claims Management Motor

(Versicherung).

Nicole Gramse

 Betriebliche
Umstrukturierung

durch Outsourcing
Betriebswirtschaftliche

Grundüberlegungen,
zentrale arbeitsrechtliche Aspekte

VDM Verlag Dr. Müller

Heutige Märkte werden aufgrund der sich zuspitzenden Wirtschaftslage zu-
nehmend komplexer. Erhöhte Marktanforderungen stellen Unternehmen vor
neue Herausforderungen, wie z.B. make or buy, um hohe Personalkosten zu
senken. Demzufolge wird von Unternehmen eine hohe Flexibilität zur Siche-
rung ihrer Wettbewerbsfähigkeit gefordert, welche Auswirkungen auf die Or-
ganisation der Unternehmen hat. Eine betriebliche Umstrukturierung durch
Outsourcing führt zu einer Verbesserung der strategischen und operativen
Flexibilität. Damit besteht für die Unternehmen die Möglichkeit einer Wettbe-
werbsverbesserung, welche zu einer Sicherung von Arbeitsverhältnissen führt.
Da Outsourcing eine nicht nur rein betriebswirtschaftliche Entwicklung, son-
dern auch eine Frage der arbeitsrechtlichen Machbarkeit ist, beziehen sich die
Ausführungen  auf  die  betriebswirtschaftlichen  Grundüberlegungen
(1.Kapitel)  und  die  zentralen  arbeitsrechtlichen  sowie  betriebsverfassungs-
rechtlichen Aspekte (2.Kapitel).
Die Ausführungen richten sich an: Führungskräfte, Unternehmensberater, Un-
ternehmensgründer, Gewerkschaftsvertreter, Angestellte, Lehrkräfte, Studen-
ten etc.
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Firmengründung ganz ohne
Behördenmarathon

Handwerkskammer bietet neuen Service am PC

Von Jacqueline Carewicz

BRAUNSCHWEIG. Wer sich im Handwerk selbständig machen will, kann künftig eine Menge Zeit und Wege
sparen. Bei der Handwerkskammer Braunschweig können Gründer ab Montag gratis alle notwendigen
Formulare je nach Branche, Unternehmensform und Firmensitz am Computer zusammenstellen. Hilfe und 
Tipps gibt es von Mitarbeitern der Kammer.

"Was sonst einige Wochen dauert, ist jetzt in rund anderthalb Stunden erledigt", sagt der
Kammer-Geschäftsführer und Leiter der Betriebsberatung, Eckhard Sudmeyer.

Der Behördenmarathon vom Ordnungsamt zum Finanzamt, von der Handwerkskammer zur
Berufsgenossenschaft und schließlich noch zur Deutschen Rentenversicherung werde damit drastisch
verkürzt. "Existenzgründungen gehen damit schneller und sind unbürokratischer", sagt
Kammer-Hauptgeschäftsführer Otto Schlieckmann. Im vergangenen Jahr habe es im Kammerbezirk rund
500 Gründungen gegeben. Zurzeit seien rund 8700 Firmen registriert, 80 Prozent davon als
Einzelunternehmen.

Die Fachhochschule Braunschweig/Wolfenbüttel lieferte die technische Plattform für den Service. Professor
Reza Asghari vom FH-Institut für E-Business: "Die Kammer geht mit gutem Beispiel voran, im Zeitalter der
Informationsgesellschaft effektiv zu arbeiten. Ich hoffe, das färbt auf die Betriebe ab."

Unter www.gruendungszentrum-hwk-bs.de gibt es im Internet zudem Tipps zur Vorbereitung auf die
Gründung, zum Geschäftsplan sowie zur Ertragsvorschau.

Braunschweiger Zeitung, 12. Oktober 2007, Wirtschaft, Seite 11

© Braunschweiger Zeitungsverlag, 2005
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fã= dÉïÉêÄÉé~êâ= pÅÜáããÉä= Ü~í
àÉíòí= ÇáÉ= jìëáâJ^â~ÇÉãáÉ= `ÜÉå
Éê∏ÑÑåÉíK= eçÅÜ= èì~äáÑáòáÉêí= ìåÇ
ãáí=Éêëíâä~ëëáÖÉå=hçåòÉêíJhä~îáÉJ
êÉå= ìåÇ= JcäΩÖÉäå= ÄÉëíÉåë= ~ìëÖÉJ
ëí~ííÉíI= ÄáäÇÉå= eìåÖJ`Üìå= `ÜÉå
Ehä~îáÉêFI= vç= eáê~åç= Ehä~îáÉêFI
g~ÅèìÉäáåÉ= qêÉáÅÜäÉê= EdÉë~åÖF
ìåÇ= fãâÉ=táÉÅâÜçêëí= Ejìëáâ~äáJ
ëÅÜÉ=cêΩÜÉêòáÉÜìåÖF=å~ÅÜ=^åÖ~J
ÄÉå= ÇÉê= pÅÜáããÉä= má~åçÑçêíÉÑ~J
Äêáâ= âΩåÑíáÖ= ÇÉå= ãìëáâ~äáëÅÜÉå
k~ÅÜïìÅÜë=~ìëK

pÅÜìäÉ=ÑΩê=ÇÉå=k~ÅÜïìÅÜë
fã=pÅÜáããÉä=dÉïÉêÄÉé~êâ=Ü~í=ÇáÉ=jìëáâJ^â~ÇÉãáÉ=`ÜÉå=Éê∏ÑÑåÉí

łtáê=ïçääÉå= háåÇÉêI= gìÖÉåÇäáJ
ÅÜÉ= ìåÇ= bêï~ÅÜëÉåÉ= ãáí= ÉáåÉã
Ö~åòÜÉáíäáÅÜÉå= ^åë~íò= áåÇáîáÇìJ
Éää= ~ìëÄáäÇÉå�I= ë~Öí= eìåÖJ`Üìå
`ÜÉåK=łaìêÅÜ=ÇáÉ=ÑäÉñáÄäÉ=dÉëí~äJ
íìåÖ= ÇÉë= råíÉêêáÅÜíë= é~ëëÉå= ïáê
ìåë= ÇÉã= àÉïÉáäáÖÉå= båíïáÅâJ
äìåÖëëí~åÇ=ÇÉê=pÅÜΩäÉê=~åK=�
fã=^åÖÉÄçí=ÇÉê=jìëáâJ^â~ÇÉJ

ãáÉ= ëáåÇ= fåëíêìãÉåí~äJ= ìåÇ= dÉJ
ë~åÖë~ìëÄáäÇìåÖ= ÑΩê= háåÇÉê= ~Ä
ëÉÅÜë= g~ÜêÉåI= gìÖÉåÇäáÅÜÉ= ìåÇ
bêï~ÅÜëÉåÉI= jìëáâ~äáëÅÜÉ= cêΩÜJ
ÉêòáÉÜìåÖ=ÑΩê=háåÇÉê=îçå=îáÉê=Äáë
ëÉÅÜë= g~ÜêÉå= mÉêÅìëëáçåJI= _ä~ëJ
ìåÇ= píêÉáÅÜáåëíêìãÉåíÉ= ëçïáÉ

jìëáâíÜÉçêáÉ=ìåÇ=dÉÜ∏êÄáäÇìåÖK
ła~ë= páåÖÉå= îçå= iáÉÇÉêåI= ÇáÉ
oÜóíÜãìëëÅÜìäìåÖ= ìåÇ= Ç~ë= bêJ
Ñ~ÜêÉå= ãìëáâ~äáëÅÜÉê= cçêãÉå
ÇìêÅÜ= _ÉïÉÖìåÖ= ìåÇ= hä~åÖÉñJ
éÉêáãÉåíÉ=ëíÉÜÉå=áã=jáííÉäéìåâí
ÇÉë=råíÉêêáÅÜíë�I=ëç=`ÜÉåK
^ã= îÉêÖ~åÖÉåÉå= pçåå~ÄÉåÇ

ENPK=lâíçÄÉêF= ïìêÇÉ= ÇáÉ= åÉìÉ
^â~ÇÉãáÉ= Éê∏ÑÑåÉíK= ^ã= OQK= kçJ
îÉãÄÉê=ÖáÄí=Éë=ÉáåÉå=q~Ö=ÇÉê=çÑJ
ÑÉåÉå=qΩê=ãáí=ÉáåÉã=háåÇÉêâçåJ
òÉêíI= pÅÜåìééÉêâìêëÉå= ìåÇ= ÉáJ
åÉã= łj~ÅÜãáíJhçåòÉêí�K= fåÑçêJ
ã~íáçåÉå=ìåíÉê=ïïïKãìëáâ~â~J
ÇÉãáÉJÅÜÉåKÇÉK Ü

aáÉ= òïÉáíÉ= tçÅÜÉ= ÑΩê= bñáëíÉåòJ
ÖêΩåÇÉê=ÖáåÖ=àÉíòí=ãáí=ëÉÜê=ÖìíÉê
qÉáäåÉÜãÉêJoÉëçå~åò= òì= båÇÉK
jáí= áåëÖÉë~ãí= TRM= qÉáäåÉÜãÉêå
ëÉá= ÇáÉ= Éêï~êíÉíÉ= _ÉëìÅÜÉêò~Üä
ÄÉá=tÉáíÉã=ΩÄÉêíêçÑÑÉå=ïçêÇÉåI
ë~ÖíÉ= táêíëÅÜ~ÑíëÇÉòÉêåÉåí= gç~J
ÅÜáã=oçíÜK=^å=ÇÉê=ÉêëíÉå=sÉê~åJ
ëí~äíìåÖ=OMMR=Ü~ííÉå=~å=ÇêÉá=q~J
ÖÉå= êìåÇ= RMM= bñáëíÉåòÖêΩåÇÉê
íÉáäÖÉåçããÉåK
łaáÉ=~ì≈ÉêçêÇÉåíäáÅÜ=ÜçÜÉ=_ÉJ

íÉáäáÖìåÖ= òÉáÖíI= Ç~ëë= ïáê= ÄÉá= ÇÉê
qÜÉãÉå~ìëï~Üä= ÇçÅÜ= ÉáåáÖÉ

hçëíÉåäçëÉ=fåÑçêã~íáçåÉå=ÑΩê
bñáëíÉåòÖêΩåÇÉê=äçÅâíÉå
OK=_ê~ìåëÅÜïÉáÖÉê=dêΩåÇìåÖëïçÅÜÉ=ãáí=TRM=qÉáäåÉÜãÉêå

sçääíêÉÑÑÉê= òì= îÉêòÉáÅÜåÉå= Ü~íJ
íÉåK= a~ë= dêΩåÇìåÖëåÉíòïÉêâ
ïáêÇ=ÇáÉ=éçíÉåíáÉääÉå=dêΩåÇÉê=áå
ÇÉê=dêΩåÇìåÖëéÜ~ëÉ=~ìÅÜ=âçåíáJ
åìáÉêäáÅÜ= Ñ~ÅÜäáÅÜ= ÄÉÖäÉáíÉå�I= ëç
ÇÉê=táêíëÅÜ~ÑíëÇÉòÉêåÉåíK
t®ÜêÉåÇ= ÇÉê= dêΩåÇìåÖëïçJ

ÅÜÉ=ïìêÇÉå= ~å= ÑΩåÑ=q~ÖÉå=bñáëJ
íÉåòÖêΩåÇÉêå= âçëíÉåäçë= sçêíê®J
ÖÉI= fåÑçêã~íáçåëîÉê~åëí~äíìåJ
ÖÉåI= tçêâëÜçéë= ìåÇ= bñéÉêíÉåJ
ìåÇ= aáëâìëëáçåëêìåÇÉå= ~å= îÉêJ
ëÅÜáÉÇÉåÉå= pí~åÇçêíÉå= áå= ÇÉê
pí~Çí=~åÖÉÄçíÉåK

łaáÉ= ãÉáëíÉå= fåíÉêÉëëáÉêíÉ
äçÅâíÉ= ÇÉê= tçêâëÜçé= òìê= ëóëíÉJ
ã~íáëÅÜÉå= hìåÇÉåÖÉïáååìåÖ
ìåÇ= ÇÉê= fehJ^âíáçåëí~Ö= òìê=råJ
íÉêåÉÜãÉåëå~ÅÜÑçäÖÉ�I= ò®Üäí
g∏êÖ=jÉóÉê= îçå= ÇÉê=táêíëÅÜ~ÑíëJ
Ñ∏êÇÉêìåÖ= _ê~ìåëÅÜïÉáÖ= wìâìåÑí
dãÄeI= jáíÖäáÉÇ= ìåÇ= dÉëÅÜ®ÑíëJ
ëíÉääÉ=ÇÉë=dêΩåÇìåÖëåÉíòïÉêâÉëI
~ìÑK
aáÉ= dêΩåÇìåÖëïçÅÜÉ= âä~åÖ

ãáí= ÉáåÉê= aáëâìëëáçåëêìåÇÉ= áã
qÉÅÜåçäçÖáÉé~êâ= _ê~ìåëÅÜïÉáÖ
~ìëK Ü

pí~êíÉêëÜçéW=e~åÇïÉêâëâ~ããÉê=ÄáÉíÉí=åÉìÉå=ÇáÖáí~äÉå=pÉêîáÅÉ=ÑΩê=bñáëíÉåòÖêΩåÇÉê=~å

^ääÉ=cçêãìä~êÉ=~ìë=ÉáåÉê=e~åÇ

jáí=ÇÉã=åÉìÉå=pÉêîáÅÉ= łpí~êíÉêJ
ëÜçé�= âΩêòí= ÇáÉ=e~åÇïÉêâëâ~ãJ
ãÉê= ÇÉå= _ÉÜ∏êÇÉåã~ê~íÜçå= ÑΩê
dêΩåÇÉê=áå=ÇÉå=Ü~åÇïÉêâë®ÜåäáJ
ÅÜÉå=_ÉêìÑÉå=ìåÇ=ÇÉã=sçääÜ~åÇJ
ïÉêâ= àÉíòí= ~ÄK= hΩåÑíáÖÉ= råíÉêJ
åÉÜãÉê= â∏ååÉå= ë®ãíäáÅÜÉ= cçêJ
ãìä~êÉI= ÇáÉ= òìã= ÖÉïÉêÄäáÅÜÉå
pí~êí=åçíïÉåÇáÖ=ëáåÇI=ÇáÖáí~ä=ÄÉá
ÇÉê= e~åÇïÉêâëâ~ããÉê= ~ìëÑΩäJ
äÉåK=eáÉêÑΩê=ëíÉääí=ÇáÉ=h~ããÉê=~Ä
jáííÉ= lâíçÄÉê= ÉáÖÉåë= Éáå= _Ωêç
ëçïáÉ= ^åëéêÉÅÜé~êíåÉê= òìê= sÉêJ
ÑΩÖìåÖK=aáÉ=m~éáÉêÉ=ïÉêÇÉå=îçå
ÇÉê= e~åÇïÉêâëâ~ããÉê= ~åJ
ëÅÜäáÉ≈ÉåÇ= ~å= ÇáÉ= òìëí®åÇáÖÉå
fåëíáíìíáçåÉå= ïÉáíÉêÖÉäÉáíÉíK= aÉê
pÉêîáÅÉ=áëí=âçëíÉåäçëK

sçå=^ååÉííÉ=eÉáåòÉ

_ê~ìåëÅÜïÉáÖK=lÄ=ÇáÉ=^åJ

ãÉäÇìåÖ=ÄÉáã=dÉïÉêÄÉJ

~ãíI=ÄÉá=ÇÉê=_ÉêìÑëÖÉåçëJ

ëÉåëÅÜ~Ñí=çÇÉê=ÇÉê=oÉåíÉåJ

îÉêëáÅÜÉêìåÖW=bñáëíÉåòJ

ÖêΩåÇÉê=ãΩëëÉå=~ääÉêÜ~åÇ

cçêã~äáí®íÉå=ÉêäÉÇáÖÉåI

ÄÉîçê=ëáÉ=áÜêÉ=dÉëÅÜ®Ñíëí®J

íáÖâÉáí=ëí~êíÉå=â∏ååÉåK

bë= ÖÉÜÉ= Ç~êìãI= k~ÅÜïìÅÜëJ
Ü~åÇïÉêâÉê= łëÅÜåÉääÉê= ìåÇ= ìåJ
ÄΩêçâê~íáëÅÜÉê= áå= ÇáÉ= bñáëíÉåòJ
ÖêΩåÇìåÖ= òì= ÄêáåÖÉå�I= ë~ÖíÉ
h~ããÉêJe~ìéíÖÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉê
lííç=pÅÜäáÉÅâã~åå=ÄÉáã=mêÉëëÉJ
íÉêãáåK= łaÉê=dêΩåÇìåÖëîçêÖ~åÖ
ïáêÇ= ÖÉÄΩåÇÉäí= ìåÇ= ÄÉëÅÜäÉìJ
åáÖíK=aÉê=dêΩåÇÉê= â~åå= ëáÅÜ= ~ìÑ
Ç~ë= ÉáÖÉåíäáÅÜÉ= sçêÜ~ÄÉå= âçåJ
òÉåíêáÉêÉå�I= ÑçêãìäáÉêíÉ=bÅâÜ~êÇ
pìÇãÉóÉêI=iÉáíÉê=ÇÉê=_ÉíêáÉÄëÄÉJ

ê~íìåÖ=ÇÉê=h~ããÉêI=ÇáÉ=sçêíÉáäÉ
ÇÉë= åÉìÉå= ^åÖÉÄçíÉëK= kìíòÉê
ãΩëëÉå= ëáÅÜ= ΩÄÉê= ÉáåÉå= çÑÑáòáÉäJ
äÉå= içÖáå= áÇÉåíáÑáòáÉêÉåK= aÉê
åÉìÉ= pÉêîáÅÉ=ÇÉê= âçãéäÉííÉå= ÇáJ
Öáí~äÉå= dÉïÉêÄÉ~åãÉäÇìåÖ= ÑΩê
dêΩåÇÉê= ëÉá= òìå®ÅÜëí= åìê= îçå
ÇÉê= e~åÇïÉêâëâ~ããÉê= ~ìë
ã∏ÖäáÅÜI= ìã= jáëëÄê~ìÅÜ= ÇìêÅÜ
pÅÜÉáå~åãÉäÇìåÖÉå= òì= îÉêÜáåJ
ÇÉêåI= ë~ÖíÉ= pìÇãÉóÉêK= ^ì≈ÉêJ
ÇÉã= ëÉáÉå= ÉáåáÖÉ= báåíê~ÖìåÖÉå

ÄÉá= ÇÉê= ìãÑ~ëëÉåÇÉå= dêΩåJ
ÇìåÖë~ÄïáÅâäìåÖ= Éêâä®êìåÖëÄÉJ
ÇΩêÑíáÖK
a~ë= fåíÉêåÉíéçêí~ä= ìåíÉê

ïïïKÖêìÉåÇìåÖëòÉåíêìãJÜïâJ
ÄëKÇÉ= ÄáÉíÉ= ~ìÅÜ= ÖêìåÇäÉÖÉåÇÉ
fåÑçêã~íáçåÉå= ÑΩê=bñáëíÉåòÖêΩåJ
ÇÉê=áã=e~åÇïÉêâI=îçå=qáééë=òìê
cçêãìäáÉêìåÖ= ÇÉê= dÉëÅÜ®ÑíëáÇÉÉ
ΩÄÉê= `ÜÉÅâäáëíÉå= Äáë= Üáå= òìã
_ìëáåÉëëéä~åI= ë~ÖíÉ= bÅâÜ~êÇ
pìÇãÉóÉêI=iÉáíÉê=ÇÉê=_ÉíêáÉÄëÄÉJ
ê~íìåÖ=ÄÉá=ÇÉê=h~ããÉêK
cΩê= ÇáÉ= ^ÄïáÅâäìåÖ= ÇÉê= bñáëJ

íÉåòÖêΩåÇìåÖ= áã=e~åÇïÉêâ=Ü~í
ÇáÉ=h~ããÉê=ÖÉãÉáåë~ã=ãáí=ÇÉê
c~ÅÜÜçÅÜëÅÜìäÉ= tçäÑÉåÄΩííÉä
Éáå=mçêí~ä= áã= fåíÉêåÉí=ÉáåÖÉêáÅÜJ
íÉí=ëçïáÉ=pçÑíï~êÉ=ÖÉëí~äíÉå= ä~ëJ
ëÉåK= a~ë= _~ëáëé~âÉí= ëí~ããí= ~ìë
ÉáåÉã= ÄìåÇÉëïÉáíÉå= máäçíéêçJ
àÉâí= ÇÉê= e~åÇïÉêâëâ~ããÉê= iΩJ
åÉÄìêÖJpí~ÇÉI= ãáí= ÇÉê= _ê~ìåJ
ëÅÜïÉáÖ= ~Ä= OMMV= ÑìëáçåáÉêÉå
ïáêÇ=Eå_=ÄÉêáÅÜíÉíÉFK
aáÉ= e~åÇïÉêâëâ~ããÉê

_ê~ìåëÅÜïÉáÖ= îÉêòÉáÅÜåÉ= ïÉáJ
íÉêÜáå= ãÉÜêÉêÉ= ÜìåÇÉêí= bñáëJ
íÉåòÖêΩåÇìåÖÉå=éêç=g~Üê=îçê=~äJ
äÉã= îçå= häÉáåëíìåíÉêåÉÜãÉåI
OMMS=ï~êÉå=Éë=Éíï~=RMMI=ÄÉêáÅÜJ
íÉíÉ= e~ìéíÖÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉê= lííç
pÅÜäáÉÅâã~ååK

kÉìÉê=łpí~êíÉêëÜçé�=ÑΩê=dêΩåÇÉê= áã=e~åÇïÉêâW=lííç=pÅÜäáÉÅâJ
ã~ååI=e~ìéíÖÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉê=ÇÉê=e~åÇïÉêâëâ~ããÉêI=dÉëÅÜ®ÑíëJ
ÑΩÜêÉê= bÅâÜ~êÇ= pìÇãÉóÉê= ìåÇ= mêçÑÉëëçê= aêK= oÉò~= ^ëÖÜ~êá= îçå
ÇÉê=ce=tçäÑÉåÄΩííÉä=ëíÉääíÉå=ÇÉå=pÉêîáÅÉ=îçêK cçíçW=çÜ

^rp=e^kabi=rka=tfoqp`e^cq

açååÉêëí~ÖI=NUK=lâíçÄÉê=OMMT=√=kêK=QOOM ilh^ibp
�������������������	
��
�

Wolfsburg/Hattorf Plantage Tel. 0 53 08/70 86 86 Herbst-/Winter Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr Sa. 9.00 - 16.00 Uhr So. 10.00 - 12.00 Uhr

Zarte Verführung...

Strauchilex „Blue Princess“
Herrlich gewachsene Ilexarten im Container.
Reich mit Beeren besetzt. Ca. 80 cm hoch.
3 Stück 25,00

Eibenhecke
Ca. 40 cm hoch, im Cont.,
10 Stück 25,00 Stück 2,99

Lebensbaum „Smaragd“
Bis 5 m hoch, frischgrün glänzende
Benadelung, ideale Heckenpflanze, ca. 50
cm hoch im Container
10 Stück 35,00 Stück 3,99
ca. 130 cm hoch im Ballen
5 Stück 70,00 Stück 14,95
Kirschlorbeer „Rotundifolia“
Schnellwachsende Kirschlorbeerart, ca.
125 cm hoch, im 12 Ltr.-
Container Stück 9,99
ca. 40/50 cm hoch
10 Stück 25,00 Stück 2,99

Stück

9,99

Kamelie
Knospig bis farbezeigend, winterhart
im 15er Topf,
ca. 40 cm hoch Stück 7,99
Buchsbaum
Immergrün, aromatisch duftend,
ca. 30/40 cm hoch
10 Stück 27,50 Stück 2,99
Blumenerde
Qualitätsblumenerde aus norddeutscher
Produktion im 40 Ltr.-Gebinde
4 Stück 5,00 Stück 1,50

Ihre Pflanzen können bei uns überwintern.

Reservieren Sie frühzeitig.

Bartblume „Heavenly Blue“
Spätsommerblüher blauviolett von August bis
Oktober. Im Container gezogen u.
ca. 30 bis 40 cm hoch Stück 1,99
Orchideen
In vielen Farben, herrlich blühende Orchideen
im 12 cm-Topf

Stück

4,99
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Neu: Informativer und farbiger Internetauftritt

Samtgemeinde Sickte setzt auf mehr Nähe zum Bürger

Von Jörg Kleinert

SICKTE. Der Internetauftritt der Samtgemeinde Sickte ist seit gestern frischer, informativer und farbiger 
gestaltet: Samtgemeindebürgermeister Arne Pautsch schaltete im Beisein von Professor Reza Asghari,
Leiter des Instituts für E-Business an der Fachhochschule Braunschweig/Wolfenbüttel, die aufgepeppte
Präsentation frei.

Der bisherige, zum größten Teil statische Internetauftritt stellte sich als nicht mehr zeitgemäß dar. Eine
benutzerfreundliche, übersichtliche Navigations- und Inhaltsstruktur war somit eine Hauptanforderung an
den neuen Internetauftritt. "Und die Erneuerung ist gelungen", betonte Pautsch, der die neue Webseite als 
wichtigen Schritt hin zur bürgerfreundlichen Verwaltung bezeichnete.

Asghari sagte, dass das Thema E-Government (elektronische Verwaltung) nicht mehr als "exotische Sache" 
behandelt werden dürfe. "Die dringende Notwendigkeit, sich dieser Entwicklung zu öffnen, hat leider noch
nicht jeder gemerkt."

Die Samtgemeinden Sickte und Schladen - beide von Asgharis Institut bei der Erneuerung ihrer 
Internetauftritte betreut - bezeichnete der Professor als "Kommunen mit außerordentlicher Dynamik" und
Partner des FH-Instituts in der Praxis.

Für die Bürger der Samtgemeinde Sickte, aber auch für Ortsfremde und Besucher bietet der neue
Internetauftritt eine Fülle praktischer Tipps, Adressen, Veranstaltungshinweise oder geschichtliche
Hintergründe aus allen Mitgliedsgemeinden. Farbliche Unterscheidungen helfen bei der Navigation.

"Das ist eine dynamische, lebendige Plattform, entwickelt, um mit den Bürgern zu kommunizieren", sagte
Pautsch. "Sie hilft uns, die Arbeit zu erleichtern und bürokratische Schritte abzubauen.

Internet: www.sickte.de

Braunschweiger Zeitung, Wolfenbuettel, 2. November 2007, Wolfenbüttel Lokales, Seite 45

© Braunschweiger Zeitungsverlag, 2005
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1. BELS-Abend war ein voller Erfolg 

Am 20.11.2007 veranstaltete die Brunswick European Law School (BELS) ihren ersten BELS-Abend 

im Katharina-Festzelt in Braunschweig. Rund 80 Studierende verfolgten die Vorstellung der neuen 

Struktur des Fachbereichs Recht durch den Dekan, Professor Dr. Winfried Huck. Zukünftig 

kennzeichnen vier Institute die BELS. Das Studienangebot wird erheblich ausgeweitet: Zu dem 

Bachelorstudiengang "Wirtschaftsrecht" treten im Jahr 2008 die Bachelorstudiengänge "Recht, 

Personalmanagement und -psychologie" sowie "Recht, Finanzmanagement und Steuern". 2011 kommt 

der konsekutive Masterstudiengang "International Law and Business" ergänzend hinzu. Der 

Studiendekan, Professor Dr. Martin Müller, ermunterte die Studierenden nachdrücklich, die 

zahlreichen Angebote der BELS zu nutzen und sich in der Selbstverwaltung zu engagieren. 

Nach der offiziellen Begrüßung standen die Professoren, einige Lehrbeauftragte und die 

MitarbeiterInnen der BELS in gemütlicher Atmosphäre für Fragen rund ums Studium oder die BELS 

zur Verfügung. Eine bayrische Brotzeit rundete den Abend ab. Die Stimmung war ausgelassen und 

gut. Alle Beteiligten fühlten sich bei dem Zusammentreffen außerhalb der Hörsäle und Büros sehr 

wohl. 

Um 22:15 Uhr fuhr der Bus-Shuttle zurück zum Kubus und ein gelungener Abend ging zu Ende.  
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https://www2.ostfalia.de/export/sites/default/de/r/Archiv/Veranstaltungen/071120bels_abend.pdf
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Fotos: Brunswick European Law School 
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Fachhochschule Braunschweig/Wolfenbüttel 
Brunswick European Law School (BELS) 
- Fachbereich Recht - 
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Zoll im Wandel – Neue Studie untersucht unter Beteiligung der 
Brunswick European Law School die Stimmung in den Unternehmen 
 
Die deutsche Wirtschaft ist in besonderem Maße vom Außenhandel abhängig. Die von 
der Europäischen Union in Angriff genommene Modernisierung der Außenhandelsbe-
stimmungen führt zu erheblichem Anpassungsbedarf bei den im- und exportorientierten 
Unternehmen. Rund 550 außenhandelsorientierte Unternehmen haben sich in den 
letzten Monaten an einer Umfrage beteiligt, deren Auswertung jetzt vorgestellt wurde. 

Diese Zollstudie, die gemeinsam von dem Software-Haus Materna 
GmbH, der AWB Steuerberatungsgesellschaft mbH, der AWA Außen-
wirtschafts-Akademie und der Brunswick European Law School 
(BELS) an der Fachhochschule Braunschweig/Wolfenbüttel 
durchgeführt wurde, bringt erstmalig wissenschaftlich fundierte 
Antworten auf die Frage, wie deutsche Unternehmen heute die 
organisatorischen Herausforderungen der Implementierung 
zollrechtlich relevanter Prozesse bewältigen und wie sie sich 
angesichts der bevorstehenden Änderungen des Gemeinschaftsrechts 
künftig positionieren wollen. 

    Prof. Dr. Rogmann 
 
Im Zuge der Bestrebungen, dem europaweiten E-Government Gestalt zu geben, hat die 
Europäische Kommission mit der Initiative „e-Zoll“ die Anforderung für die elektronische 
Zollabwicklung festgelegt. Für im- und exportorientierte deutsche Unternehmen wird 
demnach die Nutzung einer einheitlichen papierlosen Arbeitsumgebung für die Zollab-
wicklung zum 1. Juli 2009 verpflichtend. Die Herausforderungen, die mit der Implemen-
tierung der zollrechtlich relevanten Prozesse einhergehen, sind für die Unternehmen 
vielschichtig. Immerhin 87 Prozent der Befragten messen der Pflicht zur elektronischen 
Zollabfertigung – und damit automatisierten, einheitlichen Zollprozessen – eine hohe 
Bedeutung zu. „Nahezu 90 Prozent der befragten Unternehmen bezeichnen dabei die 
Frage, wie sich die elektronische Zollabwicklung in die Betriebe integrieren lässt und 
wie unternehmerische Abläufe hierbei gegebenenfalls anzupassen sind, als komplexe 
Aufgabe“ stellt Prof. Dr. Achim Rogmann – der die Studie seitens der BELS begleitet 
und ausgewertet hat – fest und fügt hinzu „viele Unternehmen fühlen sich bei der Meis-
terung dieser Herausforderungen allein gelassen“. 
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Mit zu den aktuellen Herausforderungen für die am Außenhandel beteiligten Unterneh-
men zählt aber auch die Initiative der Europäischen Kommission zur Erhöhung der inne-
ren und äußeren Sicherheit der EU. So wandeln sich die Zollbehörden zunehmend von 
einer Fiskal- zu einer Sicherheitsverwaltung. Dieser Wandel zu mehr Sicherheit zeigt 
sich sehr stark an den aktuellen Regelungen des Gemeinschaftsrechts zur Überprüfung 
der Lieferkette, an einem europaweit koordinierten Risiko-Management und an den 
Vorgaben zum zugelassenen Wirtschaftsbeteiligten (ZWB bzw. Authorized Economic 
Operator/AEO). Maßnahmen, welche diese Regelungen und Vorgaben umsetzen, 
betreffen nahezu alle Organisationseinheiten eines Unternehmens.  
 
Insbesondere große Konzerne stehen den anstehenden Anpassungen an das Zoll-Ma-
nagement nach den Ergebnissen der Zollstudie eher realistisch und motiviert gegen-
über. Die Studie hat aber auch ergeben, dass kleine und mittlere Unternehmen tenden-
ziell ihre Situation zu positiv einschätzen. Sie unterschätzen beispielsweise den künfti-
gen organisatorischen Aufwand für die Nutzung von IT-Verfahren zur elektronischen 
Zollanmeldung. 
 
Das Ergebnis der Studie kann den Unternehmen helfen zu erkennen, wo sie derzeit 
stehen und in welchen Bereichen noch Handlungsbedarf besteht. In seinem Vorwort zur 
nunmehr vorgelegten Auswertung der Zollstudie drückt Prof. Rogmann die Hoffnung 
aus, „dass diese Studie den für das Ein- und Ausfuhrmanagement Verantwortlichen 
helfen möge, die notwendige Unerstützung bei der Bewältigung der organisatorischen 
Herausforderungen zu erhalten“. Interessenten können die Ergebnisse der Studie unter 
www.zollstudie.de anfordern. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Text: A. Rogmann 
 

Foto: Bundesanzeiger Verlag 
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�,QKDOW�
�
*UX�ZRUW�GHV�*HQHUDONRQVXOV��
�
'UHKDUEHLWHQ�]XP�)LOP�Ä-RKQ�5DEH³�LQ�
6KDQJKDL�XQG�1DQMLQJ�
�
'$$'�6WLSHQGLHQ������������6SUDFKH�XQG�
3UD[LV�LQ�-DSDQ�XQG�&KLQD�
�
7VLQJKXD�8QLYHUVLW\�YHUJLEW�HUVWPDOV�
0DVWHU�8UNXQGHQ�DQ�6WXGLHUHQGH�GHU�5:7+�
$DFKHQ�
�
7HFKQLVFKH�)DFKKRFKVFKXOH�*HRUJ�$JULFROD�
XQWHUVW�W]W�&KLQD�LP�.DPSI�JHJHQ�GHQ�
.OLPDZDQGHO�
�
6WlUNHUH�)RUVFKXQJV]XVDPPHQDUEHLW�
]ZLVFKHQ�(8�XQG�&KLQD��

�
.RQ]HSWVXFKH�I�U�GHQ�'HXWVFKHQ�3DYLOORQ�
DXI�GHU�(;32������6KDQJKDL��
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���'HXWVFK�&KLQHVLVFKHV�
:LUWVFKDIWVUHFKWVV\PSRVLXP�LQ�6FKDQJKDL�
�
(&21(7�&+,1$��%XQGHVZLUWVFKDIWVPLQLVWHU�
0LFKDHO�*ORV�LVW�6FKLUPKHUU�YRQ�HFRQHW�
FKLQD�
�
0LWWHLOXQJHQ�GHV�5HFKWV��XQG�.RQVXODU�
UHIHUDWV�
�
'HU�5HJLRQDODU]W�LQIRUPLHUW��9RJHOJULSSH�
�
9HUDQVWDOWXQJVKLQZHLVH��
�
9HUVFKLHGHQHV�

 

�6+$1*+$,�(;35(66�
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�
�
�
/LHEHU�/HVHULQQHQ�XQG�/HVHU��
�
DXFK� DXI� GLHVHP� :HJH� P|FKWH� LFK� ,KQHQ� DOOHQ� HLQ� IURKHV� :HLKQDFKWVIHVW� XQG� HLQ�
JO�FNOLFKHV�XQG�VHJHQVUHLFKHV�1HXHV�-DKU�Z�QVFKHQ��
�
,Q�6KDQJKDL� XQG� LQ�GHU� DQ�GLH�0HWURSROH� DQJUHQ]HQGHQ�5HJLRQ�HUOHEHQ�ZLU� VHLW� -DKUHQ�
HLQHQ�EHLVSLHOORVHQ�$XIVFKZXQJ��'LHV� VSLHJHOW� VLFK�DXFK� LQ�GHU�JUR�HQ�$XIPHUNVDPNHLW�
ZLHGHU�� GLH� GLH� 6WDGW� ZHOWZHLW� ZLH� DXFK� EHL� XQV� ]XKDXVH� QDFK� ZLH� YRU� ILQGHW�� 'LH�
K|FKVWHQ�5HSUlVHQWDQWHQ�XQVHUHV�/DQGHV��GHU�%XQGHVSUlVLGHQW��GLH�%XQGHVNDQ]OHULQ��ZLH�
DXFK� LKUH� 9RUJlQJHU�� 0LQLVWHUSUlVLGHQWHQ�� 0LQLVWHU� XQG� 3DUODPHQWDULHU� EHVXFKWHQ�
6KDQJKDL�LQ�JUR�HU�=DKO����
�
Ä'HXWVFKODQG� XQG� &KLQD� ±� JHPHLQVDP� LQ� %HZHJXQJ³� LQ� 1DQMLQJ� ZDU� HLQ� JHOXQJHQHV�
*HPHLQVFKDIWVZHUN� �� ZHLW� �EHU� GHQ� .XOWXUEHUHLFK� KLQDXV� �� LQVEHVRQGHUH� DXFK� LQ�
=XVDPPHQDUEHLW�PLW�GHQ�3DUWQHUQ�DXV�GHU�:LUWVFKDIW��
�
*HQDXVR�ZDUHQ�GLH�±�I�U�XQV��EHUDXV�HUIROJUHLFKH�±�)X�EDOOZHOWPHLVWHUVFKDIW�GHU�)UDXHQ�
XQG� GLH� Ä6SHFLDO� 2O\PSLFV³� LP� +HUEVW� +|KHSXQNWH� XQVHUHV� -DKUHVNDOHQGHUV�� 'LHV�� ZLH�
DXFK� GDV� ±� I�U� XQV� QLFKW� PLQGHU� HUIROJUHLFKH� ±� 6KDQJKDL� )LOPIHVWLYDO� XQG� GLH�
'UHKDUEHLWHQ� PLW� VWDUNHU� %HVHW]XQJ� ]XP� -RKQ�5DEH�)LOP� ]XP� (QGH� GLHVHQ� -DKUHV�
EHOHJHQ��GDVV�6KDQJKDL�PHKU�DOV�QXU�HLQH�JOLW]HUQGH�:LUWVFKDIWVPHWURSROH�LVW���
�
)�U�PHLQH�)UDX�XQG�PLFK�ZDU�HV�GDV�HUVWH�-DKU�LQ�PHLQHU�(LJHQVFKDIW�DOV�*HQHUDONRQVXO�
I�U�6KDQJKDL�XQG�GLH�DQJUHQ]HQGHQ�3URYLQ]HQ�$QKXL��-LDQJVX�XQG�=KHMLDQJ��,FK�P|FKWH�
GLHVH� *HOHJHQKHLW� ZDKUQHKPHQ�� XP� MHGHP� (LQ]HOQHQ� YRQ� ,KQHQ� ]X� GDQNHQ� I�U� GLH�
IUHXQGOLFKH�$XIQDKPH� LQ�PHLQHP�$PW�XQG� I�U�GLH�DNWLYH�%HJOHLWXQJ�XQG�8QWHUVW�W]XQJ�
GHU�$UEHLW�GHV�*HQHUDNRQVXODWV��EHU�GDV�JDQ]H�-DKU�KLQZHJ��
�
+HU]OLFKH�*U��H�
�
,KU�$OEUHFKW�YRQ�GHU�+H\GHQ�
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2VFDU�3UHLVWUlJHU�)ORULDQ�*DOOHQEHUJHU�YHUILOPW�LQ�6KDQJKDL�XQG�
1DQMLQJ�GDV�/HEHQ�-RKQ�5DEHV��

�
(V� KDW� VLFK� PLWWOHUZHLOH� LQ� GHU� GHXWVFKHQ� *HPHLQGH� KHUXPJHVSURFKHQ�� GDVV� VLFK� JHJHQZlUWLJ�
]DKOUHLFKH�GHXWVFKH�XQG� LQWHUQDWLRQDOH�)LOPVWDUV�LQ�GHU�6WDGW�DXIKDOWHQ�� �'HP�HLQHQ�RGHU�DQGHUHQ�
EHJHJQHW�PDQ�DXFK�VFKRQ�PDO�DXI�GHU�6WUD�H�� LQ�5HVWDXUDQWV��EHLP�(LQNDXIHQ�XQG� IUDJW�VLFK�� LVW�
HU�VLH�GDV�ZLUNOLFK"�)ORULDQ�*DOOHQEHUJHU��GHU�I�U�VHLQHQ�$EVFKOXVVILOP�Ä4XLHUR�6HU³�PLW�GHP�2VFDU�
DXVJH]HLFKQHW� ZXUGH�� GUHKW� YRQ� 2NWREHU� ����� ELV� )HEUXDU� ����� DQ� GHQ� 2ULJLQDOVFKDXSOlW]HQ� LQ�
6KDQJKDL�XQG�1DQMLQJ�GDV�/HEHQ�XQG�:LUNHQ�-RKQ�5DEHV��
�
&KLQD� VWDQG� LQ� )ODPPHQ�� DOV� HLQ� GHXWVFKHU� .DXIPDQQ� IHUQ� GHU� +HLPDW� ]XP� +HOGHQ� ZLGHU�:LOOHQ�
ZXUGH�� $OV� GLH� NDLVHUOLFKH� MDSDQLVFKH� $UPHH� ����� &KLQD� �EHUIlOOW� XQG� PLW� XQJHDKQWHU� %UXWDOLWlW�
JHJHQ� GLH� =LYLOEHY|ONHUXQJ� GHU� GDPDOLJHQ� +DXSWVWDGW� 1DQNLQJ� YRUJHKW�� KDQGHOW� -RKQ� 5DEH��
=XVDPPHQ�PLW�HLQHU�NOHLQHQ�*UXSSH�LQ�GHU�6WDGW�YHUEOLHEHQHU�LQWHUQDWLRQDOHU�*HVFKlIWVOHXWH��bU]WH�
XQG�0LVVLRQDUH��VHW]W�HU�XQWHU�JU|�WHU�SHUV|QOLFKHU�*HIDKU�HLQH�6FKXW]]RQH�I�U�=LYLOLVWHQ�GXUFK��LQ�
GHU� �������� 0HQVFKHQ� GDV� �EHUOHEHQ�� ZDV� VSlWHU� DOV� �0DVVDNHU� YRQ� 1DQNLQJ�� LQ� GLH�
*HVFKLFKWVE�FKHU�HLQJHKHQ�ZLUG��
�
,Q� 'HXWVFKODQG� ZDU� -RKQ� 5DEH� ZHLWJHKHQG� YHUJHVVHQ�� DOV� VHLQH� 7DJHE�FKHU� YRU� ��� -DKUHQ�
ZLHGHUHQWGHFNW�ZXUGHQ��$XI�*UXQGODJH�GLHVHU�SHUV|QOLFKHQ�$XI]HLFKQXQJHQ�HU]lKOW�'UHKEXFKDXWRU�
XQG� 5HJLVVHXU� )ORULDQ� *DOOHQEHUJHU� GLH� IDV]LQLHUHQGH� *HVFKLFKWH� -RKQ� 5DEHV�� GHV� +DPEXUJHU�
.DXIPDQQV� XQG� /HLWHUV� GHU� FKLQHVLVFKHQ� 6LHPHQV�1LHGHUODVVXQJ�� GHU� ELV� KHXWH� LQ� &KLQD� ZLH� HLQ�
+HLOLJHU�YHUHKUW�ZLUG�XQG�GRFK�]X�/HE]HLWHQ�QLH�I�U�VHLQHQ�0XW�EHORKQW�ZXUGH��$OV�5DEH�QDFK�GHP�
(QGH�GHV�0DVVDNHUV�QDFK�'HXWVFKODQG�]XU�FNNHKUW��ZLUG�HU�YRQ�GHU�*HVWDSR�DOV�.ROODERUDWHXU�GHU�
&KLQHVHQ�YHUKDIWHW��(U�VWLUEW�YHUDUPW�XQG�YHUJHVVHQ������LQ�%HUOLQ���'LH�1HZ�<RUN�7LPHV�KDW�5DEH�
XQOlQJVW�DOV�GHQ��6FKLQGOHU�&KLQDV��JHIHLHUW��
�
,Q�GHP��EHU����0LR��(XUR�WHXUHQ�.LQRILOP�ZLUG�GHU�SUHLVJHNU|QWH�6FKDXVSLHOHU�8OULFK�7XNXU��Ä'DV�
/HEHQ�GHU�$QGHUHQ³�� LQ�GHU� 7LWHOUROOH� ]X� VHKHQ� VHLQ��:HLWHUH�+DXSWUROOHQ��EHUQHKPHQ�QHEHQ�GHQ�
'HXWVFKHQ� 'DQLHO� %U�KO� �Ä*RRG�E\H� /HQLQ³�� Ä'LH� IHWWHQ� -DKUH� VLQG� YRUEHL³��� 'DJPDU� 0DQ]HO�
�Ä6FKWRQN�³�� Ä)UHL� QDFK� 3ODQ³��� *RWWIULHG� -RKQ� �-DPHV� %RQG� Ä*ROGHQH\H³�� DXFK� HLQH� 5HLKH�
LQWHUQDWLRQDOHU� 6WDUV� ZLH� 86�,NRQH� 6WHYH� %XVFHPL� �Ä,QWHUYLHZ³�� Ä5HVHUYRLU� 'RJV³�� Ä)DUJR³�� Ä%LJ�
/HERZVNL³��XQG�GLH�)UDQ]|VLQ�$QQH�&RVQLJQ\��GLH�I�U�LKUH�5ROOH�LQ�Ä0DQ�PXVV�PLFK�QLFKW�/LHEHQ³�I�U�
GHQ� &pVDU� QRPLQLHUW� ZDU� XQG� LP� GLHVMlKULJHQ� &DQQHV�5HJLHSUHLV�*HZLQQHU� Ä6FKPHWWHUOLQJH� XQG�
7DXFKHUJORFNH³� �EHU]HXJWH�� (LQHU� GHU� JU|�WHQ� 6WDUV� GHV� FKLQHVLVFKHQ� .LQRV�� GLH� 6FKDXVSLHOHULQ�
=KDQJ� -LQJFKX�� GLH� VHLW� LKUHU�+DXSWUROOH� LQ� Ä3HDFRFN³��*HZLQQHU�GHV�6LOEHUQHQ�%lUHQ� XQG�*UR�HQ�
3UHLVHV�GHU� -XU\�GHU�%HUOLQDOH��XQG� LQ� Ä5XVK�KRXU��³� LQWHUQDWLRQDOHV�$QVHKHQ�HUODQJWH�� VSLHOW�HLQH�
6WXGHQWLQ��GHUHQ�)DPLOLH�YRP�(LQPDUVFK�GHU�-DSDQHU�XQPLWWHOEDU�EHWURIIHQ�LVW��$X�HUGHP�JHODQJ�HV�
*DOOHQEHUJHU��]ZHL�GHU�EHNDQQWHVWHQ�6FKDXVSLHOHU�-DSDQV�]X�JHZLQQHQ��7HUX\XNL�.DJDZD��GHU�XQWHU�
DQGHUHP� LQ� GHP� PLW� GHP� *UR�HQ� 3UHLV� GHU� -XU\� LQ� &DQQHV� DXVJH]HLFKQHWHQ� )LOP� Ä*XL]L� /DL�
/H³�VSLHOWH�XQG�$NLUD�(PRWR��GHU�HLQHP�LQWHUQDWLRQDOHQ�3XEOLNXP�GXUFK�GHQ�ZHOWZHLWHQ�.LQRUHUIROJ�
Ä6KDOO�ZH�GDQFH"³�EHNDQQW�ZXUGH��
�
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�
1HEHQ� GLHVHQ� ZHOWEHU�KPWHQ� 6WDUV� ZLUNHQ� DXFK� ]DKOUHLFKH� LQ� 6KDQJKDL� OHEHQGHQ� 'HXWVFKH� DOV�
.RPSDUVHQ� PLW�� GLH� VLFK� DXIJUXQG� XQVHUHV� $XIUXIV� �EHU� GHQ� 6KDQJKDL�([SUHVV�(�0DLO�9HUWHLOHU�
JHPHOGHW�KDEHQ��'DV�)LOPWHDP�ZDU�VHKU�HUIUHXW��EHU�GLHVH�]DKOUHLFKHQ�%HZHUEXQJHQ��GHQQ�RKQH�
GLH� 0LWZLUNXQJ� HXURSlLVFK� DXVVHKHQGHU� .RPSDUVHQ� ZlUHQ� HWOLFKH� )LOPV]HQHQ� QLFKW� YRUVWHOOEDU�
JHZHVHQ���
�
-RKQ�5DEH�ZLUG�SURGX]LHUW�YRQ�0LVFKD�+RIPDQQ��Ä:R�LVW�)UHG"³���%HQMDPLQ�+HUUPDQQ��Ä'DV�:XQGHU�
YRQ�%HUQ³��Ä0HUU\�&KULVWPDV³��XQG�-DQ�0RMWR��Ä1DSROHRQ³���'HU�)LOP�HQWVWHKW�LQ�&R�3URGXNWLRQ�PLW�
GHP� =')� XQG� ZLUG� JHI|UGHUW� YRP� )LOP)HUQVHK)RQG� %D\HUQ�� GHP� %D\HULVFKHQ� %DQNHQIRQG�� GHP�
0HGLHQERDUG� %HUOLQ�%UDQGHQEXUJ�� GHU� )LOPI|UGHUXQJVDQVWDOW�� GHP� 'HXWVFKHQ� )LOPI|UGHUXQJVIRQGV�
XQG�GHU�'HXWVFK�)UDQ]|VLVFKHQ�)|UGHUNRPPLVVLRQ��0DMHVWLF�)LOPYHUOHLK�ZLUG�-RKQ�5DEH�(QGH������
LQ�GLH�GHXWVFKHQ�.LQRV�EULQJHQ��+XD\L�%URWKHUV�LQ�&KLQD��%HWD�&LQHPD��EHUQLPPW�GHQ�:HOWYHUWULHE��
�
*HQHUDONRQVXO� YRQ� GHU� +H\GHQ� XQG� VHLQH� )UDX� KDWWHQ� GLH� JUR�H� )UHXGH�� GDV� )LOPWHDP� XQG� GLH�
6FKDXVSLHOHU�$QIDQJ�1RYHPEHU�]X�HLQHP�$EHQGHVVHQ� LQ�GHU�5HVLGHQ]�EHJU��HQ�]X�G�UIHQ�XQG� LQ�
DQUHJHQGHU�$WPRVSKlUH��EHU�GDV�2VFDU�YHUGlFKWLJH�)LOPSURMHNW�]X�VSUHFKHQ���
�
�
�
�
�

�
*HQHUDONRQVXO�$OEUHFKW�YRQ�GHU�+H\GHQ��)ORULDQ�*DOOHQEHUJHU���

*DEL�YRQ�GHU�+H\GHQ��%HQMDPLQ�+HUUPDQQ�
�
�
�

�
/LQ�'RQJIX��.DWKDULQD�-RKQ��8OULFK�7XNXU 
 

�

 
6WHYH�%XVFHPL�XQG�8OULFK�7XNXU 
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� �
 
 

,QIRUPDWLRQHQ�XQG�1DFKULFKWHQ��
�
'$$'�6WLSHQGLHQ������������6SUDFKH�XQG�3UD[LV�LQ�-DSDQ�XQG�&KLQD�
 
6HLW� ��� -DKUHQ� HUP|JOLFKW� GHU� 'HXWVFKH� $NDGHPLVFKH� $XVWDXVFKGLHQVW� �'$$'��
+RFKVFKXODEVROYHQWHQ� GHU� 5HFKWV��� :LUWVFKDIWV��� 1DWXU�� XQG� ,QJHQLHXUZLVVHQVFKDIWHQ� VRZLH� GHU�
$UFKLWHNWXU� ]ZLVFKHQ� 6WXGLXP� XQG� %HUXI� HLQ� LQWHQVLYHV� 6SUDFKVWXGLXP� PLW� DQVFKOLH�HQGHP�
3UDNWLNXP� LQ� -DSDQ�� $XFK� I�U� &KLQD� LVW� GDV� EHZlKUWH� 3URJUDPP� ]XU� +HUDQELOGXQJ� YRQ�
KRFKTXDOLIL]LHUWHQ�1DFKZXFKVNUlIWHQ�VHLW������HLQ�IHVWHU�%HVWDQGWHLO�GHV�)|UGHUDQJHERWV��
 
)�U� GHQ� =HLWUDXP� YRQ� ����� ELV� ����� N|QQHQ� VLFK� ,QWHUHVVHQWHQ� QRFK� ELV� ]XP� �����������
EHZHUEHQ�� 2EZRKO� ]ZLVFKHQ� 'HXWVFKODQG� XQG� GHQ� I�KUHQGHQ� RVWDVLDWLVFKHQ� :LUWVFKDIWVQDWLRQHQ�
EHUHLWV� HQJH� %H]LHKXQJHQ� EHVWHKHQ�� JLEW� HV� LQ� GHQ� %HUHLFKHQ� GHU� :LUWVFKDIW�� 9HUZDOWXQJ� XQG�
0HGLHQ�QDFK�ZLH�YRU�HLQHQ�0DQJHO�DQ�)DFKNUlIWHQ��GLH��EHU�DGlTXDWH�6SUDFK��XQG�.XOWXUNHQQWQLVVH�
VRZLH�LP�3DUWQHUODQG�JHVDPPHOWH�$UEHLWVHUIDKUXQJ�YHUI�JHQ��
�
'LH����PRQDWLJHQ�6WLSHQGLHQSURJUDPPH��6SUDFKH�XQG�3UD[LV�LQ�-DSDQ��E]Z���6SUDFKH�XQG�3UD[LV�LQ�
GHU� 95� &KLQD�� HUP|JOLFKHQ� HV� GHQ� TXDOLIL]LHUWHQ� GHXWVFKHQ� +RFKVFKXODEVROYHQWHQ�� VLFK� GLHVH�
IHKOHQGHQ�.HQQWQLVVH�DQ]XHLJQHQ�XQG�LKUHQ�(UIDKUXQJVKRUL]RQW�DXV]XZHLWHQ��'DGXUFK�EHUHLWHQ�GLH�
'$$'�3URJUDPPH�GLH�6WLSHQGLDWHQ�DXFK�DXI�HLQH� OHLWHQGH�3RVLWLRQ� LP� LQWHUQDWLRQDOHQ�8PIHOG�YRU��
%HVWHKHQGH�.HQQWQLVVH�GHU�/DQGHVVSUDFKH�VLQG�NHLQH�%HZHUEXQJVYRUDXVVHW]XQJ��
�
'DV�6WLSHQGLXP�VHOEVW�JOLHGHUW�VLFK�LQ�HLQHQ�9RUEHUHLWXQJVNXUV�LQ�'HXWVFKODQG��HLQ�]HKQPRQDWLJHV�
6SUDFKVWXGLXP�LQ�7RN\R�E]Z��3HNLQJ�XQG�HLQ�DQVFKOLH�HQGHV�DFKW��E]Z��VHFKVPRQDWLJHV�3UDNWLNXP�
LQ�HLQHP�LQWHUQDWLRQDOHQ�8QWHUQHKPHQ��'RUW�ZHUGHQ�GLH�6WLSHQGLDWLQQHQ�XQG�6WLSHQGLDWHQ�DNWLY� LQ�
GLH� $UEHLWVSUR]HVVH� LQWHJULHUW� XQG� �EHQ� HLQH� DXI� LKUHP� 6WXGLXP� DXIEDXHQGH� 7lWLJNHLW� DXV�� (LQ�
ODQGHVNXQGOLFKHV� 3URJUDPP� PLW� )LUPHQEHVXFKHQ� XQG� ([NXUVLRQHQ� LQ� GLH� ZLUWVFKDIWOLFKHQ� XQG�
NXOWXUHOOHQ�=HQWUHQ�-DSDQV�XQG�&KLQDV�UXQGHW�GHQ�$XIHQWKDOW�DE��
,QIRUPDWLRQHQ� ]X� GHQ� $QJHERWHQ� GHV� '$$'� I�U� &KLQD� JLEW� DXFK� LP� ,QWHUQHW� XQWHU�
ZZZ�GDDG�GH�DXVODQG�IRHUGHUXQJVPRHJOLFKNHLWHQ�DXVVFKUHLEXQJHQ��
�
7VLQJKXD�8QLYHUVLW\�YHUJLEW�HUVWPDOV�0DVWHU�8UNXQGHQ�DQ�6WXGLHUHQGH�
GHU�5:7+�$DFKHQ�
 
1DFKGHP� GLH� HUVWHQ� GUHL� HUIROJUHLFKHQ� 5:7+�6WXGLHUHQGH� GHV� GHXWVFK�FKLQHVLVFKHQ�
0DVWHUSURJUDPPV� ]X� HLQHP� IU�KHUHQ� =HLWSXQNW� GLH� 0DVWHU�8UNXQGHQ� GHU� 7VLQJKXD� 8QLYHUVLWlW�
SHUV|QOLFK� LQ�%HLMLQJ�HQWJHJHQQHKPHQ�NRQQWHQ��ZLUG�GLH� IHLHUOLFKH�hEHUJDEH]HUHPRQLH� I�U�ZHLWHUH�
$EVROYHQWHQ�GHV�$XVWDXVFKSURJUDPPV�LP�)DFK�0DVFKLQHQEDX�GLHVPDO�LQ�$DFKHQ�VWDWWILQGHQ��
�
'LH�0DVWHU�8UNXQGHQ�ZHUGHQ�GXUFK�GHQ�3UlVLGHQWHQ�GHU�7VLQJKXD�8QLYHUVLWlW��+HUUQ�3URIHVVRU�*8�
%LQJOLQ�� �EHUJHEHQ�� )�U� GLH� 7VLQJKXD� 8QLYHUVLWlW� LVW� GLHV� GDV� HUVWH� 0DO�� GDVV� VLH� LKUH� 0DVWHU�
8UNXQGHQ� LP� $XVODQG� YHUJLEW�� =XU� 8QWHUVWUHLFKXQJ� GHU� %HGHXWXQJ� GLHVHV� 9RUJDQJV� ZLUG� GHU�
3UlVLGHQW�GHU�7VLQJKXD�8QLYHUVLWlW�YRQ�HLQHU����N|SILJHQ�KRFKUDQJLJHQ�'HOHJDWLRQ�EHJOHLWHW��'LH�95�
&KLQD�ZLUG�EHL�GHU�8UNXQGHQYHUOHLKXQJ�YHUWUHWHQ�VHLQ�GXUFK�LKUHQ�%RWVFKDIWHU�LQ�'HXWVFKODQG��+HUUQ�
0$�&DQURQJ��GLH�6WDGW�$DFKHQ�GXUFK�GHQ�2EHUE�UJHUPHLVWHU�+HUUQ�'U��-�UJHQ�/LQGHQ�XQG�GLH�5:7+�
$DFKHQ�GXUFK�GHQ�5HNWRU��+HUUQ�3URIHVVRU�%XUNKDUW�5DXKXW��
�
'DV� GHXWVFK�FKLQHVLVFKH� +RFKVFKXOSURMHNW� 5:7+�7VLQJKXD�� ZHOFKHV� DXI� GHU� *UXQGODJH� GHV� LP�
2NWREHU� ����� YRQ� GHU� %XQGHVPLQLVWHULQ� I�U� %LOGXQJ� XQG� )RUVFKXQJ�� )UDX� %XOPDKQ�� XQG� GHU�
FKLQHVLVFKHQ� 0LQLVWHULQ� I�U� (U]LHKXQJVZHVHQ�� )UDX� &KHQ� =KLOL�� XQWHU]HLFKQHWHQ�
%HVSUHFKXQJVSURWRNROOV� LQV�/HEHQ�JHUXIHQ�ZRUGHQ�ZDU��H[LVWLHUW�VHLW������XQG�LVW�PLWWOHUZHLOH�IHVW�
HWDEOLHUW��
�
9RU� DOOHP� GDV� ,QWHUHVVH� YRQ� 5:7+�6WXGLHUHQGHQ� GHU� )DNXOWlW� I�U� 0DVFKLQHQZHVHQ�� ZHOFKHQ� GLH�
0|JOLFKNHLW�HU|IIQHW�ZLUG��HLQ�-DKU�ODQJ�,QGXVWULDO�(QJLQHHULQJ�RGHU�$XWRPRWLYH�(QJLQHHULQJ�DQ�GHU�
UHQRPPLHUWHQ�7VLQJKXD�8QLYHUVLWlW� LQ�%HLMLQJ�]X�VWXGLHUHQ�� LVW� LQ�GHQ� OHW]WHQ�-DKUHQ�NRQWLQXLHUOLFK�
JHZDFKVHQ��6R�KDEHQ�LP�6HSWHPEHU������LQVJHVDPW����6WXGLHUHQGH�GHU�5:7+�LKU�6WXGLXP�DQ�GHU�
7VLQJKXD�8QLYHUVLWlW�DXIJHQRPPHQ�±�HLQ�EXQGHVZHLW�HLQ]LJDUWLJHU�(UIROJ��
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�
�
7HFKQLVFKH�)DFKKRFKVFKXOH�*HRUJ�$JULFROD�XQWHUVW�W]W�&KLQD�LP�.DPSI�
JHJHQ�GHQ�.OLPDZDQGHO��
�
*HPHLQVDPHV� )RUVFKXQJVSURMHNW� PLW� VWDDWOLFKHU� %HUJEDXKRFKVFKXOH� ]XU� 8PZHOWJHRWHFKQLN� LP�
6WHLQNRKOHQEHUJEDX���
�
,P�=HLFKHQ�GHV�JOREDOHQ�.OLPDZDQGHOV�YHUVWlUNW�GLH�FKLQHVLVFKH�5HJLHUXQJ� LKUH�$QVWUHQJXQJHQ� LQ�
6DFKHQ� 8PZHOWVFKXW]�� )�U� GLH� (LQJUHQ]XQJ� GHU� )ROJHVFKlGHQ� GHV� 6WHLQNRKOHEHUJEDXV� KDW� GDV�
FKLQHVLVFKH� :LVVHQVFKDIWVPLQLVWHULXP� HLQ� HLJHQHV� )RUVFKXQJVSURMHNW� HLQJHULFKWHW�� GDV� ELV� �����
OlXIW��1HEHQ�DQGHUHQ�LQWHUQDWLRQDOHQ�([SHUWHQ�VLQG�DXFK�3URI��'U��)UDQN�2WWR�XQG�3URI��'U��:LOKHOP�
6WHOOLQJ�YRQ�GHU�7HFKQLVFKHQ�)DFKKRFKVFKXOH�*HRUJ�$JULFROD�]X�%RFKXP�DQ�GLHVHP�3URMHNW�EHWHLOLJW��
hEHU� GHQ� DNWXHOOHQ� 6WDQG� GHU� )RUVFKXQJ� WDXVFKWHQ� VLFK� GLH� 3URMHNWWHLOQHKPHU� QXQ� EHL� HLQHP�
:RUNVKRS� DQ� GHU� VWDDWOLFKHQ� %HUJEDXXQLYHUVLWlW� &KLQD� 8QLYHUVLW\� RI� 0LQLQJ� DQG� 7HFKQRORJ\� LQ�
;X]KRX��LP�1RUGZHVWHQ�GHU�3URYLQ]�-LDQJVX��DXV���
�
=LHO� GHV� �:RUNVKRSV� ]X� 8PZHOWEHODQJHQ� GHV� .RKOHEHUJEDXV� XQG� GHUHQ� /|VXQJ�� ZDU� HV�� HLQHQ�
hEHUEOLFN� �EHU� GLH� ZHOWZHLW� JHEUlXFKOLFKHQ� 9HUIDKUHQ� ]XU� $QDO\VH� XQG� 9HUPHLGXQJ� YRQ�
EHUJEDXEHGLQJWHQ� 8PZHOWVFKlGHQ� ]X� JHZLQQHQ� XQG� GDUDXV� NRQNUHWH� 6WUDWHJLHQ� I�U� &KLQD�
DE]XOHLWHQ�� %HUJVHQNXQJHQ�� )OlFKHQNRQWDPLQDWLRQ� XQG� +DOGHQEUlQGH� YHUXUVDFKHQ� LQ� &KLQD�� GDV�
ZHOWZHLW� JU|�WHV� )|UGHUODQG� YRQ� 6WHLQNRKOH� LVW�� HQRUPH� 8PZHOWSUREOHPH�� 'HU� YRQ� GHQ� %UlQGHQ�
YHUXUVDFKWH�&2��$XVVWR��WUlJW�DQJHVLFKWV�GHU�HQRUPHQ�*U|�H�GHU�FKLQHVLVFKHQ�6WHLQNRKOHQUHYLHUH�
LQ�HUKHEOLFKHP�0D�H�]XU�JOREDOHQ�.OLPDHUZlUPXQJ�EHL���
�
$XFK�YRU�GLHVHP�+LQWHUJUXQG�LVW�GLH�8QWHUVW�W]XQJ�GXUFK�LQWHUQDWLRQDOH�([SHUWHQ�EHVRQGHUV�ZLFKWLJ��
6R�NRQQWH�*HRWHFKQLN�3URIHVVRU�'U��2WWR�YRQ�GHU�7)+�*HRUJ�$JULFROD�GHQ�FKLQHVLVFKHQ�*DVWJHEHUQ�
ZLFKWLJH� (UIDKUXQJHQ� DXV� GHP� GHXWVFKHQ� 6WHLQNRKOHQEHUJEDX� YHUPLWWHOQ�� 'LH� GHXWVFKH�
6WHLQNRKOHQLQGXVWULH�JHK|UW�LP�LQWHUQDWLRQDOHQ�9HUJOHLFK�VFKRQ�ODQJH�]X�GHQ�7HFKQRORJLHI�KUHUQ�XQG�
VSLHOW� JHUDGH� EHL� GHU� %HNlPSIXQJ� YRQ� EHUJEDXEHGLQJWHQ� 8PZHOWVFKlGHQ� LQWHUQDWLRQDO� HLQH�
9RUUHLWHUUROOH���
�
6HLQHQ�&KLQD�$XIHQWKDOW�QXW]WH�3URI��'U��2WWR�]XU�7HLOQDKPH�DQ�HLQHU�ZHLWHUHQ�ZLVVHQVFKDIWOLFKHQ�
.RQIHUHQ]�� GHP� �,QWHUQDWLRQDO� 6\PSRVLXP� RQ� *HR�HQYLURQPHQWDO� (QJLQHHULQJ� IRU� 6XVWDLQDEOH�
'HYHORSPHQW�� �,QWHUQDWLRQDOHV�6\PSRVLXP�]XU�8PZHOWJHRWHFKQLN� I�U�QDFKKDOWLJH�(QWZLFNOXQJ��DQ�
GHU� 1RUPDO� 8QLYHUVLW\� ;X]KRX�� 3URIHVVRU� 2WWR� VWHOOWH� GHP� LQWHUQDWLRQDOHQ� $XGLWRULXP� LQ� VHLQHP�
9RUWUDJ�7HFKQLNHQ�]XU�%HKHUUVFKXQJ�YRQ�0HWKDQDXVJDVXQJHQ�PLWWHOV�*HRWH[WLOLHQ�YRU���
�
'LH�.RQIHUHQ]�ZXUGH�XQWHU�DQGHUHP�YRP�$VLD�/LQN�3URJUDPP�GHU�(XURSlLVFKHQ�8QLRQ�YHUDQVWDOWHW��
PLW� GHP� GLH� =XVDPPHQDUEHLW� ]ZLVFKHQ� HXURSlLVFKHQ� XQG� DVLDWLVFKHQ� +RFKVFKXOHQ� XQG�
ZLVVHQVFKDIWOLFKHQ�(LQULFKWXQJHQ�JHI|UGHUW�ZHUGHQ�VROO���
�
'LH�7HFKQLVFKH�)DFKKRFKVFKXOH�*HRUJ�$JULFROD�NRRSHULHUW�EHUHLWV�VHLW������PLW�GHU�&KLQD�8QLYHUVLW\�
RI�0LQLQJ�DQG�7HFKQRORJ\��*HJHQVWDQG�GHU�.RRSHUDWLRQ�VLQG�GHU�$XVWDXVFK�YRQ�6WXGLHUHQGHQ�XQG�
'R]HQWHQ�� VRZLH� GHU� :LVVHQV�� XQG� 7HFKQRORJLHWUDQVIHU�� EHLVSLHOVZHLVH� LP� 5DKPHQ� JHPHLQVDPHU�
)RUVFKXQJVSURMHNWH�RGHU�LQWHUQDWLRQDOHU�ZLVVHQVFKDIWOLFKHU�7DJXQJHQ���
�
:HLWHUH�,QIRUPDWLRQHQ�XQWHU�GHU�,QWHUQHWDGUHVVH�ZZZ�WIK�ERFKXP�GH�LQGH[�SKS"LG ������
�
�
�6WlUNHUH�)RUVFKXQJV]XVDPPHQDUEHLW�]ZLVFKHQ�GHU�(8�XQG�&KLQD�DXI�
K|FKVWHU�(EHQH�YHUHLQEDUW�
�
)�KUHQGH� 3ROLWLNHU� DXV� GHU� (8� XQG� &KLQD� KDEHQ� DXI� GHP� (8�&KLQD�*LSIHO� DP� ���� 1RYHPEHU� GLH�
$XIQDKPH�HLQHU�VWUDWHJLVFKHUHQ�ZLVVHQVFKDIWOLFKHQ�=XVDPPHQDUEHLW�GXUFK�(LQOHLWXQJ�JHPHLQVDPHU�
)RUVFKXQJVSURMHNWH�GHU�(8�XQG�&KLQDV�YHUHLQEDUW��
�
'LH� 6WDDWV�� XQG� 5HJLHUXQJVFKHIV� HUNDQQWHQ� DXFK� GLH� XPIDQJUHLFKH� %HWHLOLJXQJ� FKLQHVLVFKHU�
)RUVFKHU� DQ� GHQ� HUVWHQ� $XIIRUGHUXQJHQ� ]XU� (LQUHLFKXQJ� YRQ� 9RUVFKOlJHQ� XQWHU� GHP� 6LHEWHQ�
5DKPHQSURJUDPP� �53��� DQ� XQG� YHUHLQEDUWHQ�� GLH� %HWHLOLJXQJ� HXURSlLVFKHU� )RUVFKHU� DQ�
FKLQHVLVFKHQ�)|UGHUSURJUDPPHQ�]X�HUOHLFKWHUQ���
�
%HLGH�6HLWHQ�YHUSIOLFKWHWHQ�VLFK��DOOH�QRWZHQGLJHQ�6FKULWWH�]X�XQWHUQHKPHQ��XP�GDV�:LVVHQVFKDIWV��
XQG� 7HFKQRORJLHDENRPPHQ� ]ZLVFKHQ� &KLQD� XQG� GHU� (8�� GDV� LP� 'H]HPEHU� ����� DXVOlXIW�� ]X�
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YHUOlQJHUQ�� =X� GLHVHP� =ZHFN� ZHUGHQ� EHLGH� 6HLWHQ� ]XQlFKVW� HLQPDO� LKUH� =XVDPPHQDUEHLW� HLQHU�
%HZHUWXQJ�XQWHU]LHKHQ���
�
'LH�9HUHLQEDUXQJHQ�ZXUGHQ�DP�(QGH�GHV�:LVVHQVFKDIWV��XQG�7HFKQRORJLHMDKUHV�(8�&KLQD��&(67<��
JHWURIIHQ��GDV�EHLGH�6HLWHQ�DOV�HLQH�VHKU�SRVLWLYH�(UIDKUXQJ�ZHUWHWHQ��'LH�,QLWLDWLYH�EUDFKWH�)RUVFKHU�
XQG�,QGXVWULH�]XVDPPHQ�XQG�]HLJWH�GDV�9RUKDQGHQVHLQ�HLQHU�DOOJHPHLQHQ�%HUHLWVFKDIW�]XU�6WlUNXQJ�
GHU�EHVWHKHQGHQ�ZLVVHQVFKDIWOLFKHQ�XQG�WHFKQRORJLVFKHQ�=XVDPPHQDUEHLW�DXI���
�
6RZRKO� GLH� (8� DOV� DXFK� &KLQD� VLQG� 3DUWQHU� LP� 5DKPHQ� GHV� ,7(5�3URMHNWV� �,QWHUQDWLRQDOHU�
7KHUPRQXNOHDUHU� 9HUVXFKVUHDNWRU��� $XI� GHP� *LSIHO� ZXUGH� HLQH� ZHLWHUH� 6WlUNXQJ� GHU�
=XVDPPHQDUEHLW� LP� 1XNOHDUEHUHLFK� YHUHLQEDUW�� GHQ� $EVFKOXVV� HLQHV� ELODWHUDOHQ� $ENRPPHQV�
]ZLVFKHQ�GHU�(XURSlLVFKHQ�$WRPJHPHLQVFKDIW�(85$720�XQG�&KLQD��'DV�ELODWHUDOH�$ENRPPHQ�VROO�
HLQH�(UJlQ]XQJ�]XP�,7(5�GDUVWHOOHQ���
�
:HLWHUH� =XVLFKHUXQJHQ� LP�+LQEOLFN� DXI� HLQH� HQJHUH�ZLVVHQVFKDIWOLFKH� =XVDPPHQDUEHLW� ZXUGHQ� LQ�
=XVDPPHQKDQJ� PLW� GHP� .OLPDZDQGHO� JHPDFKW�� 'LH� 6WDDWV�� XQG� 5HJLHUXQJVFKHIV� HUNDQQWHQ� GLH�
]HQWUDOH� 5ROOH� GHU� 7HFKQRORJLH� EHL� GHU� %HNlPSIXQJ� GHV� .OLPDZDQGHOV� XQG� LQVEHVRQGHUH� EHL� GHU�
5HGX]LHUXQJ�YRQ�7UHLEKDXVJDVHPLVVLRQHQ�XQG�GHU�8PVHW]XQJ�YRQ�$QSDVVXQJVPD�QDKPHQ�DQ���
�
%HLGH�6HLWHQ�IRUGHUWHQ��GDVV�ZHLWHUH�)RUWVFKULWWH�LP�5DKPHQ�GHU�3DUWQHUVFKDIW�]ZLVFKHQ�GHU�(8�XQG�
&KLQD� ]XP� .OLPDZDQGHO� JHPDFKW� ZHUGHQ�� XQG� ]ZDU� LQVEHVRQGHUH� ZDV� GLH� (UIRUVFKXQJ� QDKH]X�
HPLVVLRQVIUHLHU�.RKOHWHFKQRORJLHQ�GXUFK�%LQGXQJ�XQG�/DJHUXQJ�YRQ�.RKOHQVWRII�DQEHODQJW��6RZRKO�
GLH� (8� DOV� DXFK� &KLQD� ZHUGHQ� LKUH� $QVWUHQJXQJHQ� YHUVWlUNHQ�� XP� GLH� =XVDPPHQDUEHLW� EHL�
7HFKQRORJLHHQWZLFNOXQJ� XQG� �WUDQVIHU� ZHLWHU� ]X� I|UGHUQ�� KHL�W� HV� LQ� GHQ� 6FKOXVVIROJHUXQJHQ� GHV�
*LSIHOV�� 'LH� YROOVWlQGLJHQ� 6FKOXVVIROJHUXQJHQ� VLQG� XQWHU� GHU� REHQ� DQJHI�KUWHQ� ,QWHUQHWDGUHVVH�
DEUXIEDU����
�
'LH�,GHHQVFKPLHGHQ�DUEHLWHQ�DXI�+RFKWRXUHQ�
'LH�.RQ]HSWVXFKH�I�U�GHQ�'HXWVFKHQ�3DYLOORQ�DXI�GHU�(;32������
6KDQJKDL�OlXIW�
�
6HLW� 6HSWHPEHU� DUEHLWHQ� GLH� VHFKV� %HZHUEHU� XP� GLH� *HVWDOWXQJ� GHV� 'HXWVFKHQ� 3DYLOORQV� DXI� GHU�
(;32������LQ�6KDQJKDL��GLH�HV�LQ�GLH�(QGDXVVFKHLGXQJ�JHVFKDIIW�KDEHQ��DQ�LKUHQ�,GHHQHQWZ�UIHQ��
(LQH� IDFKNXQGLJH� .RPPLVVLRQ� ZLUG� LP� )U�KMDKU� ����� GDU�EHU� HQWVFKHLGHQ�� ZHOFKHV� GHU�
'HWDLONRQ]HSWH�UHDOLVLHUW�ZLUG��'DQQ�VWHKW�DXFK�GDV�7KHPD�IHVW��PLW�GHP�VLFK�'HXWVFKODQG�DXI�GHU�
(;32�LQ�6KDQJKDL������SUlVHQWLHUHQ�ZLUG��
�
Ä%HWWHU� &LW\�� %HWWHU� /LIH³� ±� XQWHU� GLHVHP�0RWWR� ILQGHW� ]ZLVFKHQ� ��� 0DL� XQG� ���� 2NWREHU� ����� LQ�
6KDQJKDL� GLH� QlFKVWH� XQLYHUVHOOH� :HOWDXVVWHOOXQJ� VWDWW�� (V� VROO� GLH� JU|�WH� GHU� *HVFKLFKWH� PLW�
PLQGHVWHQV� ��� 0LOOLRQHQ� %HVXFKHUQ� ZHUGHQ�� /lQGHU� XQG� LQWHUQDWLRQDOH� 2UJDQLVDWLRQHQ� VLQG�
DXIJHIRUGHUW�� PLW� LKUHQ� $XIWULWWHQ� /|VXQJVDQVlW]H� ]X� ]HLJHQ� I�U� GLH� 3UREOHPH�� GLH� VLFK� DXV� GHP�
/HEHQ�LQ�GHU�6WDGW�GHV�����-DKUKXQGHUWV�HUJHEHQ��'LH�(UZDUWXQJHQ�DQ�GLH�GHXWVFKH�%HWHLOLJXQJ�YRQ�
6HLWHQ�GHU�FKLQHVLVFKHQ�9HUDQVWDOWHU�VLQG�KRFK��'HQQ�'HXWVFKODQG�JLOW� LQ�&KLQD�DOV�9RUUHLWHU�XQWHU�
DQGHUHP� DXI� GHP� *HELHW� GHV� |NRORJLVFKHQ� %DXHQV�� GHV� 8PZHOWVFKXW]HV�� GHU� DOWHUQDWLYHQ�
(QHUJLHJHZLQQXQJ�XQG�GHU�6WDGWSODQXQJ�VRZLH��HQWZLFNOXQJ��
�
'DEHL� KDEHQ� VLFK�GLH�:HOWDXVVWHOOXQJHQ� LQ�GHQ�YHUJDQJHQHQ� -DKU]HKQWHQ�JUXQGOHJHQG�YHUlQGHUW��
Ä:lKUHQG�VLH�LQ�IU�KHUHQ�=HLWHQ�GHQ�&KDUDNWHU�HLQHU�,QGXVWULHVFKDX�KDWWHQ��GLH�QHXHVWH�WHFKQLVFKH�
(QWZLFNOXQJHQ� SUlVHQWLHUWH� RGHU� ]XU� 'HPRQVWUDWLRQ� WHFKQLVFKHU� E]Z�� EDXWHFKQLVFKHU�
/HLVWXQJVIlKLJNHLW� HLQ]HOQHU� 6WDDWHQ� ZXUGH�� KDEHQ� GLH� (;32V� KHXW]XWDJH� HKHU�
(YHQWFKDUDNWHU�³� HUNOlUW� 'LHWPDU� 6FKPLW]� GHQ� :DQGHO�� 'HU� 5HIHUDWVOHLWHU� I�U� 0HVVHQ� XQG�
$XVVWHOOXQJHQ�LP�%XQGHVPLQLVWHULXP�I�U�:LUWVFKDIW�XQG�7HFKQRORJLH�LVW�VHLW�YLHOHQ�-DKUHQ�GHXWVFKHU�
'HOHJLHUWHU�EHLP�%XUHDX�,QWHUQDWLRQDO�GHV�([SRVLWLRQ��GDV�]XVWlQGLJ�I�U�:HOWDXVVWHOOXQJHQ�LVW��XQG�
DOV�*HQHUDONRPPLVVDU�GHU�RIIL]LHOOH�5HSUlVHQWDQW�GHU�GHXWVFKHQ�%HWHLOLJXQJ�DXI�GHU�(;32�������Ä,P�
9RUGHUJUXQG� VWHKW� I�U� GLH� LQWHUQDWLRQDOHQ� %HWHLOLJXQJHQ� QLFKW� PHKU� GDV� +LQWHUODVVHQ� YRQ�
%DXGHQNPlOHUQ�� VRQGHUQ� HLQH� HUOHEQLVRULHQWLHUWH� *HVWDOWXQJ� GHU� QDWLRQDOHQ� 3DYLOORQV�� (LQH�
:HOWDXVVWHOOXQJ� HUP|JOLFKW� KHXWH� GHQ� WHLOQHKPHQGHQ� 1DWLRQHQ�� DXI� VDFKOLFKH� $UW� XQG� :HLVH��
HLQJHEHWWHW� LQ� HLQ� *HVDPWNRQ]HSW� PLW� (UOHEQLVFKDUDNWHU�� LP� *DVWJHEHUODQG� XQG� EHL� GHQ� (;32�
%HVXFKHUQ� HLQHQ� QDFKKDOWLJHQ� (LQGUXFN� ]X� KLQWHUODVVHQ� XQG� LKU� ,PDJH� ]X� IHVWLJHQ³�� VR� 6FKPLW]�
ZHLWHU��
�
,Q� HLQHU� (8�ZHLWHQ� |IIHQWOLFKHQ� $XVVFKUHLEXQJ� ZXUGHQ� SRWHQWLHOOH� *HVWDOWHUWHDPV�� GLH� VLFK�
TXDOLIL]LHUHQ� PXVVWHQ�� DXIJHIRUGHUW�� HLQH� Ä6WRU\³� ]X� HUDUEHLWHQ�� GLH� GHQ� %HVXFKHUQ� HLQ� Ä(UOHEQLV�
'HXWVFKHU�3DYLOORQ³�YHUPLWWHOQ�VROO��'DUDXI�ZLUG�GLH�GHXWVFKH�%HWHLOLJXQJ�PLW�HLQHP�WHPSRUlUHQ�%DX�
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DXVJHULFKWHW� VHLQ�� Ä'LH� (UIDKUXQJHQ� GHU� OHW]HQ� ��� -DKUH� EHL� GHQ� :HOWDXVVWHOOXQJHQ� LP� $XVODQG�
KDEHQ�JH]HLJW��GDVV�GLHV�GHU�ULFKWLJH�:HJ�LVW³��LVW�'LHWPDU�6FKPLW]��EHU]HXJW��Ä1LFKW�XPVRQVW�VLQG�
GLH� 'HXWVFKHQ� 3DYLOORQV� LQ� GHU� 9HUJDQJHQKHLW� PHKUIDFK� DOV� EHVWHU� LQWHUQDWLRQDOHU� %HLWUDJ�
DXVJH]HLFKQHW�ZRUGHQ��'DEHL�KDEHQ�7KHPHQRULHQWLHUXQJ��ZLVVHQVFKDIWOLFKH�*UXQGODJHQYHUPLWWOXQJ�
XQG�DQVFKDXOLFKH�WHFKQLVFKH�'DUELHWXQJ�REHUVWH�3ULRULWlW�³��
�
������4XDGUDWPHWHU�PLVVW�GDV�*UXQGVW�FN�GHV�'HXWVFKHQ�3DYLOORQV�����ELV����3UR]HQW�VROOHQ�ELV�]X�
HLQHU� +|KH� YRQ� ��� 0HWHUQ� EHEDXW� ZHUGHQ�� 'DV� *UXQGVW�FN� EHILQGHW� VLFK� LQ� XQPLWWHOEDUHU�
1DFKEDUVFKDIW�GHU�3DYLOORQV�DXV�GHU�6FKZHL]��)UDQNUHLFK��,WDOLHQ��3ROHQ��%HOJLHQ�XQG�6SDQLHQ��
�
5XQG����*HVWDOWHUWHDPV��GLH�VLFK�EHZRUEHQ�KDWWHQ��ZDUHQ�DXIJHIRUGHUW��I�U�GLHVHV�*UXQGVW�FN�HLQHQ�
Ä3DYLOORQ�DXV�HLQHP�*XVV³�]X�HQWZHUIHQ��GHU�GHP�%HVXFKHU�HLQHQ�JU|�WP|JOLFKHQ�hEHUEOLFN��EHU�GLH�
WHFKQRORJLVFKHQ�� ZLUWVFKDIWOLFKHQ� XQG� NXOWXUHOOHQ� 0|JOLFKNHLWHQ� GHU� %XQGHVUHSXEOLN� 'HXWVFKODQG�
ELHWHW�� (LQH� IDFKNXQGLJH� $XVZDKONRPPLVVLRQ� PLW� (;32��� (YHQW�� XQG� %DXHUIDKUXQJ� KDW� LP�
6HSWHPEHU��EHU�GLH� VHFKV� )LQDOLVWHQ�HQWVFKLHGHQ�� GLH�QXQ�DQ� LKUHQ�'HWDLONRQ]HSWHQ�DUEHLWHQ��'LH�
$XIJDEH� DQ� GLH� %HZHUEHU�� HLQH� DXVJHZRJHQH� .RPELQDWLRQ� YRQ� 7KHPHQDXVZDKO� XQG�
3UlVHQWDWLRQVIRUP� ]X� ILQGHQ�� GLH� GHQ� �EHUZLHJHQG� FKLQHVLVFKHQ� %HVXFKHUNUHLV�� DEHU� DXFK�
)DFKEHVXFKHU� DQVSULFKW� ±� RIIHQ�� LQIRUPDWLY� XQG� LQWHUDNWLY� JHVWDOWHW� XQG� ]XP� 9HUZHLOHQ� XQG�
%HWUDFKWHQ�LQVSLULHUHQG��
�
'HU�%HZHUEHUNUHLV�DXV�'HVLJQHUQ��$XVVWHOOXQJVPDFKHUQ�XQG�$UFKLWHNWHQ�YHUVSULFKW�VFKRQ�KHXWH�HLQ�
VSDQQHQGHV� 3DYLOORQ�.RQ]HSW�� GDV� ,GHHQ� ]XP� (;32�7KHPD� Ä%HWWHU� &LW\�� %HWWHU� /LIH³� LQ� HLQHU�
*HVDPWLQV]HQLHUXQJ� PLW� KRKHP� (UOHEQLVZHUW� OLHIHUQ� ZLUG�� GDYRQ� VLQG� 'LHWPDU� 6FKPLW]� XQG� GDV�
(;32�7HDP� �EHU]HXJW�� $OV� 'XUFKI�KUXQJVJHVHOOVFKDIW� KDW� GDV� 0LQLVWHULXP� I�U� :LUWVFKDIW� XQG�
7HFKQRORJLH�GLH�.|OQPHVVH� ,QWHUQDWLRQDO�*PE+�EHDXIWUDJW��GLH�GHXWVFKH�%HWHLOLJXQJ�DQ�GHU�(;32�
�����]X�RUJDQLVLHUHQ��'DV�8QWHUQHKPHQ�YHUI�JW�VHLW�GHU�:HOWDXVVWHOOXQJ������ LQ�9DQFRXYHU��EHU�
PHKU�DOV����-DKUH�(;32�(UIDKUXQJ��
�
����'HXWVFK�&KLQHVLVFKHV�:LUWVFKDIWVUHFKWVV\PSRVLXP�LQ�6FKDQJKDL�
 
$P� ���� 1RYHPEHU� IDQG� DQ� GHU� 5HFKWVIDNXOWlW� GHV� &KLQHVLVFK�'HXWVFKHQ�+RFKVFKXONROOHJV� GDV� ���
'HXWVFK�&KLQHVLVFKH�:LUWVFKDIWVUHFKWVV\PSRVLXP� VWDWW�� 'LH� YRQ� 3URIHVVRU� 'U�� :LQIULHG� +XFN� YRQ�
GHU�%UXQVZLFN�(XURSHDQ�/DZ�6FKRRO��%(/6��GHU�)DFKKRFKVFKXOH�%UDXQVFKZHLJ�:ROIHQE�WWHO�LQ������
JHJU�QGHWH�7DJXQJVUHLKH�ZLUG�MlKUOLFK�DEZHFKVHOQG�LQ�'HXWVFKODQG�XQG�&KLQD�GXUFKJHI�KUW�XQG�LVW�
LQ� GHQ� YRQ� GHU� %XQGHVUHJLHUXQJ� PLW� GHU� FKLQHVLVFKHQ� =HQWUDOUHJLHUXQJ� YHUHLQEDUWHQ� 'HXWVFK�
&KLQHVLVFKHQ�5HFKWVVWDDWVGLDORJ�IHVW�LQWHJULHUW��
�

 �
'DV� GLHVMlKULJH� 6\PSRVLXP� VWDQG� XQWHU� GHP� 7KHPD� �6XVWDLQDEOH� 'HYHORSPHQW� LQ� )LQDQFH� DQG�
7HFKQRORJ\���1DPKDIWH�GHXWVFKH�XQG�FKLQHVLVFKH�([SHUWHQ�DXV�-XVWL]��:LUWVFKDIW�XQG�:LVVHQVFKDIW�
UHIHULHUWHQ�XQG�GLVNXWLHUWHQ�]X�GLHVHP�7KHPD��'LH�'LVNXVVLRQHQ�ZlKUHQG�GHU�)DFKWDJXQJ�DEHU�DXFK�
GLH� *HVSUlFKH� DQOlVVOLFK� GHU� XP� GLH� )DFKWDJXQJ� KHUXP� RUJDQLVLHUWHQ� 5DKPHQYHUDQVWDOWXQJHQ�
OHLVWHQ�HLQHQ�ZHUWYROOHQ�%HLWUDJ�]XP�JHJHQVHLWLJHQ�9HUVWlQGQLV�GHU�/lQGHU�XQG�,KUHU�5HFKWVNXOWXU��
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:LH�LQ�GHQ�9RUMDKUHQ�ZXUGH�GLH�9HUDQVWDOWXQJ�LQ�]ZHL�
$UEHLWVJUXSSHQ� GXUFKJHI�KUW�� YRQ� GHQHQ� HLQH� GDV�
7KHPD�GHU�9HUDQVWDOWXQJ�DXV�6LFKW�GHV��)LQDQ]��XQG�
.DSLWDOPDUNWUHFKWV�� XQG� GLH� DQGHUH� DXV� 6LFKW� GHV�
�0DUNHQ�� XQG�*HVFKPDFNVPXVWHUUHFKWV� DXIJULII�� 'LH�
)DFKWDJXQJ� ZXUGH� PLW� HLQHP�
DUEHLWVJUXSSHQ�EHUJUHLIHQGHQ� 9RUWUDJ� YRQ� )UDX� 'U��
0DULDQQH� *UDEUXFNHU�� 9RUVLW]HQGH� 5LFKWHULQ� DP�
%XQGHVSDWHQWJHULFKW�� 0�QFKHQ�� HU|IIQHW��
,QVEHVRQGHUH� LKUH� $XVI�KUXQJHQ� ]X� GHQ� ELVODQJ�
HUIROJORVHQ� $QWUlJHQ� DXI� /|VFKXQJ� GHU� 0DUNH� �1RW�
PDGH�LQ�&KLQD��O|VWHQ�HLQH�OHEKDIWH�'LVNXVVLRQ�DXV��
  

(U|IIQXQJVUHGH�3URIHVVRU�/LX 
'LH� (UJHEQLVVH� GHU� )DFKWDJXQJ� ZHUGHQ� LQ� )RUP� YRQ� 7KHVHQ� LP� ,QWHUQHW� YHU|IIHQWOLFKW�� 'HU�
*HVDPWWH[W� GHU� 9RUWUlJH� ZLUG� GDQHEHQ� LQ� HLQHP� 7DJXQJVEDQG� KHUDXVJHJHEHQ�� GHU� LP� QlFKVWHQ�
-DKU� HUVFKHLQHQ� VROO�� ,Q� VHLQHP� VFKULIWOLFKHQ� *UX�ZRUW� DQ� GLH� 9HUDQVWDOWXQJ� JLQJ� GHU�
QLHGHUVlFKVLVFKH� 0LQLVWHUSUlVLGHQW� :XOII� DXFK� DXI� GLH� ILQDQ]LHOOH� 8QWHUVW�W]XQJ� GXUFK� GLH�
8QWHUQHKPHQ� 'HORLWWH�� 6LHPHQV�� 9RLWK� 7XUER� 6FKDUIHQEHUJ� XQG� 9RONVZDJHQ� HLQ�� 'HORLWWH� XQG�
6LHPHQV�EHWHLOLJWHQ�VLFK�ZLH�LQ�GHQ�YHUJDQJHQHQ�-DKUHQ�QHEHQ�LKUHP�ILQDQ]LHOOHQ�(QJDJHPHQW�DXFK�
PLW� 5HIHUHQWHQ� DP� IDFKOLFKHQ� 'LVNXUV�� 'DV� ,QWHUHVVH� GHU� :LUWVFKDIW� DQ� HLQHU� %HWHLOLJXQJ� DP�
5HFKWVGLDORJ� HUVFKOLH�W� VLFK� VFKQHOO� YRU� GHP�+LQWHUJUXQG� GHU� HQJHQ�ZLUWVFKDIWOLFKHQ� %H]LHKXQJHQ�
EHLGHU�6WDDWHQ�XQG�GHU�5HOHYDQ]�GHU�GLVNXWLHUWHQ�7KHPHQ��
�
,P�QlFKVWHQ�-DKU�ZLUG�GLH�9HUDQVWDOWXQJ�SODQJHPl��ZLHGHU�LQ�%HUOLQ�VWDWWILQGHQ��
�
�(&21(7�&+,1$���
%XQGHVZLUWVFKDIWVPLQLVWHU�0LFKDHO�*ORV�LVW�6FKLUPKHUU�YRQ�HFRQHW�FKLQD�
�
0LFKDHO� *ORV�� GHU� %XQGHVPLQLVWHU� I�U�:LUWVFKDIW� XQG� 7HFKQRORJLH�� KDW� VHLQH� 6FKLUPKHUUVFKDIW� I�U�
HFRQHW�FKLQD�EHVWlWLJW���
0LW�GHU�8QWHUVW�W]XQJ�GHU�N�U]OLFK�JHVWDUWHWHQ�,QGXVWULHSODWWIRUP�HFRQHW�FKLQD�GXUFK�GHQ�GHXWVFKHQ�
0LQLVWHU�ZLUG�]XNXQIWVIlKLJHV��GHXWVFKHV�.QRZ�KRZ�LP�8PZHOWEHUHLFK�LQ�&KLQD�EHVRQGHUV�JHI|UGHUW��
2E� EHL� QHXHQ� 7HFKQRORJLHQ�� EHLP� (QWZLFNHOQ� YRQ� 6WDQGDUGV� RGHU� |IIHQWOLFKHQ� )|UGHUPD�QDKPHQ�
XQG� SROLWLVFKHQ� 5DKPHQEHGLQJXQJHQ�� �EHUDOO� NDQQ� 'HXWVFKODQG� GD]X� EHLWUDJHQ�� GLH� JUR�HQ�
3UREOHPH�&KLQDV�O|VHQ�]X�KHOIHQ��
9RUDXVVFKDXHQGH� GHXWVFKH� 8QWHUQHKPHQ� KDEHQ� EHUHLWV� YRU� HLQLJHU� =HLW� GDV� ULHVLJH�
=XNXQIWVSRWHQWLDO�GHV�Ä*U�QHQ�0DUNWHV³�LQ�&KLQD�VRZLH�GHQ�9RUWHLO�XQG�ODQJIULVWLJHQ�1XW]HQ�HLQHU�
IU�K]HLWLJHQ� 0DUNWSUlVHQ]� HUNDQQW�� 'HXWVFKH� )LUPHQ� JHQLH�HQ� EHL� FKLQHVLVFKHQ� .XQGHQ� KRKHV�
$QVHKHQ� LQ� SXQNWR� 9HUOlVVOLFKNHLW�� ,QQRYDWLRQVNUDIW� XQG� 4XDOLWlWVVWDQGDUGV�� �'HXWVFKH� 3URGXNWH�
VLQG�6SLW]H��YRU�DOOHP�LP�%HUHLFK�YRQ�HUQHXHUEDUHQ�(QHUJLHQ�XQG�(QHUJLHHIIL]LHQ]��:LU�KDEHQ�&KLQD�
YLHO�]X�ELHWHQ³��VR�GLH�:RUWH�GHV�0LQLVWHUV��
8P�GLH�&KDQFHQ��GLH�VLFK�LQ�GHU�MHW]LJHQ�$XIEUXFKVSKDVH�ELHWHQ��RSWLPDO�QXW]HQ�]X�N|QQHQ��ZXUGH�
N�U]OLFK�GLH� ,QGXVWULHLQLWLDWLYH� HFRQHW� FKLQD�DQ�GHU�*HUPDQ� ,QGXVWU\� DQG�&RPPHUFH�6KDQJKDL� LQV�
/HEHQ�JHUXIHQ��+DXSW]LHO�LVW�HV��GLH�GHXWVFKH�,QGXVWULH�LQ�GHQ�:DFKVWXPVEHUHLFKHQ�%DXHQ��(QHUJLH�
XQG�8PZHOW� LQ�&KLQD�EHVVHU� ]X�SRVLWLRQLHUHQ��HLQH�JU|�HUH�0DUNWWUDQVSDUHQ]�]X�VFKDIIHQ�XQG�GLH�
GHXWVFK�FKLQHVLVFKH�.RRSHUDWLRQ�XQWHU�GHP�*HVLFKWVSXQNW�GHU�QDFKKDOWLJHQ�(QWZLFNOXQJ�]X�I|UGHUQ��
.RQNUHW� ZHUGHQ� LQ� JHPHLQVDPHU� $EVWLPPXQJ� PLW� GHQ� ,QGXVWULHSDUWQHUQ� JH]LHOWH�
0DUNHWLQJDNWLYLWlWHQ��ZLH�]�%��:RUNVKRSV��0HVVHEHWHLOLJXQJHQ��*HW�7RJHWKHUV�PLW�'HYHORSHUQ�RGHU�
2IIL]LHOOHQ�HWF���RUJDQLVLHUW�XQG�YRQ�HLQHU�NRQVWDQWHQ�35��XQG�0HGLHQDUEHLW�IODQNLHUW���

ZZZ�HFRQHW±FKLQD�FRP�
�
0LWWHLOXQJHQ�GHV�5HFKWV��XQG�.RQVXODUUHIHUDWV�
1HXHV�7HUPLQYHUJDEHV\VWHP�LP�9LVDEHUHLFK�
'LH� 9LVDVWHOOH� GHV� *HQHUDONRQVXODWV� KDW� LP� 5DKPHQ� GHU� 9HUEHVVHUXQJ� GHU� $QWUDJVYHUIDKUHQV� GLH�
7HUPLQYHUJDEH� I�U� 9LVXPDQWUlJH� DXI� �� =HLWIHQVWHU� DP� 9RUPLWWDJ� HUZHLWHUW�� 6HLW� $QIDQJ�
1RYHPEHU�HUKlOW�MHGHU�$QWUDJVWHOOHU�EHL�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�HLQHQ�GHU�=HLWWDNWH�JHQDQQW��]X�GHP�HU�
YRUVSUHFKHQ� NDQQ�� +LHUGXUFK� ZLUG� VLFK� GLH� :DUWH]HLW� DXI� GDV� 9LVDLQWHUYLHZ� QDFK� $QNXQIW� LQ� GHU�
9LVDVWHOOH�HUKHEOLFK�YHUN�U]HQ��'LH�=HLWWDNWH�EHODXIHQ�VLFK�DXI������8KU�������8KU�������8KU��������
8KU� XQG� ������ 8KU�� $Q� GHQ� 1DFKPLWWDJHQ� ZHUGHQ�� ZLH� ELVKHU� DXFK�� ,QWHUYLHZV� I�U� JU|�HUH�
5HLVHJUXSSHQ�GXUFKJHI�KUW��
'LH�9RUODXI]HLW�I�U�GHQ�(UKDOW�HLQHV�7HUPLQV�EHWUlJW�]XU�=HLW���7DJH��6WDQG���������������%LWWH�
EHDFKWHQ�6LH�MHGRFK��GDVV�GLHVH�9RUODXI]HLW�YRU�XQG�ZlKUHQG�GHU�+DXSWUHLVHPRQDWH��-DQXDU��$SULO��
-XQL���2NWREHU��HUIDKUXQJVJHPl��QLFKW�JHKDOWHQ�ZHUGHQ�NDQQ��
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'HU�5HJLRQDODU]W�LQIRUPLHUW��
1DFK� 3UHVVHPHOGXQJHQ� KDW� GLH� :+2� DP� ���������� EHNDQQW� JHJHEHQ�� GDVV� ZDKUVFKHLQOLFK� HLQH�
0HQVFK�]X�0HQVFK�hEHUWUDJXQJ�YRQ�9RJHOJULSSH�LQ�&KLQD�VWDWWJHIXQGHQ�KDW��(V�KDQGHOW�VLFK�XP�GHQ�
9DWHU�GHV�(UNUDQNWHQ�DXV�GHU� -LDQJVX�3URYLQ]�� (V�JLEW�NHLQHQ�*UXQG� ]XU�%HXQUXKLJXQJ��1DFK�GHU�
3UHVVHPHOGXQJ�ÄVLHKW�GLH�:+2�EHL�GHP�)DOO�LQ�&KLQD�GUHL�0|JOLFKNHLWHQ�GHU�$QVWHFNXQJ��(QWZHGHU�
ZXUGHQ�9DWHU�XQG�6RKQ�GXUFK�GDVVHOEH�7LHU� LQIL]LHUW�RGHU�GXUFK�]ZHL�YHUVFKLHGHQH�7LHUH�RGHU� VLH�
VWHFNWHQ�VLFK�JHJHQVHLWLJ�DQ��'HU�YHUVWRUEHQH�6RKQ�KDWWH�QDFK�$QJDEHQ�GHU�FKLQHVLVFKHQ�%HK|UGHQ�
YRP�0RQWDJ�NHLQHQ�.RQWDNW�]X�*HIO�JHO�JHKDEW��=XGHP�JDE�HV�GHPQDFK�LQ�GHU�3URYLQ]�-LDQJVX�]X�
GHP�=HLWSXQNW�NHLQH�)lOOH�YRQ�9RJHOJULSSH�EHL�7LHUHQ³���
'LHV� LVW� QLFKW� GHU� HUVWH� )DOO� HLQHU� HYWO�� YRQ� 0HQVFK� ]X� 0HQVFK� hEHUWUDJXQJ�� (V� VLQG� )lOOH� DXV�
7KDLODQG�� 9LHWQDP� XQG� 6XPDWUD� LQ� ,QGRQHVLHQ� EHNDQQW�� $OOH� GLHVH� )lOOH� EOLHEHQ� (LQ]HOIlOOH�� 1DFK�
ELVKHULJHQ� (UNHQQWQLVVHQ� VFKHLQW� GHU� hEHUWUDJXQJVZHJ� GHV� 9RJHOJULSSHYLUXV� DQ� GHQ� 0HQVFKHQ�
NRPSOL]LHUWHU� ]X� VHLQ�� (V� VFKHLQW� DXFK� HLQH� JHQHWLVFKH� 3UlGLVSRVLWLRQ� ]XU� 9RJHOJULSSH� EHL� HLQLJHQ�
0HQVFKHQ� ]X� JHEHQ�� 'LHV� N|QQWH� HUNOlUHQ�� ZHVKDOE� VHLW� ����� ZHOWZHLW� QXU� ���� 0HQVFKHQ� DQ�
9RJHOJULSSH�HUNUDQNWHQ��'LH�FKLQHVLVFKHQ�%HK|UGHQ�XQG�GLH�:+2�EHREDFKWHQ�GLH�.RQWDNWSHUVRQHQ�
GHU�(UNUDQNWHQ�DXI�.UDQNKHLWVV\PSWRPH�� )DOOV� LQ� GLHVHP�3HUVRQHQNUHLV� NHLQH�QHXH�(UNUDQNXQJHQ�
LQQHUKDOE� GHU� QlFKVWHQ� =HLW� �,QNXEDWLRQV]HLW�� %LV� ]X� ������ 7DJH�� DXIWUHWHQ� VROOWHQ�� LVW� HV�
DQ]XQHKPHQ��GDVV�GLHV�HEHQIDOOV�DOV�(LQ]HOIDOO�EOHLEHQ�ZLUG��%LV� ]XP�����������VLQG�ZHOWZHLW�����
)lOOH�XQG�����7RGHVIlOOH�EHNDQQW��,QVJHVDPW�VLQG����/lQGHU�EHWURIIHQ��DX�HU�'MLEXWL��,UDN��7�UNHL��
bJ\SWHQ� XQG� $]HUEDLGMDQ� NRPPHQ� DOOH� ZHLWHUHQ� )lOOH� DXV� 62�� XQG� 2VWDVLHQ�� 'LH� PHLVWHQ� )lOOH�
ZXUGHQ�DXV�,QGRQHVLHQ�������XQG�9LHWQDP�������JHPHOGHW��,Q�GHU�$QODJH�ILQGHQ�6LH�GLH�DNWXHOOHQ�
,QIRUPDWLRQHQ�GHV�5HJLRQDODU]WHV�]XU�9RJHOJULSSH���
'U��,TEDO�$QYHU��5HJLRQDODU]W�3HNLQJ�

0HUNEODWW�Ä9RJHOJULSSH³�
�

+LJKO\�3DWKRJHQLF�$YLDQ� ,QIOXHQ]D� �+3$,���DXFK�9RJHOJULSSH�JHQDQQW�� LVW�HLQH�9LUXVNUDQNKHLW�
EHL�9|JHOQ��GLH�VLFK�VHLW�(QGH������LQ�$VLHQ��(XURSD�XQG�$IULND�DXVEUHLWHW��
�
���6XEW\SHQ�GHV�,QIOXHQ]DYLUXV�N|QQHQ�9RJHOSRSXODWLRQHQ�XQG�VHOWHQ�DXFK�6FKZHLQH�LQIL]LHUHQ��
+lXILJ�VLQG�:DVVHUY|JHO�XQG�DQGHUH�9RJHODUWHQ�7UlJHU�GHV�9LUXV��(QWHQ� N|QQHQ� RKQH� =HLFKHQ�
HLQHU� (UNUDQNXQJ� 9LUXVWUlJHU� VHLQ�� 9LUHQ� ZHUGHQ� PLW� ([NUHPHQWHQ� LQ� JU|�HUHQ� 0HQJHQ�
DXVJHVFKLHGHQ�� 'XUFK� GLH� ,QKDODWLRQ� YRQ� 9LUXVSDUWLNHOFKHQ� DXV� QDVDOHQ� E]Z�� UHVSLUDWRULVFKHQ�
6HNUHWHQ� XQG� GXUFK� .RQWDNW� PLW� GHQ� )lNDOLHQ� GHU� LQIL]LHUWHQ� 7LHUH� NDQQ� GLH� .UDQNKHLW� DXI� GLH�
9RJHOSRSXODWLRQHQ� �EHUWUDJHQ� ZHUGHQ�� %HL� GHU� 9RJHOJULSSH� EHVWHKW� HLQ� $QVWHFNXQJVULVLNR� I�U�
0HQVFKHQ� QDFK� JHJHQZlUWLJHP� ,QIRUPDWLRQVVWDQG� LQVEHVRQGHUH� EHL� VHKU� HQJHP� .RQWDNW� ]X�
*HIO�JHO�� 'HU� (UUHJHU� ZLUG� YRU� DOOHP� �EHU� .RW� XQG� 6HNUHWH� GLHVHU� 7LHUH� �EHUWUDJHQ�� $XFK�
'�QJHPLWWHO� DXV� .RW� NDQQ� GDV� 9LUXV� EHLQKDOWHQ�� (LQ� HQJHU� .RQWDNW� PLW� 7LHUHQ�� GLH� SRWHQ]LHOO�
HUNUDQNW� VHLQ� N|QQWHQ�� VROOWH� GDKHU� YHUPLHGHQ� ZHUGHQ�� ,QVEHVRQGHUH� VROOWH� DXI� GHQ� %HVXFK� YRQ�
9RJHO��RGHU�*HIO�JHOPlUNWHQ�YHU]LFKWHW�ZHUGHQ��'LH� 0HQVFK�]X�0HQVFK� hEHUWUDJXQJ� VFKHLQW�
EHJUHQ]W� P|JOLFK� ]X� VHLQ�� (V� VFKHLQW� DXFK� HLQH� JHQHWLVFKH� 3UlGLVSRVLWLRQ� ]XU� 9RJHOJULSSH� EHL�
HLQLJHQ�0HQVFKHQ�]X�JHEHQ���
�
(QGH������ELV���������VLQG�LQVJHVDPW�����0HQVFKHQ�LQ����/lQGHUQ�DQ�GHU�9RJHOJULSSH�HUNUDQNW��
���� VLQG� JHVWRUEHQ�� $XIIDOOHQG� LVW� GLH� KRKH� =DKO� DQ� (UNUDQNXQJHQ� XQG� 7RGHVIlOOHQ� DXV�
,QGRQHVLHQ��9RQ�LQVJHVDPW�����.UDQNKHLWVIlOOHQ�ZXUGHQ����7RGHVIlOOH�JHPHOGHW���
'LH� ,QNXEDWLRQV]HLW� EHWUlJW� LP� DOOJHPHLQHQ� ���� 7DJH�� NDQQ� LQ� VHOWHQHQ� )lOOHQ� ELV� ]X� ��� 7DJHQ�
EHWUDJHQ���
�
'DV� (UEPDWHULDO� YRQ� 9RJHO�� ,QIOXHQ]DYLUHQ� XQG� GHQ� ,QIOXHQ]DYLUHQ� GHV� 0HQVFKHQ�
XQWHUVFKHLGHW� VLFK� EHWUlFKWOLFK�� 'LH� *HIDKU� EHVWHKW� JUXQGVlW]OLFK� GDULQ�� GDVV� VLFK� GLH�
9RJHOJULSSHYLUHQ� GXUFK� HLQH� 9HUPHKUXQJ� LQ� 6FKZHLQHQ� RGHU� DXFK� 0HQVFKHQ� VLFK� VR� YHUlQGHUQ�
�VRJ���UHDVVRUWPHQW����GDVV�VLH�HIIHNWLY�DXFK�YRQ�0HQVFK�]X�0HQVFK��EHUWUDJHQ�ZHUGHQ�N|QQHQ��
9RUDXVVHW]XQJ� GDI�U� LVW� MHGRFK�� GDVV� HQWZHGHU� 0HQVFK� RGHU� 6FKZHLQ� JOHLFK]HLWLJ� PLW�
�PHQVFKOLFKHQ��XQG�9RJHO�,QIOXHQ]DYLUHQ�LQIL]LHUW�VLQG��(LQH�ZHLWHUH�0|JOLFKNHLW� LVW��GDVV�GDV�9LUXV�
]X�HLQHP�QHXHQ�9LUXV�PXWLHUW��6ROFK�HLQ�PXWLHUWHV�9LUXV�ZDU�I�U�GLH��6SDQLVFKH�*ULSSH���������
�����YHUDQWZRUWOLFK��'XUFK�GLH�9LHO]DKO�GHU�QHXHQ�(UNUDQNXQJHQ�EHLP�0HQVFKHQ�LQ�GHU�OHW]WHQ�=HLW�
LVW�GLHVH�0|JOLFKNHLW�QLFKW�DXV]XVFKOLH�HQ��'DV�,PPXQV\VWHP�GHU�0HQVFKHQ�LVW�PLW�GHP�QHXHQ�9LUXV�
ELV� GDWR�QLFKW� NRQIURQWLHUW� XQG�GHU�0HQVFK�ZLUG�GDGXUFK�JHJHQ�GLHVHV�9LUXV� DQIlOOLJHU��'DV�QHXH�
9LUXV�NDQQ�GDQQ�HLQH�*ULSSH�3DQGHPLH�YHUXUVDFKHQ���
�
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%LV�HLQ�,PSIVWRII�JHJHQ�GDV�QHXH�9LUXV�SURGX]LHUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHUGHQ�HLQLJH�0RQDWH�YHUJHKHQ��
'LH� MHW]W� YRUKDQGHQ� ,QIOXHQ]DLPSIVWRIIH� ]XU� 9RUEHXJXQJ� GHU� PHQVFKOLFKHQ� *ULSSH� VLQG� ]ZDU�
QLFKW� JHJHQ� 9RJHOJULSSH� ZLUNVDP�� ZHUGHQ� DEHU� HPSIRKOHQ� XP� HLQH� 'RSSHOLQIHNWLRQ� ]X�
YHUPHLGHQ��%HL�HLQHU�'RSSHOLQIHNWLRQ��ZLH�VFKRQ�HUZlKQW��EHVWHKW�GLH�*HIDKU��GDVV�GDV�+�1��9LUXV�
VLFK� PLW� GHP� PHQVFKOLFKHQ� ,QIOXHQ]DYLUXV� YHUPLVFKW� XQG� GDUDXV� HLQH� QHXH� *DWWXQJ� HQWVWHKW���
�
'LH�.UDQNKHLW�NDQQ�GLHVHOEHQ�6\PSWRPH�KHUYRUUXIHQ�ZLH�HLQH�*ULSSH��,P�ZHLWHUHQ�9HUODXI�NRPPW�
HV� YLHOIDFK� ]X� /XQJHQHQW]�QGXQJHQ�� 0DJHQ�'DUP�%HVFKZHUGHQ� XQG� (UK|KXQJHQ� GHU�
/HEHUZHUWH��ZLH�DXFK�]X�HLQHU�VWDUNHQ�9HUPLQGHUXQJ�GHU�%OXWN|USHUFKHQ�XQG��SOlWWFKHQ��%HL�
YLHOHQ�3DWLHQW,QQHQ�ZDUHQ�)LHEHU��EHU����&�XQG�/XIWQRW�GLH�+DXSWV\PSWRPH��5|QWJHQDXIQDKPHQ�
GHU� /XQJHQ� ]HLJWHQ� 9HUlQGHUXQJHQ�� ZLH� EHL� HLQHU� /XQJHQHQW]�QGXQJ�� =XU� 2EMHNWLYLHUXQJ�
VXEMHNWLYHU� %HVFKZHUGHQ� �� XQG� GDPLW� DOV� (QWVFKHLGXQJVKLOIH� I�U� HLQH� %HKDQGOXQJ� �� VWHOOW� GLH�
.RQWUROOH�GHU�.|USHUWHPSHUDWXU�HLQH�ZLFKWLJH�0D�QDKPH�GDU��,QVEHVRQGHUH��ZHQQ�.RQWDNW�]X�
HLQHP� ,QIOXHQ]D�.UDQNHQ� RGHU� ,QIOXHQ]D�9HUGlFKWLJHQ� EHVWDQGHQ� KDW�� 'LH� WHOHIRQLVFKH�
$XVNXQIW�DQ�HLQHQ�$U]W��PDQ�JODXEH�)LHEHU�]X�KDEHQ��LVW�YRQ�ZHQLJ�1XW]HQ��'LH�7HPSHUDWXUDQJDEH�
LVW�ZLFKWLJ��'LH�EHYRU]XJWH�0HWKRGH�VROOWH�GDEHL�GLH�0HVVXQJ�PLW�HOHNWURQLVFKHQ�7KHUPRPHWHUQ�LP�
0XQG�RGHU�LP�2KU�VHLQ��
�
*HJHQZlUWLJ� JLEW� HV� PHKUHUH� 0HGLNDPHQWH�� GLH� JHJHQ� ,QIOXHQ]DYLUHQ� ZLUNVDP� VLQG�� =XU�
%HKDQGOXQJ�P�VVHQ� VLH� LQQHUKDOE� YRQ� ��� 6WXQGHQ� QDFK�6\PSWRPHQEHJLQQ� HLQJHVHW]W�ZHUGHQ�
XP� GHQ� 9HUODXI� GHU� (UNUDQNXQJ� QRFK� ZLUNVDP� ]X� EHHLQIOXVVHQ�� (LQLJH� GDYRQ� N|QQHQ� DXFK� ]XU�
3URSK\OD[H�EHL�.RQWDNWSHUVRQHQ�YRQ�.UDQNHQ�HLQJHVHW]W�ZHUGHQ�XP�GHQ�$XVEUXFK�HLQHU�.UDQNKHLW�
]X�YHUKLQGHUQ�RGHU��IDOOV�VLH�GRFK�DXVEULFKW��GHQ�9HUODXI�DE]XPLOGHUQ��$XI�*UXQG�XQWHUVFKLHGOLFKHU�
:LUNVDPNHLW�� $QZHQGXQJVDUW� XQG� =XODVVXQJ� GHU� 0HGLNDPHQWH� E]Z�� GHV� 5HVLVWHQ]YHUKDOWHQV� GHU�
YHUVFKLHGHQHQ� ,QIOXHQ]D� �� 6XEW\SHQ� JHEHQ� ([SHUWHQ� GHU]HLW� GHP� 1HXUDPLQLGDVHKHPPHU�
2VHOWDPLYLU���7DPLIOX���GHQ�9RU]XJ��)�U�GHQ�)DOO�HLQHU�,QIOXHQ]D���$YLlUHQ�,QIOXHQ]D�(UNUDQNXQJ�
ZLUG� JHJHQZlUWLJ� GLH� %HKDQGOXQJ� GHV� .UDQNHQ� I�U� �� 7DJH� XQG� GLH� VR� JHQDQQWH�
3RVWH[SRVLWLRQVSURSK\OD[H� �G�K�� 3URSK\OD[H� QDFK� .RQWDNW� PLW� HLQHP� (UNUDQNWHQ�� GHU�
.RQWDNWSHUVRQHQ� I�U� �� 7DJH� HPSIRKOHQ��'LH�(QWVFKHLGXQJ� WULIIW�GHU�EHKDQGHOQGH�$U]W��*HQDXH�
'RVLHUXQJHQ�� 1HEHQZLUNXQJHQ� XQG� *HJHQDQ]HLJHQ� VLQG� GHU� 0HGLNDPHQWHQLQIRUPDWLRQ� ]X�
HQWQHKPHQ���
�
(PSIHKOXQJ�GHU�:+2�]X�7DPLIOX�5HOHQ]D��
'LH�:+2� HPSILHKO�GHQ�bU]WHQ�7DPLIOX�DOV�HUVWH�:DKO�GHU�7KHUDSLH�]X�EHQXW]HQ��$OV�DOWHUQDWLYHV�
0LWWHO�ZLUG�=DQDPLYLU���5HOHQ]D�]XP�,QKDOLHUHQ��HPSIRKOHQ���
�
+RFKULVLNRJUXSSHQ� �GULQJHQGH� (PSIHKOXQJ��� DXFK� 6FKZDQJHUH�� VROOWHQ� XQEHGLQJW� QDFK� GHU�
OHW]WHQ� ([SRVLWLRQ�� 7DPLIOX� E]Z�� 5HOHQ]D� �DOV� &KHPRSURSK\OD[H�� ����� 7DJH� HLQQHKPHQ� E]Z��
LQKDOLHUHQ���
�
0l�LJH� 5LVLNRJUXSSHQ� �(PSIHKOXQJ��� DXFK� 6FKZDQJHUH�� VROOWHQ� QDFK� GHU� OHW]WHQ� ([SRVLWLRQ�
7DPLIOX�E]Z��5HOHQ]D��DOV�&KHPRSURSK\OD[H�������7DJH�HLQQHKPHQ�E]Z��LQKDOLHUHQ���
�
1LHGULJH�5LVLNRJUXSSHQ�VROOWHQ�NHLQH�&KHPRSURSK\OD[H��7DPLIOX�E]Z��5HOHQ]D��HUKDOWHQ��
�
'HILQLWLRQ�GHU�HLQ]HOQHQ�5LVLNRJUXSSHQ��
=X� +RFKULVLNRJUXSSHQ� JHK|UHQ� 3HUVRQHQ�� GLH� ]XP�+DXVKDOW� E]Z�� GHU� )DPLOLH� HLQHV� (UNUDQNWHQ�
JHK|UHQ��
�
=X� Pl�LJHQ� 5LVLNRJUXSSHQ� JHK|UHQ� 3HUVRQHQ�� GLH� PLW� NUDQNHQ� 7LHUHQ� ]X� WXQ� KDWWHQ��
XQJHVFK�W]WH� .RQWDNWH� ]X� GHQ� NUDQNHQ� 7LHUHQ� KDWWHQ� RGHU� DOV� PHGL]LQLVFKHV� 3HUVRQDO� PLW� GHQ�
.UDQNHQ�RGHU�8QWHUVXFKXQJVPDWHULDO�YRQ�.UDQNHQ�]X�WXQ�KDWWHQ��
�
=X�QLHGULJHQ�5LVLNRJUXSSHQ�JHK|UW�PHGL]LQLVFKHV�3HUVRQDO��GDV�PHKU�DOV�HLQHQ�0HWHU�$EVWDQG�]X�
NUDQNHQ� 7LHUHQ� XQG� NHLQH� .RQWDNWH� ]X� LQIHNWL|VHP� 0DWHULDO� KDWWH� VRZLH� 6FKXW]DXVU�VWXQJHQ� EHL�
'HNRQWDPLQDWLRQVPD�QDKPHQ�WUXJ���
�
(LQLJH�+LQZHLVH�I�U�9HUEUDXFKHU�YRQ�+�KQHUIOHLVFK�XQG�(LHU��
.RQWDNWH�PLW� OHEHQGHP� RGHU� WRWHP�*HIO�JHO� �HLQVFKOLH�OLFK� )HGHUQ�� 6WDXE� XQG�0LVW�� GDV� +DOWHQ�
HLQHV�=LHUYRJHOV�VRZLH�9RJHOPlUNWH�VLQG�]X�PHLGHQ��
'XUFK� (UKLW]HQ� ����&�� ZHUGHQ� GLH� ,QIOXHQ]DYLUHQ� JHW|WHW�� +DXVKDOWVGHVLQIHNWLRQVPLWWHO� VLQG�
HEHQIDOOV�ZLUNVDP��
�
(V�LVW�QLFKW�QDFKJHZLHVHQ��GDVV�GHU�9HU]HKU�YRQ�+�KQHUIOHLVFK�E]Z���IOHLVFKSURGXNWHQ�]X�HLQHU�
hEHUWUDJXQJ�GHU�.UDQNKHLW�I�KUW���
�

75 / 85



 12 

)DOOV� DXI� *HIO�JHOIOHLVFK� RGHU� (L� QLFKW� YHU]LFKWHW� ZLUG�� VROOWHQ� IROJHQGH� =XEHUHLWXQJVUHJHOQ�
EHDFKWHW�ZHUGHQ��
�
'LH�+lQGH�LPPHU�JU�QGOLFK�ZDVFKHQ��EHVRQGHUV�QDFK�=XEHUHLWXQJ�YRQ�+�KQHUIOHLVFK��(QWHQIOHLVFK�
E]Z��+�KQHUHLHUQ��
�
6HSDUDWH�3ODWWHQ�XQG�0HVVHU�I�U�)OHLVFK�XQG�*HP�VH��
�
=XEHUHLWXQJ� YRQ� URKHP� *HIO�JHOIOHLVFK� DXI� DQGHUHU� $UEHLWVSODWWH� XQG� PLW� DQGHUHP� 0HVVHU� I�U�
ZHLWHUH�*HULFKWH��
�
=XEHUHLWXQJ�GHU�IROJHQGHQ�6SHLVHQ�HUVW�QDFK�JU�QGOLFKHP�+lQGHZDVFKHQ�PLW�6HLIH��
�
1DFK�=XEHUHLWXQJ� GHV� URKHQ� )OHLVFKHV� JU�QGOLFKHV�+lQGHZDVFKHQ�� 5HLQLJHQ� GHV�0HVVHUV� XQG� GHU�
$UEHLWVREHUIOlFKH�PLW�:DVVHU�XQG�6S�OPLWWHO��'LH�7HPSHUDWXU�LP�)OHLVFK�GXUFK�%UDWHQ�RGHU�.RFKHQ�
PXVV�PLQGHVWHQV����&�HUUHLFKHQ��NHLQ�URVDIDUEHQHV�)OHLVFK���
�
'D�GLH�(LHUVFKDOHQ�PLW�)lNDOLHQ�NRQWDPLQLHUW�VHLQ�N|QQHQ�� LVW�9RUVLFKW�JHERWHQ��'LH�(LHU�JU�QGOLFK�
ZDVFKHQ��.DXIHQ�6LH�NHLQH�(LHU�PLW�.RWDXIODJHUXQJHQ�E]Z��5LVVHQ�LQ�GHU�6FKDOH��
�
+�KQHUIOHLVFK�XQG�(LHU�DXV�GHQ�0lUNWHQ�VROOWHQ�JU�QGOLFK�JHNRFKW�ZHUGHQ��
�
.HLQ�KDOEJHNRFKWHV�)OHLVFK�HVVHQ��
�
.HLQH�URKHQ�(LHU�E]Z��KDOEJHNRFKWHQ�ZHLFKHQ�(LHU�HVVHQ��
�
.DXIHQ�6LH�NHLQ�)OHLVFK��GDV�EOXWLJ�RGHU�IOHFNLJ�LVW��
�
.HLQ�)OHLVFK�NDXIHQ��GDV�DX�HUJHZ|KQOLFK�ELOOLJ�LVW��GHQQ�HV�N|QQWH�VLFK�XP�QRWJHVFKODFKWHWH�NUDQNH�
7LHUH�KDQGHOQ��
�
7LHIIULHUHQ�W|WHW�GDV�9LUXV�QLFKW�DE��
�
([SRVLWLRQVVFKXW]��9RUEHXJXQJ�JHJHQ�:HLWHUYHUEUHLWXQJ�GHU�,QIOXHQ]D���
�
)ROJHQGH�9RUEHXJHPD�QDKPHQ�VROOWHQ�ZlKUHQG�HLQHV�*ULSSHDXVEUXFKV�EHDFKWHW�ZHUGHQ��

�� NHLQ�+lQGHJHEHQ��$QKXVWHQ�RGHU�$QQLHVHQ�
�� 9HUPHLGXQJ�YRQ�.|USHUNRQWDNW�
�� 9HUZHQGXQJ�XQG�VLFKHUH�(QWVRUJXQJ�YRQ�(LQPDOWDVFKHQW�FKHUQ�
�� KlXILJHV�/�IWHQ�GHU�5lXPH�
�� JU�QGOLFKHV�+lQGHZDVFKHQ�QDFK�3HUVRQHQNRQWDNWHQ�
�� PHLGHQ�YRQ�0HQVFKHQDQVDPPOXQJHQ�LQ�|IIHQWOLFKHQ�9HUNHKUVPLWWHOQ��0lUNWHQ��

.DXIKlXVHUQ��5HVWDXUDQWV��.LQRV��'LVNRWKHNHQ��
�� NHLQ�HQJHU�.RQWDNW�]X�P|JOLFKHUZHLVH�HUNUDQNWHQ�3HUVRQHQ�
�� �6HOEVW��$EVRQGHUXQJ�YRQ�,QIOXHQ]D�.UDQNHQ�RGHU�.UDQNKHLWVYHUGlFKWLJHQ�]X�+DXVH�
�� HYHQWXHOO�7UDJHQ�HLQHV�0XQG��1DVHQ�6FKXW]HV�LQ�GHU�gIIHQWOLFKNHLW��V�X���
�� XP�0HQVFKHQDQVDPPOXQJHQ�VR�ZHLW�ZLH�P|JOLFK�]X�YHUPHLGHQ��ZLUG�HV�X�D��QRWZHQGLJ�

VHLQ��IU�K]HLWLJ�HLQHQ�DXVUHLFKHQGHQ�9RUUDW�DQ�/HEHQVPLWWHOQ�XQG�'LQJHQ�GHV�WlJOLFKHQ�
/HEHQV�DQ]XOHJHQ�

�� WUDJHQ�HLQHV�0XQG�1DVHQ�6FKXW]HV�
�

6SH]LHOOH�$WHPVFKXW]PDVNHQ�VLQG�%HVWDQGWHLO�GHU�6FKXW]NOHLGXQJ�EHL�GHU�9HUVRUJXQJ�YRQ�.UDQNHQ��
GLH� DQ� KRFKDQVWHFNHQGHQ� ,QIHNWLRQVNUDQNKHLWHQ� OHLGHQ�� $WHPVFKXW]PDVNHQ� YHUOLHUHQ� LKUH�
)LOWHUZLUNXQJ��ZHQQ�VLH�IHXFKW�ZHUGHQ�RGHU�PLW�3DUWLNHOQ�YHUVWRSIHQ��6LH�P�VVHQ�GDQQ�JHZHFKVHOW�
ZHUGHQ� �QDFK� FD�� �� �� �� 6WXQGHQ��� 'DV� 7UDJHQ� HLQHV� HLQIDFKHQ� 0XQG�1DVHQ�6FKXW]HV� NDQQ�
P|JOLFKHUZHLVH�HLQHQ�JHZLVVHQ�LQGLYLGXHOOHQ�6FKXW]�ELHWHQ��2E�LP�)DOOH�HLQHU�3DQGHPLH�GDV�7UDJHQ�
HLQHV�0XQG�1DVHQ�6FKXW]HV�LQ�GHU�gIIHQWOLFKNHLW��ZLH�ZlKUHQG�GHU�6$56���(SLGHPLH�]X�VHKHQ��GDV�
,QIHNWLRQVULVLNR�VHQNW�� LVW�JHJHQZlUWLJ�XQNODU��(LQH�VROFKH�0D�QDKPH�GDUI�QLFKW�]X�HLQHP�IDOVFKHQ�
6LFKHUKHLWVJHI�KO� XQG� GDPLW� ]XU� 9HUQDFKOlVVLJXQJ� DQGHUHU� ZLFKWLJHU� 9HUKDOWHQVUHJHOQ� �V�R���
YHUOHLWHQ�� '�QQH� 3DSLHUPDVNHQ� VLQG� QDFK� FD�� ��� 0LQXWHQ� GXUFKIHXFKWHW� XQG� YHUOLHUHQ� LKUH�
:LUNVDPNHLW��$Q�LKUH�VLFKHUH�(QWVRUJXQJ�PXVV�JHGDFKW�ZHUGHQ��
�
+RVSLWDOLVLHUXQJ�YRU�2UW�
:lKUHQG�HLQHU�3DQGHPLH�PXVV�PLW�HLQHU�YROONRPPHQHQ�hEHUODVWXQJ�GHU�*HVXQGKHLWVHLQULFKWXQJHQ�
JHUHFKQHW�ZHUGHQ�� (V� LVW� GDKHU� VLQQYROO�� GHQ� .UDQNHQ�� VR� ODQJH� LUJHQGZLH�P|JOLFK�� ]X� +DXVH� ]X�
EHKDQGHOQ�� 'LHV� JLOW� XPVR�PHKU�� ZHQQ� GHU� PHGL]LQLVFKH� 9HUVRUJXQJVVWDQGDUG� LQ� GHP� MHZHLOLJHQ�
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/DQG�QLFKW�GHP�HXURSlLVFKHQ�HQWVSULFKW�XQG�PDQ�QXU�HLQH�IUDJOLFKH�9HUEHVVHUXQJ�GHU�%HKDQGOXQJ�
LP�.UDQNHQKDXV�HUZDUWHQ�NDQQ��'LH�(QWVFKHLGXQJ�KLHU]X�PXVV�MHGRFK�GHU�EHKDQGHOQGH�$U]W�WUHIIHQ��
�
 
:LH�LVW�EHLP�$XIILQGHQ�WRWHU�9|JHO�YRU]XJHKHQ"�
 
.UDQNH�RGHU�WRWH�9|JHO�VROOWHQ�JUXQGVlW]OLFK�QLFKW�EHU�KUW�RGHU�KHUXPJHWUDJHQ�ZHUGHQ��1HEHQ�GHU�
9RJHOJULSSH�N|QQHQ�DXFK�YHUVFKLHGHQH�DQGHUH�.UDQNKHLWHQ��EHUWUDJHQ�ZHUGHQ���
�
%HLP� $XIILQGHQ� WRWHU� 9|JHO� �LQVEHVRQGHUH� :DVVHUY|JHO� XQG� *UHLIY|JHO�� PHOGHQ� 6LH� VLFK� EHL� GHU�
|UWOLFKHQ�/DQGZLUWVFKDIWVEHK|UGH��'LQDV�3HWHUQDNDQ�LQ�,QGRQHVLHQ����
�
5DWVFKOlJH�HUWHLOW�DXFK�GLH�|UWOLFKH�:+2�RGHU�GLH�)$2��
�
0HLGHQ�6LH�.RQWDNWH�PLW�WRWHQ�7LHUHQ�XQG�GHUHQ�$EVRQGHUXQJHQ���
�
)DOOV� GLH� .RQWDNWH� ZHJHQ� QRWZHQGLJHU� %HVHLWLJXQJ� YRQ� .DGDYHUQ� XQYHUPHLGEDU� VLQG�� WUDJHQ� 6LH�
+DQGVFKXKH�� 0XQG�� XQG� 1DVHQVFKXW]�� 6FKXW]NLWWHO� VRZLH� 6FKXW]EULOOH�� IDOOV� NHLQH� 6FKXW]EULOOH�
YRUKDQGHQ��LPSURYLVLHUHQ�6LH�HLQHU�PLW�6FKZLPPEULOOH���
�
.DGDYHU�LQ�HLQH�3ODVWLNW�WH�OHJHQ�XQG�7�WH�IHVW�]XELQGHQ���
�
)DOOV�.DGDYHU�XQG�.RW�EHVHLWLJW�ZHUGHQ�P�VVHQ��PXVV�HLQ�/RFK�PLW�PLQGHVWHQV��P�WLHIH�JHJUDEHQ�
ZHUGHQ��
�
9HUXUVDFKHQ� 6LH� NHLQH� 6WDXEELOGXQJ�� JJI�� EHQXW]HQ� 6LH� :DVVHU� XP� GLH� 6WDXEEHODVWXQJ� ]X�
PLQLPLHUHQ��
�
1DFK� %HVHLWLJXQJ� YRQ� WRWHQ� +DXVWLHUHQ� GHQ� .lILJ� XQG� SRWHQWLHOO� NRQWDPLQLHUWH� *HJHQVWlQGH�
JU�QGOLFK� PLW� +DXVKDOWVUHLQLJXQJVPLWWHO� E]Z�� $ONRKRO� UHLQLJHQ�� 'LH� ,QIOXHQ]DYLUHQ� N|QQHQ� GXUFK�
GLHVH�0D�QDKPHQ�VFKQHOO�JHW|WHW�ZHUGHQ���
�
$P�+DXVHLQJDQJ�HLQ�LQ�$ONRKRO�JHWUlQNWHQ�7HSSLFK�OHJHQ��
�
'LH� 6FKXKH� JU�QGOLFK� PLW� 6HLIH� XQG� :DVVHU� ZDVFKHQ�� 6HKHQ� 6LH� ]X�� GDVV� GDV� :DVVHU� QLFKW� LQV�
*HVLFKW�VSULW]W��'LHV�JLOW�DXFK�I�U�GLH�6LWXDWLRQHQ��ZLH�QDFK�HLQHP�%HVXFK�HLQHV�VRJ��:HW�0DUNHWV��
GLH�PDQ�VRZLHVR�QLFKW�EHVXFKHQ�VROO��
�
+DQGVFKXKH�XQG�0DVNHQ�HQWVRUJHQ��6FKXW]EULOOH�GHVLQIL]LHUHQ��
�
'LH�.OHLGHU�LQ�GHU�:DVFKPDVFKLQH�ZDVFKHQ��.RFKZlVFKH���
�
+lQGH�PLW�6HLIH�JU�QGOLFK�ZDVFKHQ���
�
�
:HOFKH�0D�QDKPHQ�VROOWHQ�HUJULIIHQ�ZHUGHQ��ZHQQ�PDQ�WURW]GHP�PLW�WRWHQ�RGHU�NUDQNHQ�
9|JHOQ�RGHU�9RJHONRW�LQ�%HU�KUXQJ�JHNRPPHQ�LVW"�
�
.RPPW�HV�WURW]�DOOHU�9RUVLFKWVPD�QDKPHQ�]X�HLQHP�GLUHNWHQ�.RQWDNW�PLW�HLQHP�NUDQNHQ�RGHU�WRWHQ�
9RJHO��E]Z��PLW�9RJHONRW�RGHU�DQGHUHQ�$XVVFKHLGXQJHQ��VR�VROOWHQ�GLH�+lQGH�JU�QGOLFK�PLW�:DVVHU�
XQG�6HLIH�XQG�YHUVFKPXW]WH�.OHLGXQJVVW�FNH�LQ�GHU�:DVFKPDVFKLQH�JHZDVFKHQ�ZHUGHQ��$XFK�ZHQQ�
GDV�5LVLNR�HLQHU�9RJHOJULSSHHUNUDQNXQJ�H[WUHP�JHULQJ�LVW��VROOWH�EHL�*ULSSHV\PSWRPHQ�HLQ�$U]W�]X�
5DWH�JH]RJHQ�ZHUGHQ��5REHUW�.RFK�,QVWLWXW��
�
�
.DQQ� GDV� +�1��9LUXV� �EHU� PLW� 9RJHONRW� YHUVFKPXW]WHQ� 5HJHQZDVVHUQXW]XQJVDQODJHQ�
RGHU�DQGHUHQ�2EHUIOlFKHQJHZlVVHUQ��%DGHVHHQ�X�D����EHUWUDJHQ�ZHUGHQ"�
 
'DV� 5LVLNR� ZLUG� DOV� JHULQJ� HUDFKWHW�� GD� HLQ� KRKHU� 9HUG�QQXQJVHIIHNW� YRQ� 9RJHOJULSSHYLUXV�� LQ�
%UDXFKZDVVHU� XQG� %DGHVHHQ� EHVWHKW�� 'LHV� JLOW� DXFK� I�U� DQGHUH� 9LUXVNUDQNKHLWHQ�� 'LH� ELVKHU�
HUKREHQHQ�'DWHQ�]HLJHQ��GDVV�RIIHQEDU�I�U�HLQH�,QIHNWLRQ�GHV�0HQVFKHQ�GLH�$XIQDKPH�HLQHU�KRKHQ�
9LUXVGRVLV�HUIRUGHUOLFK� LVW��GLH� LQ�GLHVHQ�*HZlVVHUQ�EHL�ZHLWHP�QLFKW�HUUHLFKW�ZLUG��4XHOOH��5REHUW�
.RFK�,QVWLWXW��
�
�
�
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(PSIHKOXQJHQ�XQG�0D�QDKPHQ�I�U�GHXWVFKH�$XVODQGVJHPHLQGHQ��
�
'HXWVFKH�)LUPHQ�LP�$XVODQG�XQG�VLFK�GRUW�DXIKDOWHQGH�'HXWVFKH��P�VVHQ��EHU�LKUHQ�6FKXW]�VHOEHU�
XQG� VR� EDOG� ZLH� P|JOLFK� HQWVFKHLGHQ�� :LFKWLJ� LVW� GLH� (QWVFKHLGXQJ� GHU� %HWURIIHQHQ� E]Z�� LKUHU�
EHWULHEVlU]WOLFKHQ�'LHQVWH�]XU� MHZHLOLJHQ�$XVVWDWWXQJ�PLW� 0DWHULDO� XQG�0HGLNDPHQWHQ� �V�� X��
OHW]WHU�$EVDW]����
�
7ULWW� HLQH� 3DQGHPLH� QlKHU�� VR� HPSILHKOW� HQWVSUHFKHQG� GHU� DNWXHOOHQ� HSLGHPLRORJLVFKHQ� /DJH� GHU�
.ULVHQVWDE�GHU�$XVODQGVYHUWUHWXQJ�LQ�=XVDPPHQDUEHLW�PLW�9HUWUHWHUQ�GHU�GHXWVFKHQ�*HPHLQGH�XQG�
GHXWVFKHU� :LUWVFKDIWVXQWHUQHKPHQ� 9HUKDOWHQVPD�UHJHOQ�� *UXQGODJHQ� ELOGHQ� KLHUI�U� GLH�
(PSIHKOXQJHQ� GHV� *HVXQGKHLWVGLHQVWHV�� GHV� 5REHUW� .RFK�,QVWLWXWHV� XQG� GHU�:+2�� 'LH� 9RUJDEHQ�
GHU� |UWOLFKHQ� *HVXQGKHLWVEHK|UGHQ� VLQG� GDEHL� ]X� EHU�FNVLFKWLJHQ�� (LQH� $XVUHLVHHPSIHKOXQJ� I�U�
�JHVXQGH��GHXWVFKH�6WDDWVDQJHK|ULJH�ZLUG�YRQ�GHU�$XVODQGVYHUWUHWXQJ�QXU� LQ�$EVSUDFKH�PLW�GHP�
.ULVHQUHDNWLRQV]HQWUXP�GHV�$XVZlUWLJHQ�$PWV�DXVJHVSURFKHQ��
'HU�.ULVHQVWDE�GHU�$XVODQGVYHUWUHWXQJ�EHUlW�GDQQ�DXFK�GHQ�7UlJHU�GHU�GHXWVFKHQ�$XVODQGVVFKXOHQ�
EH]�JOLFK�(LQVFKUlQNXQJHQ�GHU�8QWHUULFKWVWlWLJNHLW��=XU�9HUPLQGHUXQJ�GHU�$QVWHFNXQJVJHIDKU�VROOWH�
GLH� 0|JOLFKNHLW� YRQ� )HUQXQWHUULFKW� �]�%�� GXUFK� ,QWHUQHW�� RGHU� GLH� 9RUYHUOHJXQJ� YRQ� )HULHQ� LQ�
%HWUDFKW� JH]RJHQ� ZHUGHQ�� $OV� (QWVFKHLGXQJVKLOIHQ� N|QQHQ� GLH� 3DUDJUDSKHQ� ��� ELV� ��� GHV�
,QIHNWLRQVVFKXW]JHVHW]HV� GLHQHQ�� $QDORJH� (PSIHKOXQJHQ� HUJHKHQ� LQ� $EVWLPPXQJ� PLW� GHU�
$XVODQGVYHUWUHWXQJ�DQ�GLH�=HQWUDOHQ�XQG�=ZHLJVWHOOHQ�HQWVHQGHQGHU�GHXWVFKHU�(LQULFKWXQJHQ��
�
�
�
:LFKWLJHU�+LQZHLV�I�U�GLH�'HXWVFKH�.RORQLH��
�
-HGHU� �� -HGH� 3ULYDWSHUVRQ� PXVV� VLFK� IUDJHQ�� RE� XQG� ZHOFKH� GHU� SUDNWLVFKHQ� (PSIHKOXQJHQ� ]XU�
9RUVRUJH� HU� �� VLH� MHW]W� VFKRQ� XPVHW]W�� 'DV� JLOW� LQVEHVRQGHUH� I�U� OlQJHUH� $XVODQGVDXIHQWKDOWH��
6LQQYROO�NDQQ�HV�VHLQ��VLFK�ZLH�IROJW�DXV]XVWDWWHQ���
�
�
0HGLNDPHQWH���

7DPLIOX��7EO����3NJ��]XU�7KHUDSLH��7DPLIOX�LVW�DOV�7KHUDSLH�I�U�.LQGHU�XQWHU�HLQHP�-DKU�VRZLH�
DOV�3URSK\OD[H�I�U�.LQGHU�XQWHU����-DKUHQ�QLFKW�JHHLJQHW���
$QWLELRWLND� �]�%�� 0R[LIOR[DFLQ� ���PJ� I�U� (UZDFKVHQH� XQG� $]LWKURP\FLQ� 6XVSHQVLRQ�
���PJ��PO�I�U�.LQGHU���
3DUDFHWDPRO�����PJ�7DEOHWWHQ�RGHU�6DIW�I�U�.LQGHU��
�
�

0DWHULDO���
6FKXW]NLWWHO�� 'HVLQIHNWLRQVPLWWHO� I�U� +lQGH�� 6FKHXHUGHVLQIHNWLRQVPLWWHO�� &KLUXUJLVFKH� 0DVNHQ��
hEHU]LHKVFKXKH���
/DWH[KDQGVFKXKH�XQVWHULO��6FKXW]PDQWHO�)OLHVVWRII��.RSIKDXEHQ��
�
�

/HEHQVPLWWHO���
%HYRUUDWXQJ�YRQ�/HEHQVPLWWHOQ�VRZLH�:DVVHUYRUUlWH��

�
�
'U��$QYHU�
5HJLRQDODU]W�3HNLQJ�
�
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9HUDQVWDOWXQJVKLQZHLVH��
�
)LOPDEHQGH�LQ�GHU�$EWHLOXQJ�.XOWXU�XQG�%LOGXQJ�
�
,P� 'H]HPEHU� XQG� -DQXDU� ZHUGHQ� GLH� IROJHQGH� )LOPSURGXNWLRQHQ� LQ� GHU� $EWHLOXQJ� .XOWXU� XQG�
%LOGXQJ������$��&URVV�7RZHU������)X]KRX�5RDG�JH]HLJW��2ULJLQDO�PLW�HQJOLVFKHQ�8QWHUWLWHOQ��(LQWULWW�
LVW�IUHL��MHGRFK�EHJUHQ]WH�6LW]SODW]]DKO���
�
:HLWHUH�,QIRUPDWLRQHQ��)UDX�=KRX�����������������ZZZ�JRHWKH�GH�VKDQJKDL�
�
�
����'H]HPEHU��������8KU�±�]ZHL�)LOPH��
)LOP����+RPLHV��$QGHUH�)UHXQGH���
�'lQHPDUN����������PLQ����5HJLH��-DQQLN�6SOLGVERHO��
$OV�5DVPXV�GHP����MlKULJHQ�1LQRV�]XP�HUVWHQ�0DO�EHJHJQHWH��KDWWH�HU�HLQ�ELVVFKHQ�$QJVW�YRU�LKP��
1LQRV�VLHKW�I�U�LKQ�ZLH�HLQ�KDUWHU�%XUVFKH�DXV�±�XQG�IUHPG��1LQRV�LVW�HLQ�,PPLJUDQW��'RFK�5DVPXV�
PHUNW�VFKQHOO��GDVV�1LQRV�QLFKW�YLHO�DQGHUV�LVW�DOV�HU��%HLGH�-XQJV�OLHEHQ�HV��)X�EDOO�]X�VSLHOHQ��
5ROOHU�]X�IDKUHQ�XQG�KDEHQ�GLH�JOHLFKHQ�3UREOHPH��0LW�0lGFKHQ��LKUHQ�(OWHUQ�XQG�GHU�,QWROHUDQ]�GHU�
$QGHUHQ���
�
)LOP����7KH�6QDNH�%R\��&KLQD�����PLQ���
7KH�KHUR�RI�WKLV�GRFXPHQWDU\��ZDV�ERUQ�LQ�WKH�<HDU�RI�WKH�6QDNH�DQG�LV�D�JD\���+LV�PXVLFDO�WDOHQWV�
DUH�QRW�ZLGHO\�DFFHSWHG�GXH�WR�KLV�KRPRVH[XDOLW\�DQG�KLV�XQXVXDO�SHUIRUPDQFH�VW\OH��7KLV�
GRFXPHQWDU\�JLYHV�XV�D�JOLPSVH�RI�KLV�H[TXLVLWH�PLQG�WKURXJK�FRQYHUVDWLRQV�ZLWK�KLP�DQG�KLV�
IULHQGV��
�
�
�
����-DQXDU��������8KU��
-HQVHLWV�GHU�6WLOOH�
5HJLH��&DUROLQH�/LQN������PLQ�������������
�

�

 
'LH�(OWHUQ�GHU�DFKWMlKULJHQ�/DUD�VLQG�EHLGH� WDXEVWXPP��GDKHU�PXVV�GDV�DXIJHZHFNWH�0lGFKHQ� LQ�
DOOHQ� P|JOLFKHQ� /HEHQVODJHQ� DOV� �hEHUVHW]HULQ�� DJLHUHQ�� =X� LKUHP� 9DWHU� KDW� /DUD� HLQ� EHVRQGHUV�
HQJHV� 9HUKlOWQLV� ±� GDKHU� UHDJLHUW� HU� �EHUDXV� HLIHUV�FKWLJ�� DOV� /DUD� VLFK� HLQHV� 7DJHV� PLW� VHLQHU�
6FKZHVWHU�&ODULVVD�DQIUHXQGHW��]X�GHU�HU�QLH�HLQH�JXWH�%H]LHKXQJ�KDWWH��
&ODULVVD��HLQH�0XVLNHULQ��HQWIDFKW�LQ�LKUHU�1LFKWH�GLH�/LHEH�]XP�.ODULQHWWHQVSLHO��VHKU�]XP�bUJHU�
LKUHU�(OWHUQ��GLH�DXIJUXQG�LKUHU�*HK|UORVLJNHLW�]XU�0XVLN�NHLQHQ�UHFKWHQ�%H]XJ�KDEHQ��=HKQ�-DKUH�
VSlWHU�LVW�/DUD�]X�HLQHU�K�EVFKHQ�MXQJHQ�)UDX�KHUDQJHUHLIW��,KU�(QWVFKOXVV��]X�&ODULVVD�QDFK�%HUOLQ�
]X�]LHKHQ��XP�GRUW�DXI�HLQ�.RQVHUYDWRULXP�]X�JHKHQ��I�KUW�]X�HLQHP�KHIWLJHQ�6WUHLW�PLW�LKUHQ�(OWHUQ��
,Q�%HUOLQ�OHUQW�VLH�LKUH�HUVWH�/LHEH�NHQQHQ�XQG�YHUVS�UW�HLQ�*HI�KO�XQJHNDQQWHU�)UHLKHLW��'HU�
SO|W]OLFKH�8QIDOOWRG�LKUHU�0XWWHU�I�KUW�/DUD�I�U�NXU]H�=HLW�QDFK�+DXVH�]XU�FN��'RFK�HLQ�HUQHXWHU�
6WUHLW�PLW�LKUHP�9DWHU�GURKW�GDV�HLQVW�VR�YHUWUDXHQVYROOH�9HUKlOWQLV�GHU�EHLGHQ�HQGJ�OWLJ�]X�
]HUU�WWHQ��
�
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$UPLQLD�%LHOHIHOG�EHVWUHLWHW�)UHXQGVFKDIWVVSLHOH�LQ�6KDQJKDL�XQG�:XKDQ�
�
'HU� GHXWVFKH� (UVWOLJLVW� $UPLQLD� %LHOHIHOG� UHLVW� YRP� ���� ELV� ���� 'H]HPEHU� QDFK� &KLQD�� 'LH�
0DQQVFKDIW�EHVWUHLWHW�LQ�GLHVHU�=HLW�)UHXQGVFKDIWVVSLHOH�LQ�:XKDQ��YV��+XEHL�:XKDQ�=KL\H�)&��XQG�
LQ�6KDQJKDL��YV��6KHQXD�)&���(V�ZLUG�PLW�JUR�HU�)DQEHWHLOLJXQJ�JHUHFKQHW��
�
6SLHOWHUPLQH��
 

:XKDQ��'LHQVWDJ�����������
������8KU�;LQKXD�/X�6WDGLXP��)UHXQGVFKDIWVVSLHO�YV�+XEHL�:XKDQ�=KL\H�)&�

 
 
 
 

6KDQJKDL��'RQQHUVWDJ�����������
������8KU�.DQJTLDR�6WDGLXP�������+XQDQ�5RDG��1DQKXL�'LVWULNW��3XGRQJ����

� )UHXQGVFKDIWVVSLHO�YV�6KHQXD�)&��(LQWULWW�IUHL�
�
�

��
3UHLVJHNU|QWH�GHXWVFKH�3LDQLVWLQ�$QQ\�+ZDQJ�LQ�6KDQJKDL��
 
$QQ\� +ZDQJ� LVW� HLQH� ���MlKULJH� VDDUOlQGLVFKH� 3LDQLVWLQ� XQG� 6WXGHQWLQ� GHU� +RFKVFKXOH� I�U� 0XVLN��
6DDU�� GLH� EHUHLWV� PHKUIDFK� PLW� QDWLRQDOHQ� XQG� LQWHUQDWLRQDOHQ� 3UHLVHQ� I�U� 6ROR�.ODYLHU�
DXVJH]HLFKQHW�ZXUGH���
�
$XI� (LQODGXQJ� GHV� Ä1DWLRQDO� 6\PSKRQ\�2UFKHVWUD� RI� 6KDQJKDL³�ZLUG� $QQ\� +ZDQJ� ]XVDPPHQ�PLW��
GHP� 2UFKHVWHU�� XQWHU� GHU� /HLWXQJ� GHV� QRUZHJLVFKHQ� 'LULJHQWHQ� 7HUMH� 0LNNHOVHQ�� DP� �����������
]ZHL�.RQ]HUWH��������8KU�XQG�������8KU��JHEHQ��GLH�LP�5DKPHQ�GHV�Ä1HZ�<HDU
V�&RQFHUW�����³�LP�
*UDQG�7KHDWUH�6KDQJKDL�VWDWWILQGHW���
�
3URJUDPP��)UDQ]�/LV]W�Ä8QJDULVFKH�)DQWDQVLH³��
�
7LFNHWV�JLEW�HV�EHLP�%RRNLQJ�2IILFH������)HQJ[LDQ�5RDG��+RWOLQH���������������������RGHU�XQWHU�
ZZZ�VKJWKHDWUH�FRP�SURJUDP��
�
3UHLVH�������������������������������50%�
�
��

9HUVFKLHGHQHV�
�
$+.�6KDQJKDL��
�
½�2QOLQH�-RE�0DUNHW�GHU�$+.�
'HU�2QOLQH�-RE�0DUNHW�GHU�$XVODQGVKDQGHOVNDPPHUQ� LQ�&KLQD� LVW�GHU�
JU|�WH�2QOLQH� -RE�0DUNHW�GLHVHU�$UW�XQG�HLQH�KLOIUHLFKH�3ODWWIRUP�EHL�
GHU� $UEHLWVVXFKH� �� VRZRKO� I�U� 8QWHUQHKPHQ� DXI� GHU� 6XFKH� QDFK�
$UEHLWVNUlIWHQ�DOV�DXFK�I�U�GHXWVFKH�XQG�FKLQHVLVFKH�$UEHLWQHKPHU�DXI�
GHU�6XFKH�QDFK�HLQHU�$QVWHOOXQJ�EHL�HLQHP�GHXWVFKHQ�8QWHUQHKPHQ�LQ�
&KLQD��(LQ�%HVXFK�ORKQW��KWWS���ZZZ�FKLQD�DKN�GH�HQ�MRE�PDUNHW�MRE�
RIIHUV��
�
½�*HUPDQ�&RPSDQ\�'LUHFWRU\�GHU�$+.�
$XI�GHU�6XFKH�QDFK�8QWHUQHKPHQ�XQG�.RQWDNWGDWHQ�LQ�6KDQJKDL�RGHU�
&KLQD�NDQQ�GDV�*HUPDQ�&RPSDQ\�'LUHFWRU\�GHU�
$XVODQGVKDQGHOVNDPPHUQ�LQ�&KLQD�ZHLWHUKHOIHQ:��
KWWSV���ZZZ�JHUPDQ�FRPSDQ\�GLUHFWRU\�FRP�KRPH��
�
�
�

*HUPDQ�&KDPEHU�RI��
&RPPHUFH�LQ�&KLQD�
6KDQJKDL�
���)��326�3OD]D�
�����&HQWXU\�$YHQXH�
3XGRQJ��������6KDQJKDL�
�
7HO�������������������
)D[�������������������
�
chamber@sh.china.ahk.de�
www.china.ahk.de�
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�
�
�
½�3UDNWLNDQWHQVWDPPWLVFK�
$P�0LWWZRFK��GHQ�����-DQXDU������XP�������8KU�LQ�GHU�0XUDO�%DU�
�
½�'HXWVFKHU�6WDPPWLVFK�
$P� 'LHQVWDJ�� GHQ� ���� -DQXDU� ����� XP� ������ 8KU� LP� 3DXODQHU�
%UDXKDXV��)HQ\DQJ�5RDG��
�

�

½�:HLWHUH�9HUDQVWDOWXQJHQ�GHU�$+.��
• :RUNVKRS�$XWRPRWLYH��0LWWZRFK������-DQXDU�������6RILWHO�+\ODQG�
• :RUNVKRS�+XPDQ�5HVRXUFHV��'LHQVWDJ������-DQXDU�������6RILWHO�

+\ODQG�
• 1(8��:RUNVKRS�(QHUJ\�	�(QYLURQPHQW��'RQQHUVWDJ������-DQXDU�

������6RILWHO�+\ODQG�
• :RUNVKRS�&RQVWUXFWLRQ��0LWWZRFK������-DQXDU�������6RILWHO�

+\ODQG�
• -5�5RXQG�7DEOH��'RQQHUVWDJ������-DQXDU�������6RILWHO�+\ODQG�
• &KDPEHU�0HHWLQJ�PLW�GHP�*HQHUDONRQVXO��'RQQHUVWDJ������

-DQXDU�������*UDQG�+\DWW�
�
%HJLQQ�GHU�:RUNVKRSV�MHZHLOV����8KU�
�
�
�

�

'HXWVFKHU�&OXE�6KDQJKDL��
�

�
.DIIHHPRUJHQ�LP�-DQXDU�XQG�)HEUXDU�������-HZHLOV�DP�����-DQXDU�
XQG�DP�����)HEUXDU������DE�������8KU�ILQGHW�LP�5HQDLVVDQFH�<DQJW]H�
6KDQJKDL�+RWHO�������<DQ
DQ�5RDG�:HVW��7HO�������������%DOOVDDO��
XQVHU�PRQDWOLFKHV�7UHIIHQ�PLW�HLQHP�UHLFKKDOWLJHQ�%UXQFKEXIIHW�VWDWW��
*lVWH�VLQG�KHU]OLFK�ZLOONRPPHQ��
.RVWHQ��I�U�0LWJOLHGHU����50%��I�U�*lVWH�����50%����
1HZFRPHU�7UHIIHQ�$XFK�]XP�1HZFRPHU�,QIR�)U�KVW�FN�OlGW�6LH�GHU�
'HXWVFKH�&OXE�HLQ��XQG�]ZDU�GDV�QlFKVWH�0DO�DP�0LWWZRFK������-DQXDU�
������YRQ�������8KU�ELV�������8KU�LP�3DXODQHU�%UlXKDXV������)HQ�
<DQJ�5RDG��%ULQJHQ�6LH�DOOH�,KUH�)UDJHQ�PLW��'HU�'HXWVFKH�&OXE�ZLUG�
YHUVXFKHQ��VLH�]X�EHDQWZRUWHQ��=XVlW]OLFK�P|FKWH�HU�,KQHQ�P|JOLFKVW�
YLHOH�,QIRV��EHU�GDV�/HEHQ�LQ�6KDQJKDL�YHUPLWWHOQ����

7HO��1U�����������������
�
(�0DLO��
GHXWVFKHUFOXE#VFKDQJKDL�FRP�
�
:HEVLWH��ZZZ�VFKDQJKDL�FRP��
GHXWVFKHUFOXE�
�
�
�
�
�
�
�

'HU�VSRUWOLFKH�6WDPPWLVFK�:DQQ�ZDUHQ�6LH�GDV�OHW]WH�0DO�VSRUWOLFK�
DNWLY"�.RPPHQ�6LH�GRFK�]XU�%RZOLQJ�5XQGH��(JDO�RE�$QIlQJHU��3URIL�
RGHU�)DQ�±�PDFKHQ�6LH�HLQIDFK�PLW��'HU�QlFKVWH�7HUPLQ��'LHQVWDJ������
-DQXDU�������DE�������8KU��5HJDO� ,QWHUQDWLRQDO�(DVW�$VLD�+RWHO������
+HQJVKDQ�5RDG�±�QDFK�GHP�(LQJDQJ�OLQNV�XQG�HLQH�(WDJH�WLHIHU���:LU�
ELWWHQ� XP� $QPHOGXQJ� HLQH� :RFKH� YRU� GHP� 7HUPLQ� EHL�
KHGZLJKLHUO#YU�ZHE�GH���

��

ZZZ�VFKDQJKDL�FRP�
'HXWVFKVSUDFKLJH�$XVWDXVFKSODWWIRUP�XQG� RIIL]LHOOHU�:HE�3DUWQHU� GHV�
'HXWVFKHQ� &OXEV� 6KDQJKDL� PLW� WDJHVDNWXHOOHP� 6WHOOHQ�� XQG�
:RKQXQJVPDUNW�

�
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'HXWVFKVSUDFKLJHQ�&KULVWOLFKHQ�*HPHLQGH�6KDQJKDL��
�
'HXWVFKH�*RWWHVGLHQVWH�XQG�DQGHUH�9HUDQVWDOWXQJHQ��
�
(YDQJHOLVFKH�*RWWHVGLHQVWH�
�����������������8KU���� *RWWHVGLHQVW��-LX�6KL�&OXEKRXVH� �
������������������8KU��� *RWWHVGLHQVW��5DFTXHW�&OXE�
�
.DWKROLVFKH�*RWWHVGLHQVWH�
�����������������8KU��� .LQGHUFKULVWPHWWH��6W��3HWHUV�&KXUFK�
�����������������8KU��� 0HVVH��6W��3HWHUV�&KXUFK�
������������������8KU�� 0HVVH��6W��3HWHUV�&KXUFK�
�
gNXPHQLVFK�
������������������8KU��� gNXPHQLVFKHU�*RWWHVGLHQVW��6HDVRQ�9LOODV�
������������������8KU��� gNXPHQLVFKHU�*RWWHVGLHQVW�PLW�(PSIDQJ�]XP�1HXHQ�-DKU��

5DFTXHW�&OXE�
�
%LEHONUHLV��:RFKHQHQGH��

EHL�)DPLOLH�6HEDQ]�PLW�3DVWRU�3HWHU�.UXVH��
�&HQWXU\�0HWURSROLV��7RZHU����$SW��������+RQJ�4LDR�/X������
7HO����������������

• ����-DQXDU�����8KU�
�

%LEHONUHLV��:HUNWDJV��
EHL�6WHIIL�%XVFK�PLW�3IDUUHU�0LFKDHO�%DXHU��
�:LQGVRU�3ODFH���������-LDQ�+H�/X�������
7HO����������������

• ����-DQXDU��������8KU�
�
6WHUQVLQJHUDNWLRQ�

• ����-DQXDU��3X[L�
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